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Oldenburg, Zonnabmd , den 28. November 1983. XXXVII . Jahrgang

Hierzu fünf Beilagen.

Tagesrimöschau.
Gegen die Landtagswahl in Danzig ist von dem mit nur vier

Stimmen unterlegenen konservativ-klerikalen Kartell Protest erhoben
worden. *

Graf Hektar Kwilecki hat in einem an die Polnische Presse ge¬
richteten Schreiben die Gräfin Jsabella Kwilecka und ihren Gemahl um
Verzeihung gebeten. *

Im ungarischen Parlament dauern die Tumulte fort.
»

Präsident Roosevelt hatte wieder ein — allerdings harmloses —
Renkontre mit einem Irrsinnigen.

* ^
*

Gestern hielt hier der Eisenbahnrat seine zweite Sitzung ab.
*

Die Handelskammerneuwahlen sind nach der gestrigen Stichwahl
beendet.

Bei der Wahl der Vertreter des Stadtgebiets ging die von den
Sozialdemokraten unterstützte Liste durch.

ZUM neuen AeichshaushattseiaL.
* Oldenburg » 28. November.

Daß der neue Reichshaushaltsetat mit dem Bestreben,
Sparsamkeit walten zu lassen , aufgestellt ist, wird
nicht bestritten werden können . Diesen Eindruck gewinnt
man auch aus den gestern von der „Nordd . A. Ztg .

" ver¬
öffentlichten Auszügen des Etats des Auswärtigen Amts,
des Reichsamts des Innern , des Reichsmilitärgerichts , des
Reichsschatzamts , des Allgemeinen Pensionssonds , des
Reichsinvalidenfonds . Minder befriedigend ist, daß der
Etat für die Expedition nach Ostasien eine Mehraus¬
gabe von 1766 886 Mark vorsieht . Nach den Erläu¬
terungen haben die politischen Verhältnisse im fernen
Osten eine wesentliche Verringerung der Besatzungsbri¬
gade nicht ermöglicht . In Fortfall kommt nur die Etap¬
penkommandantur , das sind 2 Offiziere , 1 oberer Beamter
6 Mann und 5 Pferde . Der militärische Sicherheitsdienst
in China kostet dem Reich jährlich 14 Millionen . Es
scheint, daß diese Kosten zu einer dauernden Einrichtung
werden , denn die Herstellung völliger Ruhe und allsettiger
sremdenfreundlicher Gesinnungen in dem Riesenland ist
natürlich ein unerreichbares Ziel . China schuldet Deutsch,
land noch von der Kriegsentschädigung rund 274 Millionen.
Beiläufig betragen die laufenden Kosten pro Kopf der Bri¬
gade durchschnittlich 6000 Mark ! Hoffentlich bleiben unsere
Truppen nicht solange in Ostasien , bis die gewaltige Ent¬
schädigungssumme abgezahlt ist ! Bei diesen Aufwendungen
militärischer Art erscheint die erstmalige Einstellung gan¬
zer 16 Tausend Mark „zur Förderung wissenschaftlicher,
insbesondere ethnologischer Arbeiten in China " überaus
bescheiden. Diese „einmalige Ausgabe " befindet sich im
Etat des Auswärtigen Amts . Wissenschaftlich hat China
mit seiner uralten Kultur ein so erhebliches Interesse,
daß das Reich für diesen Zweck wohl eine größere Beihilfe
spenden könnte . Mit 16 000 Mark läßt sich wenig anfangen.
Reicher bedacht wird im Etat des Reichsamts des Innern
ein anderes wissenschaftliches Unternehmen , das zur Zeit
im Vordergründe des Interesses steht : Die Südpolar-
expedition. Zur wissenschaftlichen Bearbeitung und Ver¬
öffentlichung der Ergebnisse der Expedition erscheint eine
erste Rate von 76000 Mark . Ms Reichszuschuß für die
Typhusbekämpsung werden 150000 Mark gefordert , ebenso¬
viel für die Tuberkulosenbekämpfung . Eme zweite Rate
von 2 Millionen kostet die Beteiligung des Reichs an der
Weltausstellung in St . Louis . Um eine volle Million
erhöht sich die Etatsposition zur Förderung des Arbeiter-
und Beamtenwohnungsbaues , weil die Anträge auf Be¬
willigung von Darlehnssummen für diesen Zweck außer¬
ordentlich zahlreich vorliegen . Ueber die bisherigen Er¬
gebnisse dieser Wohnungssürsorge soll dem Reichstag eine
Denkschrift zugchen . Der Allgemeine Pensionsfonds bean¬
sprucht eine Mehrausgabe von rund 1,25 Million , der
Reichsinvalidensonds ein Mehr Von rund 4 Millionen.
Eine Neueinrichtung ist außerdem , daß 11,50 Millionen
Mark zur Entlastung des Reichsinvalidensonds von den
Beihilfen an hilfsbedürftige Kriegsteilnehmer in den Etat
des Reichsschatzamts eingestellt werden . Obwohl die Ueber-
weisungen des Reichs an die Bundesstaaten ein Mehr
von 11 839 000 Mark gegen das laufende Etatsjahr in Aus¬
sicht nehmen , werden doch die Bundesstaaten dem Reich
noch zuzuzahlen haben . Um den Bundesstaaten dies für
ihre Finanzen verhängnisvolle Opfer nicht aufzuerlegen,
wird auch diesmal , bei Abstandnahme von einer neuen
Reichssteuer , kein anderes Mittel übrig bleiben , als durch
'eine Zuschuß - Anleihe das Fehlende auszubringen.

Auslands -Handelskammern.
Au? Berlin, 27. Nov ., wird uns geschrieben:
Durch die auf Erlangung einer finanziellen Beihilfe ab'

zielende Eingabe der deutschen Handelskammer in Brüssel
an den Reichskanzler ist eine Frage wieder in den Vorder'
grund gerückt , über die im Reichstag gelegentlich lebhaft
debattiert wurde. Die Idee der Errichtung deutscherHandels¬
kammern im Auslande hat ihren eifrigsten Fürsprecher ge¬
funden in dem süddeutschen Exportindustriellen der Textil-
branche, dem Abg. Münch -Ferber (nl.) . Ihm war zu Beginn
dieses Jahres insofern ein Erfolg bchchieden , als seine
Resolution , die Regierung zur Einstellung eines Betrages für
die entsprechenden Vorarbenen in den Etat auszufordern, von
einer knappen Mehrheit angenommen wurde. Es war freilich
nur ein äußerer Erfolg , denn bei der grundsätzlich ablehnenden
Haltung der Regierung , der der Staatssekretär des Aus¬
wärtigen damals entschiedenen Ausdruck gab, ist nicht zu er¬
warten , daß die Regierung der Resolution Folge geben wird.
Diese ablehnende Haltung wäre unverständlich, wenn die

Regierung sich in Widerspruch befände mit der Gesamtheit
der deutschen Exportinteressenten . Dem ist aber nicht so.
Ein Teil dieserInteressenten hält die Errichtung von Auslands-
tammern für unzweckmäßig. Wortführer der gegnerischen
Gruppe im Parlament war der frühere Abgeordnete Frese
(Frs . Vg.), als Bremer ein Repräsentant des deutschenTabak¬
großhandels . Er meinte, die im Ausland tätigen deutschen
Kaufleute und Agenten hielten die Augen offen und merkten
selbst am besten, was im Interesse des deutschen Exports zu
tun und zu lassen sei ; sie bedürften keiner Belehrung und
Unterstützung durch eine Handelskammer , zu deren Unterhaltung
sie am Ende finanziell beitragen müß en . Es steht also in
den Handelskreisen selbst Ansicht gegen Ansicht, und das er¬
leichtert es natürlich der Regierung , sich ablehnend zu ver¬
halten . Der Tatsache, daß andere Staaten , vor allen England,
Nordamerika und das geschäftsgcwandte Holland , Auslands-
kanimern errichtet haben und noch errichten, scheint amtlicher-
seits kein entscheidendes Gewicht beigelegt zu werden. Es
dürfte also für Deutschland auch in Zukunft bei den den
diplomatischen Vertretungen zugeteilten wirtschaftlichen Sach¬
verständigen bleiben. Dre preußische Regierung beabsichtigt,
zum Zweck der Informierung über Handels - und Landwirt¬
schafts-Angelegenheiten, mehrere Ministerialbeamte zur Welt¬
ausstellung nach St . Louis zu senden.

Artilleristisches.
Unser parlamentarischer Mitarbeiter schreibt unterm 27.

November : „ Bei der Etatsberatung wird der Militärver¬
waltung Gelegenheit gegeben werden, über die Frage der
Einführung von Rohrrücklaufgeschützen sich zu äußern.
Es dürste noch in Erinnerung sein , daß kurz nach den Herbst«
Manövern , bei denen bekanntlich solche Geschütze Verwendung
fanden, das preußische Kriegsministerium in Form eines
Dementis erklärte, eine entgültige Entscheidung in dieser Frage
sei noch nicht erfolgt . Bei der Kürze der feit dem Manöver
vergangenen Zeit war das begreiflich . Jetzt indessen darf
angenommen werden, daß die Heeresverwaltung zu einer
zweifelfreien Stellungnahme gelangt ist. Die Regierungen
anderer Staaten haben sich bereits entschieden . Frankreich,
Schweden, Dänemark , Rumänien und die Schwerz besitzen
das Rohrrücklaufgeschütz; Holland und die Türkei entschlossen
stch jüngst zu dessen Einführung und zur Austragerteilung an
die Firma Krupp , die auch den anderen Staaten , mit Aus¬
nahme Frankreichs, die Geschütze lieferte. Daß Deutschland
mit der Einführung zögert, könnte Beunruhigung verursachen,
wenn nicht Rußland ebenso sich verhielte. ES ist in militärischen
Kreisen kein Geheimnis , daß die maßgebenden russischen Stellen
noch zu keiner Entschließung über die Zweckmäßigkeit der
Schutzschilde an den Rohrrücklauflafetten gelangt sind, für die
sich die erwähnten anderen Staaten ebenfalls entschieden
haben. Man befürchtet von den Schilden den Nachteil einer
Mehrbelastung des Geschützes , der den Vorteil des Schutzes
der Bedienungsmannschaft reichlich aufzuwiegen geeignet sei.
Erinnern wir uns recht, so machte ein derartiges Bedenken
auch einmal der frühere preußische Kriegsminister v. Goßler
in der Budgeikommissron geltend. Doch damals lagen noch
keine Manövcrerfahrungen vor. Ob letztere solche Bedenken
gerechtfertigt und vielleicht ^u einer technischen Neuprüfung
der Schutzschildsrage Anlaß gegeben haben, darüber wird,
wie gesagt, der preußischeKriegsminister v . Einem um Auskunft
ersucht werden.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Evangelische Bund hat jetzt den Pfarrer
Heckenroth in Altenkirchen von seinen Rockschößen abge'
schüttelt. Heckenroth hatte bekanntlich im Wahlkreise Alten'
kirchen .Neuwied mit dem Zentrum paktiert, um sich ein Ab¬
geordnetenmandat zu sichern . Ter Vorstand des rheinischen
Hauptvereius des Evangelischen Bundes hat nun gestern in
Köln getagt und beschlossen , seine schmerzliche Entrüstung
darüber auszusprechen, daß bei den letzten Landtagswahlen in

dem heißumstrittenen Wahlkreise Altenkirchen- Neuwied der
evangelische Pfarrer Heckenroth gegen die fast durchweg
evangelischen Wahlmänner ein Wahlbündnis mit den Ultra¬
montanen geschlossen hat , durch das er stch selbst ein Manoat
gesichert , ein zweites dem Zentrum ausgeliesert hat . Der
Vorstand stellte weiter mit Genugtuung fest, daß Heckenroth
unterm 21 . November seinen Austritt aus dem Bunde
angezeigt hat , wodurch er der Notwendigkeit seiner Aus«
schließung überhoben wurde . Der Vorstand spricht seine Ueber«
zeugung dahin aus , daß trotz dieser bedauerlichen Wahlirrung
überall am Rhein die evangelischen Pfarrer in ernster Abwehr
des ultramontanen Ansturmes zur Wahrung der deutsch-
protestantischen Interessen charakterfest auf der Wacht stehen.

— Ueber Hüsseners Abschied läßt sich der „ Hann.
C.* wie folgt aus : Dem zur Zeit in Magdeburg in Festungs¬
haft befindlichen Fähnrich zur See Hüssener ist , wie gemeldet,
der Abschied unter völligem Ausscheiden aus dem militärischen
Dienstverhältnis erteilt worden. Die Marinebehörde hat , indem sie
selbst die Möglichkeit eines Ueberganges des jungen Mannes zur
Reserve ausschloß, zu der viel bek agten Affäre eineStellung einge¬
nommen, die den ersten Aeußerungen des Admirals Tirpitz
im Reichstage entspricht und von der öffentlichen Meinung
rückhaltlos gebilligt werden wird, was bekanntlich
den Entscheidungen der Militärgerichte gegenüber nicht in
gleichem Maße der Fall war . Der Ausgang der Angelegen¬
heit erinnert einigermaßen an das Verhalten der französischen
Regierung nach der Entscheidung im Wiederaufnahme -Prozeß
gegen den Kapitän Dnyfus zu Rennes . In beiden Fällen
hat sich die Verwaltung dem Urteil der Richter beugen
müssen, aber von sich aus alles getan , was nach der Lage
der Tinge ihres Amtes sein konnte. Nur daß die preußische
militärische Behörde es nicht nötig hatte, schwere Sünden
ihrer Vorgänger zuzudecken . Es liegt hier aber der seltene
Fall vor, daß die Vcrwaltung einer Forderung der öffent¬
lichen Moral und des öffentlichen Gewissens nachzukommen
in der Lage war , die zu erfüllen die Organe der Justiz sich
nicht veranlaßt gefunden hatten.

— Gegen die Land tags wähl in Danzig ist von dem
mit nur vier Stimmen unterlegenen konservativ-klerikalen
Kartell Protest erhoben worden.

— Aus Colon wird dem „ B . T .
" gemeldet : Da , der

Hafen von Cartagena gesperrt ist , wurde dem deut¬
schen Dampfer „ Scotia" der Verkehr mit dem?
Lande verweigert . Er trat die Rückfahrt an . -

— Die endgültige Begründung eines „ Bundes
Deutscher Berufsftscher" wird Ende d . M . in
Berlin in einer nach dem preußischen Abgeordnetenhaus
einbernsenen Versammlung der Interessenten erfolgen - Der
Bund soll die Organisation darstellen , mittels deren die
Fischer ihr Gewerbe volkswirtschaftlich zu fördern geden¬
ken . Es ist durchaus verständdlich , daß auch die Fischer
nicht zurückstehen wollen , da fast alle Zweige des deutschen
Erwerbslebens sich eigene Organisationen geschaffen ha¬
ben . Interessant wird es sein , zu beobachten , ob und in¬
wieweit die Leitung des „Bundes der Landwirte " auf
die Organisation der Fischer Einfluß zu gewinnen ver¬
suchen wird . Die agrarische Presse hat es wiederholt unter¬
nommen , die Fischer für den Bund der Landwirte zu re¬
klamieren , auf Grund beiderseitiger „ Jnteressen - Ge-
meinschaft "

, wie sie denn stets auch dafür eingetreten
ist, daß in Preußen das wasserwirtschaftliche Ressort vom
Bauten - an das landwirtschaftliche Ministerium übertra¬
gen werde , eine Forderung , die von Bernssfischern bisher
nicht erhoben wurde . Von seiten der letzteren hat es mit
der Anerkennung der Interessengemeinschaft also wohl noch
gute Wege. Ausland.

Nordamerika.
Newyork , 27. Nov . Als heute Präsident Roosevelt

die Kirche verließ, trat ein Mann zu ihm heran, dem es ge¬
lungen war , trotz der polizeilichen Maßnahmen in den Vor¬
raum zu gelangen, überreichte ihm ein Schreiben und sagte,
er habe ein Heilmittel , das dem deutschen Kaiser
geschickt werden solle. Während Roosevelt das Schreiben einem
Polizisten übergab, wurde der Mann feftgenonimen. Er nennt

sich Deining und trug keinerlei Waffen bei sich. Anscheinend
ist es ein harmloser, überspannter Mensch. Bei seiner Ver¬
nehmung führte er weitschweifendeReden . — Der Präsident
wird den ganzen Tag von 500 besonderenPolizisten in Uniform
und Zivil bewacht. Noch nie hat eine einzelne Person in
Newyork eine solche Bedeckung gehabt. Zwei Irrsinnige , von
denen einer Roosevelt mit Gewalt bedrohte, wurden verhaftet.

Aus Santo Domingo wird von gestern gemeldet:
Die Kriegsschiffe der fremden Mächte haben die von ihnen
gestellten Schutzwachen zurückgezogen , mit Ausnahme der See¬
soldaten der Vereinigten Staaten , die am britischen Konftlat
ausgestellt sind, wohin sich jetzt , wie gemeldet wird , Präsident
Wos -y-Gil geflüchtet hat.

Washington , 27. Nov . Spanien hat den ersten
Schritt getan , um seine Beziehungen zu Venezuela abzn-
brechen . Dem Staatsdepartement ging die amtliche Mit¬
teilung zu , daß Spanien das Exequatur sämtlicher venezo-

i lamscher Konsuln in Spanien zurückzog . Der Schritt w rd
l aus die dem spanischen Gesandten in Venezuela zuteil gewor-



dene geringschätzende Behandlung und den Mangel an Achtung
zurückgeführt, womit man dem spanischen Konsul in La
Euaria begegnete.

Frankreich.
Paris , 27. Nov. Nach einer heute vormittag abge¬

haltenen Sitzung der parlamentarischen Kommission für die
Humbertangelegenheit erklärten Mitglieder dieser Kom-
miision, in den versiegelten Aktenstücken befinde sich nichts Be¬
sonderes, nur zahlreiche Briefe betr. Bittgesuche, ferner sehr
interessante Aktenstücke betr . die Fannie Magnin und die
Bank von Frankreich, welch letztere den Humberts Geld ge¬
liehen habe. Aus den Aktenstücken ergeben sich Machenschaften
der Familie Humbert , um eine eheliche Verbindung eines Mit¬
gliedes der Familie mit dem früheren Kammerpräsidenten
Deschanell herbcizuführen, die Familie Magnin scheine dieselbe
ohne Wissen Deschanells betrieben zu haben.

Oesterreich -Ungar ».
Budapest , 27 . Nov. Trotz der gestrigen Drohungen der

Opposition verlies die heutige Sitzung heute zunächst ohne
S andal . Um den Grafen Tisza zu provozieren, beschwerte
sich die Opposition darüber , daß gestern der Abgeordnete
Kubik den Grafen Tisza einen „Haderlumpen " genannt habe.
Dieser Ausdruck fehlt jedoch im Protokoll . Graf Tisza ging
aus die Intention der Opposition , hieraus eine Ehrenaffäre
zu machen, nicht ein, sondern erklärte, die Zwischenrufe im
Hause seien für ihn irrelevant . Wer mit ihm anbinden wolle,
solle dies privatim tun . Die anfängliche Ruhe hielt jedoch
nicht lange vor . Um Mittag kam es wieder zu großen
Skandalszenen. Abg. Barabas beleidigte wiederholt die
Majorität , indem er erklärte, sie stehe im Solde Oesterreichs.
Der Lärm darüber dauerte lange Zeit ; der Vorsitzende drohte
Barabas schließlich mit dem äußersten Mittel , der Entziehung
des Wortes . Zwischen Barabas und Paul Sandor , der elfteren
einen Lügner nannte , kommt es unbedingt zum Duell.

Graf Karolyi und die seiner (agrarischen) Fraktion an¬
gehörenden Mitglieder erklärten, daß sie auch weiterhin in der
Regierungspartei verbleiben und sich an der Sezession des
Grafen Apponyi nicht beteilig n werden. Die Anzahl der
Sezessionisten schmilzt daher beträchtlich zusammen und dürfte
nicht mehr als 15 betragen.

Unpolitisches.
Berlin» 27. Nov . In der heutigen Vormittagsziehung

der Preußischen Klassenlotterie fiel das große Los von
800 000 Mk . auf die Nummer 135927.

— Fast eine halbe Million soll , einem hiesigen Blatt
zufolge, der junge Inhaber eines Engrosgeschäftes in der
Nähe sdes Tönhofplatzes in einer Nacht in einem hiesigen
Spielklub verloren haben. Vater und Schwiegervater des
Spielers haben ĝemeinsam dessen Spielschulden gedeckt . Im
selben Klub hat , nach derselben Quelle , auch ein gegenwärtig
m Transvaal weilender Minenbesitzer über 100000 Mk.
eingebüßt.

— Ein Nachfolger Dippolds. Der LiegnitzerKontor¬
lehrling Hütter , der mehrere kleine Knaben auf eine entlegene
Wiese gelockt und den einen von ihnen durch Stockhiebe auf
das Gesäß grausam gemißhandelt hatte , so daß er eine ganze
Woche krank liegen mußte, wurde, wie uns ein Privat-
Telegramm mitteilt , vom Schöffengericht in Liegnitz zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt , obwohl der Amtsanwalt nur
60 Mk . Geldstrafe beantragt hatte . Das Urteil führte aus:
Der Angeklagte sei Sadist , er habe aus reiner Wollust
schwächliche Kinder brutal gepeinigt, wie Dippold.

— Zur Affäre der Prinzessin Schönbnrg-
Waldenburg. Ein Vertreter des „Giornale d'Jtalia"
hatte eine Unterredung mit einer Verwandten der Prin¬
zessin Schönburg -Waldenburg , einer römischen Dame aus
der vornehmsten Gesellschaft, welche erklärte , die Nach¬
richt von einer Flucht der Prinzessin sei absolut unbe¬
gründet . Es handle sich nur um eine vor 4 Monaten mit
Zustimmung ihres Gatten erfolgte Trennung . Die Prin¬
zessin, die sich nach Sori begeben habe und nicht erkannt
werden wolle , habe sich den Namen ihrer Kammerfrau Ma-
ckerni beigelegt . Einige indiskrete Persönlichkeiten hätten
jedoch die Identität der Prinzessin herausgefunden und
dem Namen Materni , den ein Kutscher führe , dessen Frau
die Kammerfrau der Prinzessin sei, die bekannte schlechte
Auslegung gegeben . Der Bruder des Kutschers Materni,
der dem Prinzen Schönburg -Waldenburg angeblich das
Zwischen der Prinzessin und seinem Bruder bestehende Lie¬
besverhältnis hinterbracht haben soll , befindet sich gar-
nicht im Dienste der Familie Schönburg , sondern sei beim
Prinzen Massimo in Tivoli bei Rom . — Jü einer Depesche
laus Sori , die von dem Grasen Despa an das „Giornale
d'Jtalia " gesandt wurde , heißt es , die Prinzessin Aliee
erkläre alle im Umlauf befindlichen Gerüchte für unwahr.

— Ihren 104 . Geburtstag feiert am 8 . Dez.
die älteste Frau Wiens , Maria Theresia Kulla . Sie nimmt
Noch an allen Tagesereignissen lebhaften Anteil und fühlt
sich auch körperlich verhältnismäßig rüstig . Ihr Sohn war
unter Radetzky Kriegskommissar.

Cuxhaven , 27. Nov . (Fünfzig Mann in den
Fluten umgekommen . ) In dem letzten Unwetter
sind 50 Menschen umgekommen nach den bis jetzt hier
vorliegenden Meldungen über Unfälle solcher Schiffe , die
von Cuxhaven in See gegangen waren , bezw. nach Cux¬
haven bestimmt waren . Außer dem Dampfer „Eslinton ",
über dessen Untergang mit seiner aus etwa 20 Mann
bestehenden Besatzung wir bereits gemeldet , ist nach den
neuesten aus See hier eingetrosfenen Nachrichten auch der
holländische Dampfer „ Anglia "

, der von Cuxhaven nach
Rotterdam ausgelaufen war , mit seiner ganzen , eben¬
falls etwa 20 Mann betragenden Besatzung untergegangen.
Des ferneren sind die aus dem Unwetter nicht wieder
heimgekehrten Frscherkutter „H . F . 120"

, „H . F . 199" und
„H . F . 220" als mit der ganzen Besatzung untergegangen
zu betrachten , was bis jetzt einen Totalverlust von rund
50 Seeleuten ausmacht . Allen Anzeichen nach ist aber die
Zahl der Hiobsposten aus See noch nicht erschöpft.

Wien , 27. Nov . Wie der „N . Fr . Pr ." aus Innsbruck
gemeldet wird , erlitt die Schauspielerin HeleneOdilos
gestern im „Tiroler Hof" vor dm: „Nora "-Vorstellung eine
Nervenerschütterung mit teilweiser einseitiger Lähmung.
Die Künstlerin soll hochgradig nervös gewesen sein.

Aus demchroßherzosikum.
R«ch«ruck unsrr-r mit «»rr -sp-ndenUttchrn «ersehe* m Original»-»«« ,

» «*r mit »«neuer Ou -Ienan, «»« »eftatte «. Mttteiln » ,en und Bericht»
« er Bortrmmattzeft»« »er Ke«»kti»» Ms

* Oldenburg , 28. November.
* Ordensverleihung . Der König von Preußen hat

dem Generalmajor z. D . v . Alten, bisher Kommandeur der
26. Kavalleriebrigade ( 1 . König!. Württemberg .), den Roten
Adlerorden zweiter Klasse mit Eichenlaub verliehen, v . Alten
ist bekanntlich ein Sohn des verstorbenen oldenburgischen
Oberkammcrherrn v. Alten und stand früher im Oldenburgischen
Dragoner - Reüment Nr . 19.

* Spielplan des Großherzoglichen Theaters . Sonntag,
29. Nov., 36. Vorst, im Ab. Freiplätze haben keine Gültigkeit.
Gastspiel des Frl . Susanne Lavalle vom Deutschen Theater
in Bremen. Zum letztenmale: „Fatinitza ", Operette in
3 Akten v. Zell u . Genöe. Musik v. F . v . Suppb . Anfang
6 Uhr. — Montag , 30. Nov . : 3 . Abonnements - Konzert
der großherzoglichcnHofkapelle. — Dienstag , 1 . Dez ., 37. Vorst,
im Ab. Zum letztenmale: „ Die Schloßherrin" (LaChatelaine ),
Schauspiel in 4 Akten v . A. Capus , deutsch v. Th . Wolfs. —
Donnerstag , 3 . Dez ., 38. Vorst, im Ab. Zum letztenmale:
„Waterkant " , Schauspiel in 3 Akten v . R . Skowronnek. —
Freitag , 4. Dez . , 39. Vorst, im Ab. Zum letztenmale: „ Wallen¬
steins Lager ", dram . Gedicht in 1 Akt v . Schiller. Zum
letztenmale: „Die Piccolomini " , Schauspiel in 5 Akten
v . Schiller. — Sonnabend , 5 . Dez ., 40. Vorst, im Ab. Zum
letztenmale: „ Wallensteins Tod " , Trauerspiel in 5 Akten
v . Schiller. — Sonntag , 6 . Tez., 41 . Vorst, im Ab., Novität!
Zum erstenmale: „Peter Hawel "

, Drama in 5 Akten von
E . v . Keyse ' ling.

* Großherzogliches Theater . Am morgigen Sonntag
gelangt zum letztenmaledie mit so großem Beifall aufgenommene
Operette „Fatinitza" mit Frl . Lavalle als Gast zur Auf¬
führung . Mit besondererRücksichtnahmeauf die auswärtigen
Besucher ist der Anfang dieser Vorstellung auf 6 Uhr an¬
gesetzt. Dieselbe endigt um 8V - Uhr, so daß sämtliche Züge
zur Rückreise bequem erreicht werden können . Dieses Entgegen¬
kommen der Intendanz dürste zweifellos von den aus¬
wärtigen Theaterbesuchern, die die Operette noch nicht
gesehen haben, benutzt werden, so daß ein ausverkaustes Haus
die in jeder Beziehung vorzüglichenEinzelleistungen sowie das
Gesamtbild der Operette beifällig quittiert.

* Gottesdienst im Elisabethstift . Im „Kirchlichen
Anzeiger" iji irrtümlich angegeocn, daß am 29. Nov., 1 . Adv.,
im Etisabethstift kein Gottesdienst sei. Wie unser Gottesdienst-
Anz iger mitteilt , wird dort doch um lOH's Uhr Goltesdienft
abgebalten.

LI. v . Ist V . Freistellen auf dem Schulschiff „Groß¬
herzogin Elisabeth " . Ter Lcmsche Fwilen -Verein wud
voraussichtlich auch im Jahre 1904 fünf Freistellen aus dem
Schulschiff des Deutschen Schulschiff- Vereins erwerben und an
Söhne würdiger und bedürftiger Vereins-Mitglieder vergeben.
Anträge sind spätestens bis Mitte Januar 1904 an die Orts-
bezw . Hauptausschüffe des Deutschen Flotten -Vereins oder an
das Präsidium Berlin dH 7, Dorotheenstraße 42 zu richten.
Die genannten Verbände geben auch Auskünfte über Die dem
Gesuch beizufügenden Pap ' ere.

* Offene Lehrerstcllen . Für die Realschule zu
Geestemunde wird ein Lehrer gesucht , der in erster Linie
an der Vorschule zu unterrichten hat . Grundgehalt : 1200
Mk., 9 Altersz . » 200, Wohnungsgeld 450 Mk., persönliche
pensionsberechtigte Zulage 300 Nll . Meldungen sofort,
spätestens bis 6 . Dez . an Professor I)r . Eilker, Direktor. —
Volksschule zu Vegesack. Gehalt 1200 Mk . , nach dessen
Anstellung 1800 Mk ., 6 Alterszulagen s 300 Mk. (alle 3
Jahre ) . Meldungen baldigst an den Stadtrat . Beide Stellen
sind zum 1 . Apr l k. I . zu besetzen.

/ Landwirtschaftlicher Verein Oldenburg Stadt . Heute
abend findet in Mohnkerns Gasthaus eine Versammlung statt, in welcher
Herr SchlachthausdirektorSosath über das Fleischbeschaugesetz referieren
wird. Die Versammlung wird um 6 Uhr beginnen.

* Der Eisenbahnrat , den der letzte Landtag ins Leben
rief, tagte hier gestern zum zweitenmale. Obwohl die
Oefsentlichkeit der Verhandlungen statutarisch
festgesetzt ist, hielt man es weder für nötig, die Sitzung
öffentlich bekannt zu geben , noch die Presse dazu einzuladen.
Wir fühlen daher auch keinerlei Verpflichtung, in unserem
Blatte etwas von den Verhandlungen mitzuteilen. Wir halten
das Verfahren , das zudem den Absichten der Gesetzgebung
widerspricht, nicht für berechtigt.

* Eisenbahn - Personalnachrichten . Der Regierungs¬
bauführer und Diplom - Ingenieur Lewe ist der Eisenbahn¬
direktion zur Ausbildung überwiesen. — Ernannt: Hilfs¬
arbeiter Berndl in Bremen - Neustadt und Schwengel in Brake
zu diätarischen Bureauassistenten . Angenommen: Ukena °
für die Kanzlei. Versetzt: Stationsassistent Sebelin < von
Rastede nach Eversburg , Stationsassistent Abel» von Wildes¬
hausen nach Berne , Stationsassistent z. P . von Busch von
Berne nach Zwischenahn, Hilfsarbeiter Mennenga von Berne
nach Vechta, Hilfsarbeiter Havekost ' von der Kanzlei zum
Haupibureau , Hilfsarbeiter Geller von der Verkehrskontrolle I
zum Maschinenbureau , Hilfsarbeiter Ratje vom Hauptbureau
in Oldenburg nach Brake, Hilfsarbeiter Rabe vom Maschinen¬
bureau in Oldenburg nach Rastede , Hilfsarbeiter Elling¬
hausen ' von Varel nach Quakenbrück, Hilfsarbeiter Bodenstab
von der Kanzlei in Oldenburg nach Rastede. — Der Lokomotiv¬
führer Bierwert ist in den Ruhestand versetzt worden.

* Redakteur Biermann hat , wie wir als Ergänzung
und Berichtigung unserer gestrigen Notiz Mitteilen, gegen das
Urteil im Prozeß mit dem Minister Ruhstrat Revision
eingelegt, nicht bezüglich des Haake-Artikels, wie man nach
dem letzten „ Residenzboten" glauben konnte. Diese Klage ist
durch die Reichsgerichtsentscheidung endgültig erledigt.

* Der heutige 2 Vortrag des Lehrerinnenvereins
beginnt um 7 l/ 2 Uhr in der Seminaraula . Herr Redakteur
Keil - Bremen spricht über den Einfluß Ibsens auf das
deutsche Drama und Gerhard Hauptmann. Früh zukommen, ist bei dem zu erwartenden Andrange anzuraten.

./ ' Unfälle . Der Arbeiter Ehrhardt, bei einemNeubau
des Herrn Hegeler beschäftigt, stürzte vom Gerüst und trug
innere Verletzungen davon. Der herbeigerufene Arzt ordnete
die Uebersührung des Verletzten ins Hospital an. — Der
Fuhrmann Neu mann aus Eversten hatte vor einigen Tagen
das Unglück , als er auf einem leeren Wagen stand und in
die Stadt fahren wollte, mit dem einen Fuß zwischen Wagen¬
runge und Wagenrad zu geraten , wobei ihm der Fuß furchtbar
gequetscht wurde.

* Vereine und Vergnügungen . Am Sonntag, den 29 . Nov.
d. I -, dem ersten Advents-Sonntage , abends 6 Uhr, findet im Linden¬
hof ein großes öffentliches Konzert statt. Interessante humoristische
Vorträge werden mit beliebten Musikpiecen abwechseln . Die Mitglieder
des Dilettanten -Vereins haben ein Programm zu diesem Abend zu¬
sammengestellt, welches sich allen sonstigen Veranstaltungen zur Seite
stellen kann ! Die neuesten Schlager von Couplets und anderen Vor¬
trägen werden an diesem Abend vorgeführt. (Siehe Annonce.) — In
Meyers Restaurant findet heute abend, wie bereits mitgeteilt,
das Konzert der Ungarischen Magnaten -Kapelle statt. Das Programm
ist reichhaltig, so daß der Besuch jedermann zu empfehlen ist, zumal
kein Entree erhoben wird. — Der Klub „ Victoria" veranstaltet
ani morgigen Sonntag im Lokale des Herrn Müller „Odeon" in
Eversten einen großen öffentlichen Gesellschaftsabend; zur Aufführung
kommen nur die neuesten und gediegensten Couplets, Duetts und
Theaterstücke , außerdem wird die Musik von der so beliebten Danneberg-
schen Kapelle geliefert und steht somit ein zahlreicherBesuch zu erwarten,
zumal der Eintrittspreis nur ein geringer (30 Pfg . L Person) ist.
(Alles Nähere siehe Annonce.) — Im Restaurant des Herrn D . Bürger
„Zum Rauhenhorst" am Milchbrinksweg, Vertreter HerrTheodor Flügel,
findet am Sonntag , den 29 . Nov ., große musikalisch eUnter-
haltung usw. statt. Da diese Veranstaltungen sich auch im vorigen
Jahre eines guten Besuches erfreuten, so wird es am Sonntag auch
wohl nicht an Besuch fehlen. — Der hiesige Radsahrer -- Verein
„Immortelle" veranstaltete gestern abend in Mohnkerns Gasthof
einen Ball , zu welchem sich die Mitglieder sowie Gäste zahlreich ein¬
gefunden hatten. — Die Eröffnung des Weihnachtsbasars im
Hotel „Deutscher Kaiser" findet morgen statt. Der Saal ist in groß¬
artig schöner Weise zu einem Wintergarten umgewandelt. An den
Seiten befinden sich Musikpavillon, Verkaufsbuden, Sektpavillon, Schieß¬
buden usw. Im Panorama ist ein Blick in die Unterwelt ausgestellt.
Das Ganze ist in origineller Weise ausgeführt und wird es an Be¬
suchern gewiß nicht fehlen, da die Arrangements des Herrn P . Loch¬
manns hinlänglich bekannt sind.

dn . Osternburg , 27. Nov . SchwereBrandwundenzog
sich das ungefähr anderthalbjährige Kind des Fahnen -,
schmieds H . an der Eschstraße zu . Die Mutter hatte in
einem Behälter Milch gekocht und sie dann ans den Tisch
gestellt . Aus diesem lag ein Bindfaden , auf dem das
Gesäß zu stehen kam. Das Kind zog an dem Bindfaden,
das Gefäß stürzte um , und der kochendheiße Inhalt ergoß
sich auf den Kopf des Kindes . Ein sofort herbeigerufener
Arzt linderte die größten Schmerzen . Die erlittene»
Brandwunden sind sehr schwer. — Ein kleiner Brand
entstand vor einigen Tagen in dem Hause des Kauf¬
manns Becker an der Nordstraße . Derselbe wurde sofort
von den Bewohnern 'bemerkt und konnte bald gelöscht wer¬
den, ohne größeren Schaden verursacht zu haben.

* Stollhamm , 25 . 'Nov. In der heute hier stattgehabten
Amtsrätssitzung wurde folgendes verhandelt : 1. Als
Stellvertreter eines Mitgliedcs der Kommission zur Fest¬
stellung des Marktkalendcrs wurde Herr H . Gräper , Atenser»
altensiel, gewählt. 2 . Die bisherigen drei Mitglieder und
deren Ersatzmänner der verstärkten Ersatzkommission wurden
wiedergewählt. 3 . Die Zahl der Unterabteilungen des Stier¬
körungsverbandes Buljadingen wurde aus 9 festgesetzt ; bisher
waren es nur 6 Bezirke . 4. Ter Voranschlag für die landw.
Winterschule wurde genehmigt. 5 . Rechnungablage der Amts¬
verbandskasse, Krankenkasse und Krankenhauskaffe. Die
Kiankenhauskommission wird in nächster Zeit sich nach
Westerstede begeben, um das dortige Krankenhaus zu besich¬
tigen. 7 . Es wurde mitgeteilt, daß das Gesuch , das Be¬
fahren der Chausseen in Buljadingen mit Motorwagen zu
verbieten, höheren Orts abschlägig beschieden worden sei, weil
es nicht angängig erscheine , die noch neuen gesetzlichen Vor¬
schriften schon wieder zu ändern , zumal eine reichsgesetzliche
Regelung dieser Frage zu erwarten stehe.

Aus den benachbarten Gebieten.
0 Wilhelmshaven , 27 . Nov. Der in diesenTagen ver¬

storbene Bruder des Generalfeldmarschalls Graf Wäl¬
der see, Vizeadmiral s. ln suite der Marine , Franz Gras
v . Waldersee , hat eine Zeitlang auch in Wilhelmshaven
in Garnison gestanden . Er gehörte zu denjenigen Armee -,
Offizieren , welche in der ersten Periode der ehemals preu¬
ßischen Marine in diese eintraten und wesentlich mit dazus
beigetragen haben , daß auf ihren soliden Grundlagen sich
unsere heutige Marine entwickeln konnte . Franz Georg
Adolf v . Waldersee war am 17. September 1835 geboren,
trat im Mai 1848 in das Kadettenkorps zu Potsdam und'
wurde 1854 zum Sekondeleutnant im 1 . Garde -Regiment zu
Fuß befördert . Hier lernte er auch den Prinzen Adalbert
kennen , der den jungen , intelligenten Offizier zum Ein¬
tritt in die Marine bestimmte und ihn später zum ersten
Adjutanten in dem von ihm befehligten Oberkommando
der Marine machte . Graf Wäldersee wurde 1861 Leutnant
zur See , 1864 Kapitänleutnant und 1870 Korvettenkapi¬
tän . Nachdem er sich im Feldzuge 1870 das Eiserne Kreuz
geholt hatte , übernahm er das Kommando der 2 . Matrosen-
Tivision in Wilhelmshaven und wurde 1874 als Vorstand
des Abwickelungsbureans nach Kiel versetzt . Gesundheits¬
rücksichten nötigten ihn , seinen Abschied einzureichen . In¬
folgedessen wurde er durch A. K . O . vom 9 . Februar 1875
unter Stellung L 1a suite der Marine zur Disposition
gestellt . In diesem Verhältnis wurde er 1883 zum Kontre-
Admiral und 1900 zum Vize-Admiral befördert . Gras
Waldersee war auch Inhaber der Rettungsmedaille.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Instrumental -Verein.
Mit dem 1 . Dezember d . I . verliert der Instrumental-

Verein „Teutonia " den ersten Vorsitzenden, Herrn 'Martin
Meyer , Kellermeister in Hoyers Bierbrauerei . Ungern sehen
die Mitglieder diesen tüchtigen Streber und Förderer des
Vereins aus ihrer Mitte scheiden . Sen Gründung des
Vereins Mitglied , wurde er 1901 einstimmig zum Vorsitzenden
gewählt, welcher Stellung er sich voll und ganz hingai . Herr
M . hat die Absicht, sich zu verbessern, zu welchem Zwick cr
sich nach Catbe bei Halle a . d . Saale begibt, um dort eine
Stellung als Braumeister in der Bergschloß- Brauerei anzu¬
nehmen. Wünschen wir ihm zu diesem neuen Unternehmen
viel Glück und hoffen wir , daß er seinen alten Wirkung kreis
stets in guter Erinnerung behält. Auch Herr Hoyer ve liert
in Herrn Meyer einen seinen tüchtigsten Mitarbeiter . Rufen
wir ihm ein herzliches Lebewohl nach!

W. H.

Kirchlicher Zusammenschluß oder
Zersplitterung?

Ein Aufruf der lutherischenKonferenz, welcher die Glaubens¬
genossen aus ev.-luth . Landeskirchen, welche iür längere Zeit
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nach dem Großherzogtum Baden verziehen, auffordert , sich
dort zu den Gemeinden ihres Bekenntnisses zu hatten , da sie
sonst zur evangelisch -unierten Landeskirche Badens gerechnet
werden, wird in der letzten Nummer des „Kirchl. Anzeigers"
veröffentlicht. In dem betr. Aufruf werden dann einigeOrte
genannt , wo sich lutherische Gemeinden befinden. Da muß
ein evangelischer Christ, welcher sich in Preußen , wo die
evangelische Kirche doch auch uniert ist, befindet, auf den Ge¬
danken kommen , daß er dort seine religiösen Pflichten nicht
erfüllen könnte . Muß ein solcher Aufruf gerade in jetziger
» eit , wo man den Zusammenschluß der evangelischenLandes¬
kirchen Deulschlands fördern will, nicht befremden? Weshalb
will man die evangelische Christenheit noch mehr zersplittern,
da man doch wohl zugebenmuß, daß in der evangelisch -unierten
LandeskircheBadens auch Christi Geist herrscht ? Es ist wahr¬
lich genug, daß Protestanten und Katholiken sich im deutschen
Reiche feindlich gegenüberstehen und das Bestreben der Katho¬
liken darauf gerichtet ist, sich auch im gesellschaftlichen Leben
zu separieren.

^ ^

Neueste Nachrichten aai> letzte Icm
'
chcn.

Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der
„Nachrichten für Stadt und Land ".

(Nachdruck verboten)
8 Berlin , 28. Nov . Die „Nat .-Ztg ." schreibt : Es soll

im Reichstag angeregt werden, den Offizieren der kleinen
Grenz - Garnisonen Zulagen zu gewähren , wie sie durch die
Einrichtung der Ostmarkenzulage geschaffen sind . Es ist mit
ziemlicher Sicherheit zu erwarten , daß die Versetzung nach
Grenzgarnisonen dann nicht mehr als eine lästige Ver¬
pflichtung, sondern als ein Vorzug angesehen wird.

8 Berlin , 28. Nov. Wie die „Deutsche Verkehrszeitung"
erfährt , bringt der neue Etat eine Erhöhung des Anfangs¬
gehalts für Landbriefträger von 700 auf 800 Mk.

«ste
8 Berlin , 28. Nov . Bei den gestrigen Berliner Stadt"

verordnetenwahlen der 3 . Abteilung gewannen die Sozial"
demokraten von den Liberalen 5 Mandate ; die sozialdemo¬
kratische Fraktion der Stadtverordnetenkammer ist damit von
28 auf 33 Mitglieder gestiegen.

*
8 Berlin , 28. Nov. Im neuen Theater wurde gestern

von Frank Wedekind , dem bekannten Simplicissimus -Autor,
„ So ist das Leben " aufgeführt. Das Stück wurde vom
zweiten Bild an mit lebhaftem Beifall ausgenommen. Es
fehlte allerdings auch nicht an Widerspruch, da das Schauspiel,
wie alle größeren Arbeiten des Autors , an einem unheilbaren
inneren Widerspruch leidet.

8 Rotterdam , 28. Nov . An Bord des Schfffes
„ Calledonia " fand gestern eine gräßliche Be »rinexplosion
statt . 3 Matrosen sind tot, 4 tödlich verletzt.

LDL . Cherbourg , 27. Nov. Die Untersuchung auf dem
hiesigen Bahnhose ergab, daß die Steine , die der Soldat
Diot auf das Geleise der Strecke gelegt hatte, die das
italienische Königspaar auf seiner Rückreise nach Italien
benutzte , überhaupt keinen Unfall hätten herbeiführen können.
Die gerichtliche Untersuchung stellte die Unzurechnungs¬
fähigkeit des Angeschuldigten fest.

LDL . Petcsburg , 27. Nov . Das heutige Bulletin
über das Befinden der Kaiserin lautet : Gestern abend
Temperatur 37,3, Puls 68, heute morgen Temperatur 37,
Puls 64. Ter Schlaf war völlig befriedigend, Schmerzen
sind nicht vorkanden . Der Eiterabfluß aus dem Ohr dauert
in normaler Weise fort . Das subjektive Befinden ist gut.*

8 Berlin , 28. Nov . Im nächsten Etat der Stadt
Berlin sind fünf Millionen Mark für Straßenreinigung
vorgeseken.

LDL. Berlin , 27, Nov. In der Handelsstätte
„Brandenburg " an der Spandauer Brücke, einem der größten
Geschäftshäuser Berlins , brach gegen 4 Uhr nachmittags im
obersten Stockwerk ein großes Schadenfeuer aus . Ein
Dienstmädchen schwebte in Lebensgefahr, wurde aber durch
die Feuerwehr gerettet. Durch das Eingreifen der letzteren
blieb der Brand aus den obersten Stockwerk beschränkt , der
zum größten Teile ausbrannte.

*
LDL . Berlin , 27. Nov . Der Gouverneur von

Kiautschou, Kapitän z. S . Truppe ! , hat sich am
23. November von Nagasaki nach Shanghai begeben.

LDL. Tokio , 28. Nov. Die Lage ist unverändert. Die
führenden Blätter fordern die Regierung auf , von Rußland
eine schleunige Antwort auf die japanischen Vorschläge zu ver¬
langen . Es scheint immer schwerer zu werden, die Ungeduld
des Heeres und der Flotte zu zügeln. In gut unter¬
richteten Kreisen wird angenommen, daß die Antwort Ruß¬
lands vor dem am 5 . Dezember erfolgenden Zusammentritt
des Parlaments eintreffen werde.

Scküuü ste -- mnollen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen
1 kür LIviäsr, Llüssa re.'

- — _ _ - - - - D liefern direkt an PrtvkN
von Msn L ilsurson , WZ/ kkkfM. ^ 8̂

Leisen - - LstSen
Wundervolle Neuheiten für Roben und Blusen in uner¬
reichter Auswahl zu billigsten Preisen porto - und zollfrei
an jedermann . Muster bei Angabe des Gewünschten franko.

Briefporto nach der Schweiz 20 Pfg.

l8viävi »l8ta1kI '» l»rilL - HiLL<»i»
Hüolf Knikllki' L 6 '° . , 2 üi- ioli f . 28

Lgl . Kotlisksranten . (Lcktvsich.

Alleinstehender, gebildet, jg. Mann,
kath. , Ende der 20er Jahre , in anges.
Stellung , mit Vermögen und gesich.
größ. Einkommen, sucht , da es ihm
an Verbindungen fehlt, die Bekannt¬
schaft einer kath., häuslich erzogenen
jungen Dame im Alter von ca . 21
bis 27 Jahren zwecks baldiger

Heirat.
Vermögen erwünscht. — Ernst ge¬

meinte Offerten beliebe man ver¬
trauensvoll u . S . V8 an die Exped.
d . Bl . einzusenden.

Verschwiegenheit verlangt und zu¬
gesichert.

»ul»
Spratts Nunösicuclisn

Ku8lav Wismlcen,
l.kmgvsli'. 71.

LMMlMMgK.
Das 3 . Abonnements - Konzert

der Großherzogliche « Hofkapelle
findet

Montag , U Nn .,
abends 7 Vs Uhr,

im Theater statt.
Gesang : Herr Willi Birrenkoven

(Tenor ) aus Hamburg.
Programm: Einleitung des

3 . Aktes aus „Tannhäuser " , Grals¬
erzählung aus „ Lohengrin" . Jrrlichter-
tanz aus „ Fausts Verdammung " von
Berlioz. Lieder von Schubert,
Cornelius und Ries . Symphonie
o-<lur von Fr . Schubert.

Kassenpreife : Fremdenloge 4
1 . Rang 3 SO Parkett und
2. Rang 8 Parterre 2 Amphi¬
theater 3 . Rang 1 Galerie 60 . ,.

Der Billetverkanf findet am
Tage der Konzerte vormittags
von 11Vs bis 12V « Uhr und an der
Abendkasse in der Vorhalle des
Theaters statt.

Das Hofkapelldirektorinm.
r» leeren fürs Abholen.

Ofenerstraße 45.
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M Mer ÄW
das Dok der UssiLirrLDiii

Dcbcr 1,750,000 Stück
iva Clckranck . ^lässi ^ s kreise , bequeme

^ ablnnAsdeckinAuiiAen.
kernsr omptekls I^onknrrcori - kakrikatc
in NLlunascüinen von 45 .— Nk . (Dritt-

rnascüine ) an.
fiLU8kaItma8eKinvn 2N billigsten kreisen.

M . L . Lszksrsbsod,
Nittl . Damm 2.

Gummischuhe - «t. Lösrs. L-mcstrche31.
^ Die im Jahre ( 827 von dem edlen

^ Menschenfreunde Srnst Wilhelm Arnoldi
begründete , auf Gegenseitigkeit «« - Keffentlichkeit

beruhende

Gothaer

Fkbellsmßihemzslillnk
ans Gegenseitigkeit

ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für sich geltend
machen , daß sie , getreu den Absichten ihres Gründers,
„als Eigentum Aller , welche sich ihr zum Besten der
Ihrigen anschließen , auch Allen ohne Ausnahme zum
Iilhe » gereicht . " Sie strebt nach größter Gerechtig¬
keit und IMgkeit . Ihre GeschLftsersolge sind stetig
sehr günstig . Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort¬
schritt gehuldigt.

Die Satzung sichert den Bankteilhabern alle mit
dem Wesen des Lebensversicherungsvertrages ver-
einbarlichen Vorteile.
Versicherungs-Bestand 1. Febr . 1903 : S27 000 000 Mark
Ausgezahlte Versicherungssummen: 402 000 000 . .
Zurückgewahrte Dividenden : " " " '200 000 000

Die höchsten Verficherungsalter (einfach aus Lebenszeit,
gemischtes Dividendensystem) sind tatsächlich bereits
prLmienfrei und erhalten sogar «in » jährliche Rente.

Di « BerwaltnngSkosten haben stets unter
oder wenig über S"/s der Einnahmen betragen.

Herren u . Damen jed . Stt .nd.
u. Alters — a . ohne Vermög.

— erh . sof . über 600 Partien m . 1000
bis 200,000 ^ Verm. sow . Bild z. Aus-
wobl Ansk. rr . F Gombert, Berlin 8 . 14

Darme sind abzugeben
Haarenslraße 15.

Weihnachtswunsch ! Ju >g . Madch.,
20 I ., 95000 M . Vermög., Häusl, erz.,
wünschtHeirat m . edelges . Herrn . Ver¬
mög. nicht erfordert , doch gut . Charakt.
Bed.Off. u. „ Reform " Berlin 8 . 14 erbet.

Zu lich « g - s. SK «A".
Bitte Postkarte. H .Schütte,Roscnstr .7a

kür Dekorat , kau - u . Möksltiscldcr.
LcreLkrts ^ .uskildunA als Werk¬

meister und Aeiokuer.
kroZramm trei , Direktor kemekivA.
keitkrlä . Vorher , 1. L . Aeislerxrük.
tür alle Oerverds 1 1 8t . Idk . 0,60

passend j 6 „ „ 3,—
riu der :, v . Dir . kemkinx , Detmold

KroDerzogt. Theater.
Sonnabend , den 28. November 1903.

35. Vorstellung im Abonnement.
Der Strom.

Drama in 3 Akten von M . Halbe.
Kassenöffnung 7, Anfang 7>/s Uhr.

Sonntag , den 29 . November 1903.
36. Vorstellung im Abonnement.

Freiplätze haben zu dieser Vorstellung
keine Gültigkeit.

Gastspiel des Frl . Suzanne Lavalle
vom Deutschen Theater in Bremen.

Zum letztenmale: Fatinitza.
Operette in 3 Akten v . Zell u. Genäe.

Musik v . F . v . Suppä.
„ Lydia" Suzanne Lavalle als Gast.

Kassenöffnung 5, Einlaß 51/2,
Anfang 6 Uhr._

Aremer Stadttheater.
Sonntag , 29. Nov . : Erstaufführung:

„Nachtasyl" . Szenen aus der Tiefe
von Maxim Gorki. In Szene gesetzt
v . Direktor Erdmann -Jesnitzer . Ans.
7 Uhr.

Montag , 30. Nov . : „ Der Freischütz " ,
romantische Oper von C. M . v . Weber.
Anfang 7 Uhr.

Dienstag , 1 . Dez. : Zum 3. und
letzten Male : „Der Strom ", Drama
von Mox Halbe. Anfang 7 Uhr.

Mittwoch, 2 . Dez . : Zum zweiten
Male : „Nachtasyl" . Anfang 7 Uhr.

Donnerstag , 3. Dez . : Erstauf¬
führung : „Hebe"

, lyrische Oper von
E . E . Trucco. „Regimentstochter " ,
komische Oper von Donizetti. Anfang
7 Uhr.

Meine Verlobung mit Herrn
Johann Witthöft erkläre ich meiner¬
seits für aufgehoben.

Auguste Schnittker.
Eversten, 27. Novbr . 1903.

Danksagungen.
In tiefster Trauer umstanden wir

das Grab unserer lieben Mutter;
allen, die uns beim Hinscheiden so
trostreich zur Seite ständen, insbe¬
sondere dem Verein „Postalia " und
Herrn Pastor Töllner für die trost¬
reichen Worte im Hause wie am
Grabe sprechen wir hiermit unseren
herzlichen Dank aus . Dir aber, liebe
Mutter , rufen wir in stiller Wehmut
ein „Ruhe sanft !" nach.

Postschaffner Nordmann
und Kinder.

Hahn. Für die uns anläßlich
unserer silbernen Hochzeit darge-
brachien Glückwünsche und Geschenke
sagen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten hiermit unseren herz¬
lichsten Dank.

I . Janffen und Frau.

Familiermachrichterk.
Verlobungs - Anzeigen.
Etatt besonderer Meldung.

Lrnil SIsDubeDF
Verlobte.

Köln . Köln.

Anna Zanüei 's
iolmnn Advl

Verlobte.
Tungeln Streek

im November 1903.

Statt besonderer Meldung.
Koskits van baggern

6aorg ttokinkoir
Verlobte.

Hude . Nenenhnntorf.
November 1903.

Todes -Anzeigen.
Großbornhorst , 26. Nov. 1903.

Allen Verwandten und Bekannten die
traurige Nachricht, daß heute morgen
5 Uhr mein lieber Mann , meiner
Kinder guter Vater , unser lieber Sohn
und treuer Bruder und Schwager, der
Landmann Hinrich Hagelmann nach
kurzer, heftiger Krankheit von uns ge¬
rissen wurde . Um stilles Beileid bitten

die trauernden Angehörigen.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 30. Nov., nachmittags 31/2 Uhr
aus dem Kirchhof in Ohmstede vom
Pius -Hospital aus statt.

Weitere Familiennachrichten.
Verlobt: Helene Hinzen, Stein-

rieden b. Löningen, mit Johann
Rcpking, Oythe b. Vechta.

Geboren: (Sohn F .Schoon,Jever.
OberpostassistentKleihauer, Wilhelms¬
haven. (Tochter) Kapitän Otto Alt-
mann , Jever . C. Reiff, Fischhausen.

Gestorben: Amtsbotengehilfe A.
Hübeler, Langwarden , 58 I . Paul
Brauer , Bant , 9 Mt. _

))s « ei?
/ / kuLkunftei uni! InternationaleL Detektiv - Institut.
d d Inkabsr : llrix HovsolrlLv.

^ .nsküvtts , Lsobacktaogsn , LrwittsluvASn strsvA äiskrst . — krospskts
gratis anä franko . — ll?slsArawm - 4ärssss : „kiväiAksitch Lsrliv , Vslspkon-
^ .ivt I , 323 . — Lanptstslls : Lvrliir HV . , V3 , U . —
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Hermann AsIIHeimer.
Ol ^enburx — XVilkelmskaven.

Tw große MmW - AisieMf,
verbunden mit <As1SAvnLLSll8LLLuLsn,

Oec ^rrrrrt MTorrtctsZ - Hon 30 . MonernOe^
Infolge der besonders ungünstigen Lage der Berliner Konfettionsbranche bm ich -irses Mal i» der Lage,

8v fAbeldsll billige ? kei8e ru bieleii,
vie nie ruMÜ

AV- Z, illei Meililigei iir geßiegeie teste LmMei!
Ich empfehle n. a.r

ca. 180 Mi ?LHLSn - ^ alSlvl8 in allen Größen, darunter
hochfeine Sachen, für die Hälfte des reellen Wertes.

ca. SSO I »aL « 1ol8 in vielen Facons , sämtlich aus vorzüg¬
lichen Eskimos gearbeitet, zum Aussuchen jeder Paletot 13,50 Mk.

120 -WSIISILS WLM8SH aus Futter, jede Bluse 2,50 Mk.
ca. 300 Isins ^ olLvns und 8s1a1siLS SIii8sn,

ganz besonders billig.
ca. 200 HSlÄsi ? i » S «rLLS , schwarz und farbig,

weit unter Preis.
cvÄMW, liorgMiielle , llrsgeii, iibemiiisnlel, Imretenräetö,

kelrsiebe» 11. Mllemeben iMgeMnIiek billig!
Die in den Schaufenster « sämtlich mit Preisen versehenen Sache«

geben ein Bild der überraschenden Billigkeit.

verkauf >M gegen Varrahiuog ohne Mn llsbstt!
k*i- 6 i 86 küi - all « LAiirSsn slslvkrl

Verantwortlich: Lilhelm v. Luich als Lhei-ReLÄteur ; M den Lnleratenteil : I . Reploeg. Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf, Oldenburg.
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I . Berlage
M 2?7 der „Nachrichten für Stadt und Land^ vom Sonnabend , den §8. November 1903

Oberkousistorialrat Dr. Voigts -Hannover

MG'

ist an Stelle des verstorbenen Dr . Barkhausen zum Prä¬
sidenten des Oberkirchenrats ernannt worden . Dr . Voigts
war bisher Präsident des hannoverschen Landes -Konsisto-
riums und hat sich als solcher nicht gerade als ultra -ortho¬
dox erwiesen . Er hat aus dem Gebiete der Verwaltung
seines engeren Wirkungskreises durch Neugestaltung der
Generalsuperintendenturen und durch! die Durchführung
des Gesetzes über die Bildung von Gesamtverbänden in
der evangelisch-lutherischen Landeskirche der Provinz Han¬
nover große Geschicklichkeitbekundet . Weiteren Kreisen ist
er durch seinen in zweiter Instanz abgegebenen , scharf
verurteilenden Spruch gegen den Pfarrer Weingarten be¬
kannt geworden.

Aus dem HroßherzogLum.
Wer N«ch»ru-r unserer « tt <k»rresp »n»e»i>ei<en »ersehe »«« vrilinilteri « ,
> »ur mit gen «uer Quelenengade »eflottet . Mittetlun,en un» BertL»

- her V»ri»m«»tjje st«» »er Ne»«tti»» stet» » t!ll«m» en.
* Oldenburg , 28. November.

* Ehrung eines niederdeutschen Dichters Eine
schöne und sinnige Ehrung ist einem der besten unter
den noch lebenden plattdeutschen Dichtern zuteil gewor¬
den : Herr Johann Hinrich Fehrs (geb- 1838), bis¬
her Direktor und Inhaber der höheren Töchterschule zu
Itzehoe , hat diese Schule an die Stadt übergeben und sich
selbst zur Ruhe gesetzt, um in Muße seinen schriftstelleri¬
schen Neigungen zu leben . Von seinen Dichtungen ist merk¬
würdigerweise außerhalb Schleswig -Holsteins so gut wie
nichts bekannt ; es scheint, als ob das Interesse für die platt¬
deutsche Literatur völlig für die Ganzgroßen , Reuter und
Klaus Groth , verbraucht wird , so daß für die Lebenden
nichts übrig bleibt , zumal , wenn sie so bescheiden sind,
und so abseits von allem literarischen Treiben leben,
wie Fehrs . So ist dieser denn , obwohl er schon von
Klaus Groth recht lebhaft gerühmt würde , recht unbekannt
geblieben . Welche Wertung aber Kenner seinen Erzählun¬
gen entgegenbringen , hat d er Kieler Jug endschriften aus-
schuß gezeigt , als er zu Weihnachten 1900 vier Erzählungen
von Fehrs unter dem Titel „Ut Jlenbeck " herausgab und
von Vogeler -Worpswede mit Buchschmuck versehen ließ,
ein Buch, das überall für fünfzig Pfennige käuflich ist,
und von dem bereits mehrere tausend Exemplare verkauft
sind — es ist Wohl die erste plattdeutsche Ju -gendschrift.
Jetzt , beim Ausscheiden aus seinem Amte , ist Herrn Fehrs
von früheren Schülerinnen eine schön erdachte Ehrung
zuteil geworden : sie haben ihn nicht nur mit Blumen
und anderen Gaben erfreut , sondern ihm auch als Dichter
noch eine eigene Freude bereitet , indem sie eine nicht un¬
beträchtliche Summe sammelten , die sie der Deutschen Dich-
ter -Gedächtnis -Stistung zu Hamburg -Großborstel überwie¬
sen, mit der Bitte , dafür Werke des holsteinischen Dichters
anzukaufen und an Volksbibliotheken zu verteilen . Da
sich der Vorstand der Stiftung für Annahme dieser Schen¬
kung entschieden hat , werden in nächster Zeit die beiden
Bände von Fehrs „Allerhand Sla -g Lüd" und die Samm¬
lung „Ettgrön " an Volksbibliotheken , namentlich an solche
aus dem Lande , verschenkt werden . — Wir haben gestern
schon mitgeteilt , daß der Kaiser dem Dichter den Kronen¬
orden 4 . Klasse verlieh.

* Deutscher Flotten,Verein . Wie bereits mitgeteilt ist
wird die Präsidialgeschästsstelle des Deutschen Flotten -Vereins
zu Berlin am 4. unv 5 . Dezember im Lindenhof hiersclbst
kinematographische Vorführungen aus dem Seeleben
und dem Flottenwesen veranstalten . Von den uns vorliegenden
zahlreichen Preßstimmen nur eine . Der „Ostfriesische
Courier" schreibt: Norden, 10 . Oktober. Die am vorigen
Donnerstag vom Deutschen Flotten -Verein veranstaltete Vor¬
führung beweglicher Bilder erfreute sich eines recht guten
Besuches und hatte einen vollen Erfolg . Obwohl nicht
elektrisches Licht, sondern nur Gas zur Verfügung stand,
fanden doch alle Bilder eine hinreichende deutliche Dar¬
stellung , die meisten machten durch ihre wirklich fesselnde
Naturtreue starken Eindruck auf die Zuschauer , was sich
in lebhaften Beifallsäußerungen kundgab . Sehr gut wirkte
besonders der Einzug der Fürstlichkeiten in Nürnberg bei
der Jubiläumsfeier des Germanischen Museums , der Kai¬
ser an der Spitze der Bonner Husaren und der Parade¬
marsch der Seeoataillone , weil die Bewegung so großer
Massen , besonders der Pferde und Soldaten , vorzüglich
zur Geltung kam und der Stoff allgemein interessierte.
Auch die Explosion von Unterseeminen und die Fahrt auf
dem großen Kanal in Venedig gelangen ausgezeichnet.
Komische Bilder sorgten für die Erheiterung der Stim¬
mung , besonders die Ankunft einer heimatlichen Liebes¬
gabe, die sehr merkwürdige Rettung eines ins Wasser ge¬

fallenen Fischers , Seekrankheit auf der Fahrt nach Rügen,
Bockspringen und Waschen der Matrosen und die Besucher
einer Theatergalerie . Die Stadtkapelle , welche während
'der Pausen konzertierte und die Vorführung einiger Bilder
mit Musik begleitete , trug zum Gelingen der ganzen Vor¬
stellung bei . Ter Flottenverein , der erstens das Verständ¬
nis und das Interesse für die Bedeutung einer starken
Flotte durch rührige Tätigkeit pflegen will , und zweitens
arme Angehörige der Flotte , z . B . notleidende Familien
igefallener Ehinakämpfer , Seemannsheime , Seemanns¬
mission , Volksbibliotheken usw . unterstützt , hat sich durch
die Veranstaltung sicherlich weitere , zahlreiche Freunde er¬
worben . — Hoffen wir , daß auch hier am Platze die Be¬
mühungen des Bezirksausschusses durch zahlreichen Besuch
belohnt werden , und daß die gebotenen , sowohl anregen¬
den als belehrenden genußreichen Vorführungen dazu bei¬
tragen , die Mitgliederzahl des Deutschen Flotten -Vereins
stets zu vergrößern . Wie wir erfahren , werden Listen zur
Einzeichnung neuer Mitglieder im Saale des „Lin¬
denhofs " aufliegen.

// . Neuwahl der Stadtgebietsvertretung . Tie gestrige
Neuwahl der Vertreter für das Sadtgebüt wurde durch
Herrn Syndikus Murken im Ziegelhof abgenommen. Tic
Beteiligung an derselben war im Verhältnis zu den Vorjahren
äußerst rege . Von 493 sümmb. rechtigtenWählern übten 131 —
also gut V« — ihr Wahlrecht aus , ein Resultat , das gewiß
zufrieden stellt. Für die Wahl war bekanntlich in einer Ver¬
sammlung am 18 . d. M . eine Kandidatenliste aufgestellt worden,
die anfänglich den Gesamtintercssen zu entsprechen schien , sich
später jedoch für einen größeren Kreis der Einwohner als
nicht annehmbar erwies. Es wurde daher am 20 . d . Mts.
in einer werteren Versammlung eine neue Liste au gestellt und
diese der ersten entgcgengestellt. Von diesen beiden Listen
hatte jedoch die erste schon vornherein die größere Gewißheit
auf Annahme und ging denn gestern auch glatt durch. Nach
dem um 2^2 Uhr verkündeten Wadlresultat sind gewühlt:
Gastwirt D . Meyer (129 St .), Werkfuhrer G . Bruns
(122 St .) , Lehrer C. Risch ( 119 St . ) , Schriftsetzer W.
Meiners ( l13 St .) , Ofensetzer H . Behrens (69 St .),
Lackiermeiyer C. Borrmann (68 St .) , Zrmmerer W.
Wiemken (68 St .) und Ersenbahntiichler G . Rath (67 St .) .
Außerdem erhielten noch Stimmen : Gärtner D. Struthofs
(54), Landmann C. Struthofs (45), Zimmermeister W.
Willens (61 ), Bmeauvorsteher Jakoby (41 ), Landmann
F . Wedemann (22), Landmann H . Wiemken (16), Müller
Punke (10 ) , Wirt G . Borchers (3), Landmann Ahlers
(4) , Gastwirt Helms (5), H . Looschen (5) , Wirt DuveIl¬
horn (4), Rentner Knochs (2) und Torengräber Schuh¬
macher, Arbeiter Gorath, Packmeister Müller, Gastwirt
H. Dieks, Landmann Diers , H. Haake und Arbeiter Joh.
Sch äs er je 1 . Von den 8 gewählten Vertretern gehören 2 — Gast¬
wirt Meyer und Werkführer Bruns — bisher schon
der Vertretung an , während die anderen 6 dieses Ehren¬
amt noch nicht bekleideten . Da nach den Bestimmungen
von den 8 Vertretern nur 6 auf 4 Jahre und 2 auf 2
Jahre gewählt sind , so wird in der nächsten Versammlung
im Januar durch das Los bestimmt werden , für wen über
2 Jahre eine Neuwahl stattzufinden hat . — Das „N ordd.
V b l .

" schreibt dazu : Bei der Gemeinderatswahl im Stadt¬
bezirke Bürgerfelde wurden die von der Versammlung
unter Mitwirkung der organisierten Arbeiterschaft auf¬
gestellten Kandidaten gewählt . Die Sozialdemokraten
ziehen in verstärkter Anzahl in den Gemeinderat.

b Entwendet wurden dem Saudsuhrmann T . zu Donner¬
schwee am gelungen Tage 80 bis 90 Mk. T ., der beim Land-
maun Backenhus im Dienst ist , bewahrte sein Geld in einer
verschlossenen Kommode auf . Da diese Stube von mehreren
Personen gemeinschaftlich benutzt wird , ist anzunehmen, daß
einer der Mitarbeiter der Dieb ist» und dieser Verdacht recht¬
fertigt sich umsomehr, weil der Arbeiter K . seit der Zeit , wo
der Diebstahl au - geführt wurde , verschwunden ist . K . scheint
somit der Täter zu sein ; es wird eitrigst nach ihm geforscht.

* Evangelisches Oberschulkollegium . Die Haupilehrer-
stelle an der Knaviiischule zu Jever ist zu besetzen . Dienst¬
einkommen 1800 bis 2400 Mt . Bewerbungen sind bis zum
8 . Dezember d . I . einzureichen.

* Berichtigung . In dem gestrigen Artikel an leitender
Stelle ist teider ein Satz durch Druckfehler unverständlich ge¬
worden. Ter Eingang des letzten Absatzes in der ersten
Spalte heißt wie folgt : „Die nationalliberale Partei , einst
(nicht : nicht ) die Trägerin des größten G .Haukens ihrer
Zeit , har sich unter dem Drucke der inneren Politik Bismarcks
zu einem in sich uneinheitlichen (nicht : einheitlichen)
Gebilde gestaltet, dessen . "

L-i. Einen Rezitations -Abend veranstaltendie vereinigten Ge¬
werkschaften Hierselbst am kommenden Sonntag , abends 7 Uhr be¬
ginnend, im Bereinshaus , Nelkenstratze . Zur Aufführung gelangt eine
Rezitation des bekannten Schauspielers Walkotte: „Im Tale des
Lebens".

lris . Scheu wurden am gestrigen Mittag die Pferde eines Land¬
manns aus der Umgegend an der Nadorster Chaussee. Die Pferde
rannten mit dem mit Stroh beladenen Wagen gegen ein Staket und
konnten dort ausgegriffen werden. Anscheinend trugen die Tiere keine
schwere Verletzungen davon, doch kippte der beladene Magen um.

-u. Weihnachtsbescherung . Schon seit einer Reihe von
Jahren veranstaltet zu Weihnachten der hiesige Wirte¬
verein eine Bescherung armer Kinder , und begeht da¬
mit ein Fest der schönsten christlichen Liebe, das alljährlich
etwa 100 Kindern fröhliche Stunden bringt , die ihnen das
Geschick sonst versagt haben würde . Auch in diesem Jahre
wird der Wirteverein wieder eine Weihnachtsbescherung
veranstalten , lieber Ort und genaue Zeit derselben wird
er in seiner nächsten Versammlung am 30. d . M . be¬
raten . Die Mittel für die Veranstaltung werden in üblicher
Weise zusammengebracht.

-w Vom Möbelmagazin . Das Fortbestehen des Möbcl-
magazins , einer auf Aktien gegründeten Institution un¬
seres Tischlergewerbes und verwandter Gewerbe , kam in
diesen Tagen in Frage. Es war nämlich angeregt , die
Gesellschaft solle in Liquidation treten , weil das Magazin
den gewünschten pekuniären Gewinn nicht liefert . In der
vor einigen Tagen stattgehabten Versammlung der Aktio¬
näre stand die Frage betr . Auflösung der Gesellschaft mit
gus der Tagesordnung . Nach längeren Debatten kam die

Der Streit um Goethes
Gartenmauer

WM

in Weimar hat sich scharf zugespitzt. Es haben sich in dem
sonst so stillen Städtchen zwei Parteien gebildet , die einan¬
der aus das heftigste befehden . Ein Teil der Bevölkerung
hatte aus Verkehrsrücksichten , d . h . im Interesse einer
Verbreiterung der Straße , an das weimarische Ministe¬
rium eine Petition gerichtet , in welcher um Niederlegung
dieser störenden Mauer gebeten wurde . Wie ein Mann
erhob sich die Gemeinde der Goethe -Verehrer dagegen , die
hierin einen Mangel an Pietät gegen den großen Mann
und einen Eingriff in ihre Rechte als Wahrer und Hüter
der Erinnerungen an ihn erblickten . Me interessante Mauer
dürfte somit wohl noch lange erhalten bleiben.

Versammlung zu dem Beschluß , von einer Liquidation vor¬
läufig noch abzusehen.

-u . Neue Maschinen treffen für unseren Bahnbetrieb
hier in diesen Tagen ein , und zwar vier große Schnell¬
zugsmaschinen und vier Güterzugsmaschinen . Damit wird
der Maschinenpark unserer Bahnverwaltung auf annähernd
160 Maschinen gebracht . Die acht neuen Maschinen sind
in der Maschinenfabrik in Linden Lei Hannover erbaut.
Me vier Schnellzugsmaschinen sind ganz neuer Konstruk¬
tion und die größten und teuersten unseres ganzen Eisen -,
bahnbetriebes. *

^ Wiefelstede , 28. Nov . Die hier gestern in Tapkens
Gasthause stattgefundene Gemeinderatswahl sarch
eine recht rege Beteiligung . Von 441 Stimmberechtigten
übten 155 Wähler ihr Wahlrecht aus . Aus dem Gemeinde¬
rat schieden aus : 1 . Köter Friedrich Buschmann , Botel;
2 . Köter Johann Diedrich Diers , Wiefelstede-Baum ; 3.
Köter Johann Diers , Heidkamperselde ; 4 . Köter Friedrich
Eiters in Neuenkruge ; 5 . Gastwirt Friedrich Harms in
Borbeck ; 6 . Hausmann Eilert Meinen in Nuttel . Es wur¬
den neugewählt bezw . wiedergewählt : 1 . Köter Johann
Diers in Heidkamperselde mit 152 Stimmen ; 2 . Ziegelei¬
besitzer Johann Friedrich Garms in Lehe mit 149 St . ;
3 . Köter Johann Hinrichs in Westerholtsfelde mit 113
St . ; 4 . Köter Friedrich Buschmann in Bokel mit 106 St . ;
5 . Köter Johann Reins in Nuttel mit 77 St . ; 6 . Köter Jo¬
hann Diedrich Diers in Wiefelstede mit 71 St.

L. Berne , 26. Nov. Der hiesige „Gemischte Chor"
hat seit einiger Zeit seine Hebungen wieder ausgenommen.
Der Vorstand besteht aus den Herren H . Horstmann -Berne
(Direktor), A . v . Cölln-Sch ' üte (Kaffeführcr) , K . Hohenböken-
Schlüte (Schrifrsührer) . Zum Dirigenten wurde Herr Lehrer
von Römer gewählt. — In allernächster Zeit werden die
meisten Geschäftsleute und auch viele Privatpersonen und das
Kückens -Krankenhaus elektrisches Licht in ihren Wohn»
und Geschäftsräumen erhalten . Der Gastwirt Langhoop in
Berne hat auf seine Kosten eine große maschinelle Anlage
machen lassen, und die verschiedenen Anschlüsse sind nahezu
fertiggestellt. Auch die Straßenbeleuchtung hat Herr Langhoop
für eine bestimmte Vergütung übernommen.

* Jever , 27. Nov . Stadtratssitzung. Vor Er¬
öffnung der Sitzung übermittelte der Bürgermeister dem!
Stadtrat den Dank der Familie Janßen in Amsterdam für
die Beteiligung an der Beisetzungsseier . Hierauf wurde
die Sitzung eröffnet . Da Herr Fetköter erklärte , das Wasser;
billiger als die Kontinental -Wasserwerke liefern zu kön¬
nen , wurde die zweite Lesung der Wasserversorgungs¬
angelegenheit ausgesetzt . Die Einführung von Steuerzet¬
teln nach Muster anderer Städte wurde beschlossen und
der Kämmerer mit den Arbeiten betraut . Me Zustellung
der Zettel soll durch die städtischen Hilfsbeamten geschehen.
Me Gehaltserhöhungsfrage des Kämmerers soll bis zuml
nächsten Voranschlag erörtert werden . Es wird dabei be¬
tont , daß der Kämmerer seine Geschäftsräume auf dem
Rathause haben müsse, und daß für die Stadtgemeinde
ein Statut , für sämtliche Gemeindeangelegenheiten , an-
lehuend an die Gemeindeordnung , zu errichten zweckmäßig
sei. Dem Verschönerungsverein wurden zur Erhaltung der
Anlagen im Winter 200 Mark für die Besoldung eines
Anlagenarbeiters bewilligt . Das Gesuch des stellvertreten¬
den Brandmajors , Herrn Lohse, um Entlassung von seinem
Posten , wurde genehmigt . Ein anderer muß in einer ge¬
meinschaftlichen Sitzung gewählt werden . Bis dahin über¬
nimmt Herr Baumeister Eilers das Amt . Der Verkauf der
städtischen Wage an den Wirt Janßen für 25 000 Mark
wurde in zweiter Lesung wiederholt . Die Rechnungen der
Waisen -, Gasthaus - und Kurrendekassen wurden nach Er¬
ledigung einiger Monitas festgestellt . Für die Herren Möhl-
mann und Müller wurde als Waisenrat Herr Bankier
Andres , und als dessen Stellvertreter Herr Tappenbeck
gewählt . Zur Einrichtung einer Wohnung für die Wär¬
terin der Kinderbewährschule im alten Gymnasialgebäude
wurden 170 Mark bewilligt . Die Bewilligung weiterer
Gelder zur Einrichtung einer anderen Wohnung in dem¬
selben Gebäude wurde ausgesetzt . Desgleichen mehrere neu
eingegangene Vorlagen — Bei der heutigen Stadtrats-
wahl wurden von 861 Stimmberechtigten 219 Stimm -,

*

*



zettel abgegeben . Me vom Bürgerverein aufgestellten
Kandidaten erhielten die Mehrheit . Gewählt sind mit der
dabei angegebenen Stimmenzahl : Architekt Th . Eikers 112,
Landwirt G . Janßen jr .-Rahrdum 152, Gastwirt H . P.
Hlarms 189, H . Lampe sen . 144, Maler Solaro 144, Kauf¬
mann Tappenbeck 158, Baurat Trouchon 150, Kaufmann
Wölffel 122. Auf die von der Arbeiterpartei aufgestellten
Kanoidaten entfielen ca . 70 Stimmen . „Gern.

"

Kandel , Keweröe und Jerkehr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Zur Reform des

Aufsichtsratswesens (Schluß ) . Zur Prüfung der Geschäfts¬
bücher und der Bilanz , die gegenwärtig nach dem Gesetz dem

Ausstchtsrat obliegt , hätte nach Rießers Vorschlag die General¬

versammlung Revisoren , und zwar mindestens zwei , zu wählen.
Zu dieser Tätigkeit wären , nach englischem Vorbild , Revisoren
heranzuziehen , deren Ausbildung von besonderen Gesellschaften
unter deren Verantwortung bewirkt würde . Eine Besserung
des Revisorcnwesens in Deutschland wäre in der Tat dringend
zu wünschen . Aber es müßte neben einer Schärfung des Ver-

antwonlichkeitsgefühls der Aussichtsräte einhergehen , statt daß
die Revisoren als eine Art Ersatz für den Aufgchtsrat fungieren.
Daß die von Rießer ins Auge gefaßte materielle Verantwort¬
lichkeit und Negreßpflicht der neuen Revisoren oder der Gesell¬
schaften , die für ihre Ausbildung die Verantwortlichkeit über¬
nommen haben , für die Aktionäre von irgend welchem wesint-
lichen Belang wäre , ist indes nicht anzunehmen . Rießer selber
ist sich freilich bewußt, daß auf diese und die sonstigen von
ihm gemachten Vorschläge nur einen relativen Schutz bilden
würden . Es kann sogar fraglich erscheinen , ob sie überhaupt
eine Besserung im Vergleich mit dem gegenwärtigen Zu¬
stande bedeuten . Um so mehr ist es zu bezweifeln , ob es an
der Zeit wäre , die von Rießer bereits in Paragraphen einer

Aktiengesetznovelle vorgelegten Anregungen zum Ausgangs¬
punkte einer Reform des Gesetzes zu machen . Liegt doch die

Gefahr nahe , daß , wenn jetzt zu einer Reform des Aktien¬

gesetzes geschritten würde , sie zu allerhand Bestimmungen
führte , die den Anforderungen des modernen Wirtschaftslebens
widersprächen . An der Hauptsache wird auch mit allen Rewrmen

nichts gebessert werden können , daran nämlich , daß die Akt en-

gesellschaft eine unvollkommene Institution bleibt . Nur , wer

sie in diesem Lichte betrachtet und sie nicht vertrauensselig
überschätzt , kann sich, soweit das überhaupt möglich ist, vor
den besonderen Schäden , die mit dem Aktienwesen verbunden

sind , schützen.
Gegenwärtig schweben Verhandlungen zwischen den

großen deutschen transatlantischen Dampfschiff¬
fahrtsgesellschaften und Vertretern des rheinisch¬
westfälischen Kohlensyndikats wegen Versorgung des

deutschen Kohlendepots in Port Said . Dieses Depot , das

anfangs mit englischen Kohlen versorgt worden war , ist
später mehr und mehr mit deutschen Kohlen versorgt worden.
Die gegenwärtig schwebenden Verhandlungen sollen zu einer
weiteren Ausdehnung der Versorgung mit deutscher Kohle
dienen . Es ist daher wohl anzunehmen , daß die Forderungen
des rheinisch -westfälischen Kohlcnsyndikats sich auf einem Niveau

bewegen , das der englischen Konkurrenz entspricht.

Coupons . 99,50

3 pCt . Olbenburgische konsol . Staats - Anleihe . . —

4 PCt . Oldenburg , staatl . Bodenkredit -Anstalt - Schuld-
verschreibungen , unkündbar bis 1906 . 102,25

4 PCt . abgeitempelte desgl . ab 1 . Okt . 19033 /̂gpCt . Zins 99,50

4 pCt . Oldenburger Stadt - Anleihe von 1901 , unkünd¬
bar bis 1907 . . . . 102,25

3 ' /» PCt . Olbenburgische Stadt - Anleihe von 1903 . 98,75

3r/ » PCt . Dinklager Gemeinde - Anleihe v . 1903 . 99 .25

3 pCt . Olbenburgische Prämien - Anl . (40 Taler -Lose ) 130,35

4 PCt . Oldenburger Komnmnal - Anleihen . . . 101,75

3H2 PCt . do . do . . . . 98,75

3Ög pCt . Deutsche Reichsanleihe , konv ., unk . b . 1905 101,80

3 -/2 PCt . do . . . . . 101,90

3 pCt . do . . . . . 90,80

31/2 pCt . Preuß . konsol . Staatsanl ., konv ., unk . b . 1905 101,60

31/2 PCt . do . . . . . 101 .60

3 PCt . do . . . . . 90 . 70

3hg PCt . Bayerische Staats - Anleihe . . . 100,50
4 pCt . Altonaer Stadt - Anleihe d . 1901 , unk . b . 1911 103,40

3hg pCt . Kieler Stadt - Anleihe von 1901 . . 98,70

3hg PCt . Wiesbadener Stadt - Anleihe von 1902 . 99,40

B/g PCt . Posen « Stadt - Anleihe von 1903 . . 98,20
3 ' ^ pCt . Leerer Stadt - Anleihe von 1902 . . 98,70

31/2 pCt . Lübeck - Büchener Eisenbahnanleihe von 1902 99,50
4 PCt . Eutin - Lübecker Eisenb .- Prior .-Obligat . gar . 100,75
3 */g pCt . Sachsen -Meininger Landeskredit -Obligationen 99,90

31/2 PCt . Gothaer Landeskredit -Oblig ., unk . bis 1908 99,40
Nicht mündelsicher.

4 PCt . Deutsche Dampffischerei - Ges . „ Nordsee " Oblig -,
durch erstes Schiffspfandrecht sichergestellt 101 '/,

4 PCt . Hamburger Hypoth .- Bank - Pfandbr ., unk . b . 1913 —

4 pCt . Mecklenburg . Hypothek , u . Wechselbank Pfand¬
briefe Ser . IV ., unkündbar bis 1913 102

4 PCt . Mitteld . Bodenkredit - Anst .- Pfdbr ., unk . b . 1909
mündelsicher im Fürstentum Neuß . 100,95

4 PCt . Mitteldeutsche Grundrentenbriefe (Serie III ),
mündelsicher im Fürstentum Reuß . 101,20

3b/z pCt . Preuß . Bodenkredit Akt . Bk . Pfd ., unk . b . 1913 99,95

3Vg PCt . Braunschweig — Hannov . Hypoth . Pfdbr.
unkündbar bis 1910 . . . . 96,50

100

100

99,25
99 . 75

131 . 15

99 . 25
102,35
102 . 45

91,35
102 . 15
102,15

91 . 25
101 . 05
103,95

99 . 25
99,95
98 . 75
99,25

100 . 05

100 .45
99,95

103

102,55

101,50

101,75
100,25

96,80

4pCt . staatsgar . Finnland . Hypothekenvereins - Psandbr.
von 1902 , verst . Tilg , bis 1913 ausgeschl.

4 PCt . Türkische Adm . Anl . v . 1903
4 PCt . neue steuerfreie Italienische Rente , kleine Stücke
4 pCt . Oesterreichische Goldrente . . . .
4 pCt . Ungarische Goldrente (Stücke » 1012,50)
4 PCt . Ungarische Kronenrente . . . .
3P2 pCt . do . . . .

4 PCt . Russische steuerfreie Staats - Anl . v . 1902 ver¬
stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen

4 PCt . Wiener Stadt - Anleihe von 1902 , verstärkte
Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.

31/2 PCt . Kopenhagener Stadt - Anleihe . . .
4 pCt . Moskauer Stadt - Anleihe von 1903

87,70 88,25

102,60
99,90
96 . 40
89 . 50

99 . 40

100 . 50

100 fl . »
1 Lstrl . s,
100 frs . »
1 Doll . L
1 Doll , a
10 fl. L

Mk.

103,15
100,45

98 . 95
90,05

99 . 95

101,05

Kurze Wechsel auf Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris.
Scheck „ New - Dork .
Amerikanische Noten (Greenbacks)
Holländische Noten .
Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins der Reichsbank 5 PCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet « Papiere billigst

den Tages - Kursen.

93,20
169,15

20,40
80,95
4,2025
4,1875

16,89

169,95
20,48
81,35

4,2375
4,2375

16,99

gemäß

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 28 . November.

Olbenburgische Spar - und Leih -Bank . Alle Kurse verstehen sich
frei von Provision.

I . Mündelsicher.

spg PCt . alte Oldenburg . Konsols . . . .
SVs PCt. neue do. do. (halbj . Zinszahlung)
3 pCt . do . do . . . . .

4P Ct . Oldenb . Bodenkreditanstalt -Oblig . (unk . b . 1906)

31/g pCt . do . do.
3 PCt . Oldenburg . Prämien - Anleihe
4 pCt . Oldenburger Stadt - Anleihe , unkündb . b . 1907

4 PCt . Stollhammer , Jeversche von 1877
4 PCt . sonstige Oldenburger Komnmnal - Anleihen
31/2 pCt . Oldenburger Stadt - Anleihe v . 1903 .

3Y2 PCt . Butjadinger , Goldenstedt«
31/2 PCt . sonstige Oldenburger Komnmnal - Anleihen
4 pCt . Eutin - Lübeck « Prior .- Obligationen , garantiert
31/2 PCt . Lübeck - Büchener Prior .- Obl ., garant.
3pz PCt . Deutsche Reichs - Anleihe , abgest ., unk . b . 1905

Spz pCt . do . do.
3 PCt . do . do.

ZP2 pCt . Preußische Konsols ., abgest ., unkündb . b . 1905

3 */g PCt . do . do . . . . .
3 pCt . do . do . . . . .

31/2 PCt . Bayerische Staats -Anleihe
3 ' / , pCt . Deutsch -Ostafrikanische Obligationen .

3P2 PCt . Regensburger Stadt - Anleihe . .

3hg PCt . München - Gladbach « Stadtanleihe
II . Nicht mündelsicher.

4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902

4 pCt . Moskau - Kasan - Eisenbahn - Prioritäten , garant
4 pCt . alte Jtal . Rente (Stück v . 4000 frc . u . darunter)
3 pCt . staatsgar . Italienische Eisenbahn - Prioritäten
3 /̂2 PCt . Stockholm « Stadt - Anleihe von 1903

4 pCt . Moskau « Stadt - Anleihe von 1903

4 pCt . abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth .- Bank

4 pCt . Psandbriese der Mecklenburg . HyP .- u . Wechsel¬
bank , Serie IV ., unkündbar bis 1913

4 pCt . Pfandbriefe der Preuß . Boden -Kdredit - Aktien-
Bank , Serie XIX . , unkündbar bis 1911

36/4 do . do . do.
Serie XX ., unkündbar bis 1913

8 ^/4 PCt . do . der Preuß . Pfandbr .-Bank , unk . b . 1912

31/2 PCt . Pfandbriefe der Braunschweig .- Hannov . Hyp .--
Bank , Serie XX ., unkündbar bis 1910

Zl/gpCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Aktien - Bank
4 pCt . Gewerkschaft Ewald -Obl ., rückzahlbar 103
4 PCt . Lbl . Deutsch - Atlantischer Telegraphenges.
4 pCt . Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 102

4 pCt . Warps - Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk.

Check London . . . „ 1 Lstr . „ „
do . New - Uork . . „ 1 Doll . „ „

Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „
Holländ . Banknoten für 10 Gulden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb . Spar - und Leih - Bank - Aktien —

Oldb . Eiscnhütten - Aktien (Augustsehn ) 98,75 PCt . bz.
Diskont d« Deutschen Reichsbank 4 PCt.

Darlehnszins do . do . 5 PCt.

Ankauf Verlaus

PCt.
99,50 100
99,50 —
— 89

102,25 102,75
99,50 100

130,35 —

102,25 —
100 —

101,75 —
98,75 99,25
99 —
98,75

100,75
99,25

99,50 —
101,80 102,35
101,90 102,45

90,80 91 . 35
101,60 102,15
101,60 102,15

90,70
100,50

99,30

91,25
101,05

99,85
98,30 98,85
98,10 98,65

99,40
98,90

99,95
99,45

72,60
96,10 96,65
93,20 93,75
98,60 99,15

102 102,30

102,45 —

_ 100,25
100,10 100,40

96,50 96,80
93,70 94,25

102,25 102,75
100 .80 101 .35

101,50 —
104 104,50
169,15 169,95

20,40 20,45
4,2025 4,2375
4,1875 —

16,89 —

Oldenburger Bank.
Gekauft Verkauft

pt . C PCt.
Mündelsicher.

S*s, pCl . Olbenburgische konsol . Staats - Anl ., ganzj.
Coupons . . . . . . 99,50 100

S^ , PC», neue Olbenburgische kons . Staats -Anl ., halbj.

«

s
r»
«r

'
s

s

«
SS
v

'S
iS

-V
8

Olbenburgische Landesbank.

3 >/ , Cpt . Oldenburg , kons . Anl . m . ganzj . Zinsen
3 >/ , pCt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen
3 Cpt . dergleichen.
3 pCt . Oldenburg . Prämien -Obligationen in pCt.
4 pCt . Oldenb . Bodenkred .-Anst . -Obl .,kund . a . 1906

3i/ „ pCt . Oldenburger Bodenkreditanstalt -Oblig.
von 1903 mit halbjährigen Zinsen

4 pCt . Oldenburger Stadtanl . v . 1901 , verstärkte
Tilgung bis 1907 ausgeschlossen

3 '/ , pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1903
4 pCt . Cloppenburg -Lastrup « Gemeinde - (Klein¬

bahn ) Obligationen , verst . Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . .

4 pCt . versch . Oldenburg . Amtsverbands - und
Kommunalanleihen

3 ' / , pCt . dergleichen . . . . .
4 pCt . gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Oblig . I . Em.

3 ' / , pCt . Deutsche Reichsanl ., unkündb . bis 1905
3 >/x Deutsche Reichsanleihe . . . .
3 pCt . dergleichen.
3 '/ , Preuß . kons . Anleihe , unkündbar bis 1905
3 '/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe
3 pCt . dergleichen.
3 '/ , pCt . Rheinprovinz -Anleihe -Scheine . .
3 ' / , pCt . Essener Sludtanleihe . . .
3 ' / , pCt . Kiel « Stadtanleihe . . . .

4 pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prior .-Oblig . II . Em.

4 pEt . Crefelder Eisenbahn -Obligationen .
4 pCt . Braunschweig .-Hannov . Hyp .-Bank -Pfandbr.

unkündbar bis 1911.
4 pCt . Frankfurter Hypoth .-Kredit -Verein -Pfandbriefe,

unverlosbar und unkündbar bis 1913

3 ' / « pCt . dergleichen , unkündbar bis 1913

3 ' / » pCt . Preuß . Central -Boden -Kreditbank -Pfandbriefe
von 1896 , unkündbar bis 1906 .

4 pCt . Preuß . Boden -Kreditb .-Psandbr . unk . b . 1911

pCt . dergleichen , unkündbar bis 1913
4 pCt abgestempelte Preuß . Hypothekenbank -Piandbr.
4 pCt . Hamburger Hypoth .-Bank -Pfandbr ., unk . b . 1913
4 pCt . Schwarzburger Hypotheken -Bank -Psandbriefe
4 pCt . dergleichen , unkündbar bis 1909 .
4 pCt . staatsgarant . Dänische Insel -Pfandbriefs . .
4 PCt . staatsgar . Jütländische Vodenkredit - Pfandbr.
4 pCt . staatsgär . Finnl . Hypoth .-Berein -Pfandbr . v . 1S02

unkonvsrtierbar bis 1913 .
4 pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen
8 ' / , pCt . Ungarische Staatsrente von 1897 in Kronen
4 pCt . alte Italienische Rente , kleine Stücke .
4 pCt . Ruff . Staatsanl . v . 1902 , unkonvert . b . 1915
3 pCt . steuerpfl . Jtal . garant . Eisenbahn -Obligationen
4 pCt . gar . Moskau -Kasan -Eisenbahn -Priorit .-Obligat .,

verstärkte Tilgung bis 1915 ausgeschl.
4 pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obligationen
4 pCt . Norddeutscher Lloyd -Oblig . v . 1922 , unk . b . 1907
4 pCt . Moskauer Stadtanl . von 1903 , unkonv . b . 1914

Kurz Amsterdam für fl . 100 in Mk.

„ London „ 1 Lstr . „ „ . .

„ New -York „ 1 Doll . „ „ . .
Amerikanische Noten für 1 Doll , in Mk . .
Holländische Banknoten für 10 Gulden in Mk.

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4

Ankauf
99,25
99,50

130,35

99,25

102,25
98,75

102,25

101,75
98,75

100,50

101,80
101,90

90,80
101,60
101,60

90,70

100,-
100,-
102,70

102 .40
99,70

96,30
102,45

99,95
99,70

102,70
100 . 40
101,50
10 - ,20
100,20

100
98,40
89 .50

« 9,40
72 . 60

98,90
99 . 60

93,20

169,15
20,40

4,2 !. 25
4,1875

16,89
pCt.

Verlaus
99,75

100

13115

99,75

102,75
99,25

102,75

99,25

102,35
102,45

90,35
102,15
102,15

91,25
99,90

108

102,70
100

96,85
102 .75
100,25
100,25
103
100,70
101,80
101
101

100 . 75
98,95

99,95

99,45
100,10

93,75

169,95
20,480
4,2375

Oertliche Getrekdeppeise in der Ttadt Oldenburg
am s-8 . Nov. 1903.

Mri. MrL
7,20 Gerste, amerikanische —

7,20 „ 6,90
— Bohnenrussische 8,—
8 — Buchweizen 7,50
7,50 Mais 6,—
9,_ Kleiner Mais 6,—

Lupinen —
pro Centn « .

Märkte.
* Hamburg , 25. Nov. (Sternschanz-Viehmarkt .) Schweine«

Handel heule flau . Zugeführt 1920 Stück. Preise : Versand¬
schweine schwere 48— 50 »6 , leichte 48— 50 Sauen
40— 46 und Ferkel 43— 48 ^ per 100 Pfund.

* Hamburg , 25. Nov. Zentral-Viehmarkt . Dem heutigen
Markt waren angetrieben 1520 Rinder und 1684 Schafe.
Gezahlt für 50 KZ Fleischgewicht: 1 . Qual . Ochsen und
Quenen 71 —73, 2 . Qual . do . 64— 68, junge fette Kühe
62 — 64, ältere 56— 59 , geringere 51 —53, Bullen 1 . Qual.
64Vr- 69, 2. Qual . 57-/2—61 o-L, Schafe 1 . Qual . 66 -/s— 70,
2 . Qual . 62—65, 3. Qual . 52— 56

Oldenburger Wochenmarkt vom 28 . Nov.
Der Verkehr auf dem heutigen Wochenmarkte war nicht
besonders stark, die schlechte Witterung hätte manchen Be¬
sucher von auswärts zurückgehalten . Der Butterhandel
ging ziemlich flott . Beste Hausbutter wurde für 1,20 Mkk.
pro Pfund verkauft , geringere Qualität bedang 1—1,10
Mark . Ostfriesische Bauernbutter kostete ebenso. Molkerei¬
butter galt 1,30 Mark . Frische Hühnereier waren wenig
zugeibracht und wurden mit 1—1,10 pro Dutzend bezahlt.
Sommereier kosteten 90 Pfg . Der Fleischhandel ging recht
lebhaft bei unveränderten , entgegenkommenden Preisen.
Auswahl in allen gangbaren Sorten vorzüglich . Wild
und Geflügel waren genügend vertreten . Die Nachfrage
war über nicht stark. Ein großer Vorrat von Hasen bliM
unverkauft . Gemüse wurde heute wenig verlangt . Winter¬
kartoffeln waren nur einige Fuder zugebracht . Preis pro
25 Liter -Scheffel 1 Mark . Obst war nur im Kleinhandel
zu haben . Die Blumenhändler erzielten trotz der reichs¬
haltigsten Auswahl und mäßigen Preise nur geringes

Hafer , hiesig«
„ russisch«

Roggen , Hunger
„ ame >ik.
„ südrussischer

Weizen

Norddeutscher Lloyd.
„Seydlitz "

, Dewers , von Ostasien , wohlbehalten in
Hamburg . „Großer Kurfürst " , Reimkasten , von Newyork
nach der Weser. „ Aachen"

, Burosse , von Funchal nach
Brasilien . „Bayern " , Formes , hat die Reise von Neapel
nach Port Said fortgesetzt . „Roon "

, Meiners , von Ost¬
asien , wohlbehalten in Genua . „Hannover "

, Jacobs , von
Baltimore , wohlbehalten Borkum Rifs passiert . „Sachsen "^
Pesch, hat die Reise von Rotterdam nach Antwerpen fort¬
gesetzt. „Zielen "

, Wilhelmi , nach Australien , wohlbehalten
in Antwerpen . „Prinz Waldemar "

, Woltemas , von Syd¬
ney"

, wohlbehalten in Singapore . „Karlsruhe "
, Grosch,

hat die Reise von Neapel nach Genua fortgesetzt.
Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".

„Löwenburg " , Wittenberg , rückkehrend Port Said Pas-«
siert . „Steinberger "

, Feltrup , ausgehend Port Said
passiert.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Neptun ".
„Mercur "

, Ehlers , von Bremen nach Kopenhagen.
„Heclor "

, Jülfs , von Leer nach Bremerhaven . „Drana ",
Schwarz , von Riga in Köln . „Fortuna "

, Bruns , von
Köln nach Hamburg . „Activa "

, Petersen , von Kopenhagen
nach Bremen . „Rhea "

, Deigeler , von Rotterdam nach
Kiel . „Ariadne "

, Knaut , von Rotterdam nach Hamburgs
„Themis "

, Steiners , von Stettin in Rotterdam . „Neptun ",
Meyer , von Emden in Leer.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Ago ".
„Schwalbe "

, Jachens , von Bremen nach London.
„Sperber " , Scholtz, von London nach Bremen . „Au¬
stralien ", Ramien , von Livorno nach Neapel . „Schwan ",
Hashagen , von Lissabon ! nach Genua , Gibraltar passiert.
„Capenor " , von Neworleans nach Antwerpen . „Adler ",
Berg , von Bremen in London . „Köln"

, Meyer , von Rotter¬
dam in Barcelona.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
Dampjer „Portugal " , Bergmann , ist am 27 . November

; n Oporto angckommen.

Wttterrmgsbeobachtmigerr in Oldenburg
von A. Schulz , Hof -Optiker.

Monat .
^

Lhermo-
nieter

Barometer
P̂ariser

mm Zoll a.
! Sin.

Lufttempera

Monat . I höchste

tur

niedrig !!

27 . Nov.

28 . Nov.

7U . NM.

8 „ Vm.

- ü 1

— 2

'. 52,5

786

27 . 9,6

L7 2,5

27 Nov.

28 . Nov.

si - 2,5 - st 0,4

Grotzh . Ersparrmgskaffe zu Oldenburg.
Bestand d« Einlagen am 1 . Oktb . 1903 19,299,972 Mk. 03

'
Pf

Im Monat Okbt . 1903 sind:
neue Einlagen gemacht . 239,924 „ 66 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 317,363 „ 16 „

somit Bestand der Einlagen am 1.
Novbr . 1903 sind . 19,222,533 „ 63 ,

Bestand der Dativs (zinslich belegte
Capitalien und Kafienbeständs rcO 20,689,220 , 85 „

Asthma oft heilbar.
Die unten veröffentlichten Aussagen bestätigen die Angaben von vr . Schiffmaim,

baß sein Mittel ein vorzügliches, oft wirksames Heilmittel für Asthma ist. „ Ich sehe mich
veranlaßt , für das mir zugesandte Asthma-Pulver meinen wärmsten Dank auszusprechen.
Oft war ich schon so mißmutig und dachte: ach! brauchte ich doch überhaupt nicht mehr
Atem zu kolenl Jede Arbeit , ja sogar das Gehen wurde mir schwer. Gingen wir
mehrere zusammen , so blieb ichimmer zurück und konnte kaum mitkommen. Viele meinten,
ich wäre doch noch so jung , ich müßte etwas dagegen thun - Ich ließ auch die Zeit
nicht unnütz verstreichen, versuchte so mancherlei, dochnichts hatte einen so schnellenErfolg
wie Ihr Asthma-Pulver . Ich werde dasselbe nicht eingehen lassen, damit ich bei emenr

wiederholten Anfall gleich etwas dagegen thun kann . Ich kann jetzt wieder "nt Lust
und Liebe meine Arbeit aufnehmen und denke. eS giebt doch keinen größeren Reichtum
«lS die Gesundheit . Soweit eS in meinen Kräften steht, werde ich das Asthma-Pulver zu
verbreiten juchen." (Gezeichnet) Elise Retthy , Durg . Ern anderer Leidender schreibt : „DaS
mir zuaesandte vr . SEmann 'S Asthma-Pulver ist ein vorzügliches Mittel ; eS siebt nach
dem Einatmen sofort Linderung . Dank dem himmlischen Arzt , der das Krc ^ t dazu
wachsen läßt , Dank dem Arzt, der Pulver daraus machte! Ich mochte sagen , daß >ks biS
jetzt das beste Mittel gegen Asthma ist und will ich dasselbe hiermit jedem, der an dieser
Krankheit leidet, dringeno empfehlen." (Gezeichnet) Johannes Kaiser, Landwirt , Nieder«
Mockstadt Erhältlich in allen Apotheken. Man verlange eine GratiSprobe unter Ein¬
sendung einer 10 - Pfg .-Marke für Porto von der Bictoria -Apotheke, Berlin 8 >V., Fried-
richstraße ISu . s4.»o sr—L-
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Anzeigen.
Oldenburg . Zu verkaufen die am

Waffenplatz Hierselbst unter Nr . 2
und 3 aneinander liegenden beiden

Wohnhäuser,
paffend für Kaufliebhaber, welche in
der Altstadt kleinere Immobilien er¬
werben möchten , oder auch beide
Häuser zusammen für jemand, der
dort in unmittelbarer Nähe der Stadt¬
knabenschule ein größeres Gebäude
aufführen lassen will. Von beiden
Häusern hat man freie Aussicht auf
den Waffenplatz und die Anlagen
vor dem Schulgebäude bis zur Wall¬
straße. Edo Meiners , Aukt.

Von den Erben des verstorbenen
Stallbedienten a . D . Johann Meyer
in Osternburg bin ich beauftragt, das
zum Nachlasse ihres Erblassers ge¬
hörige , zu Osternburg an der
Schiitzenhosstraße unter Nr . 13
belegene

Haus
mt sehr zrH» Garten
erbteilungshalber unter der Hand
zu verkaufen. Ich ersuche daher Kauf¬
liebhaber, mit mir baldigst zu unter«
handeln . Der Kaufpreis ist niedrig
gestellt. Heinrich Westing,

Kurwickstr. 33.

Gebrauchte Lacke
aller Qualitäten und Groben
offerieren billigst
Lussv L Stamer,

Bremen,
Grünenstr . IS.

Hchmkmif.
Edewecht . Der Gemeindevorsteher

Züchter hier läßt am

Sonnabend,
den 12 . Dez. d. I .,

mittags 13 Uhr anfgd .,
in seinem zu NordedewechtI (hinterm
Eschhorn) belegenen sogen. „Hollje-
Busch" :

200 Eichen
auf dem Stamm , vorzügliches
Bau -, Wagen - u . Schwellenholz,

5ll Nru. Buchen
auf dem Stamm » zu Nutz - u.
Brennholz geeignet,

M Nru. Tannen,
paffend zu Sparren re.,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in Hempen
Wirtshause in Ekern versammeln.

Lüers.

IiM6M80t,6 WSUllM
'
iSN,

Kummi -Wankn vlo.
krsisl . gratis , bslsdr . illnstr . Ls -Ialog
i. 6ouv. trsvlro gsg . 40 l?lg . i. Narlcsn.

HVi«8l»» ckvir D62.

Wirtschafts-
Verkauf.

Hude. Der Gastwirt D.
Meyer und Ehefrau geb . Ahlers zu
Moorhause » wollen krankheitshalber
ihre daselbst an angenehmer Lage
(ChausseeOldenburg -Bremen ) belegene

Besitzung,
kompl., massiv erbautes Wohnhaus
mit geräumigen Wohn -, Gast - und
Klubzimmern, großem Tanzsalon,
landwirtschaftlich. Gebäuden , Bäckerei
und Stallungen , großem Lust- und
Gemüsegarten, mit etwa 3 bis 5 ba
oder mehr ertragreichen Ländereien,
unmittelbar beim Hause belegen, ver¬
kaufen und findet nochmaliger Ver-
nufstermin am

Mittwoch,
den 2. Dezember,

nachmittags 3 Uhr,
beim Verkäufer statt.

Auf der Besitzung ist seit undenk¬
barer Zeit Gastwirtschaft u . Handlung,
zeitweise auch Bäckerei, mit gutem
Erfolge betrieben. Die Wirtschaft ist
das Versammlungs - und Festlokal
mehrerer Vereine. Ein Ankauf ist
mit Recht zu empfehlen.

_ G . Haverkamp , Aukt.

SSxrekedeni so ?lg.
pr.Pfd . (gröbere zumReißen ). Schlachtfedern,
wie sie v . d. Gans fallen , mit allen Daunen 8
m . 1,5V, füllfertiger Gänsernxf m . 2.00 , >
bessere bannige waare rn . 2 . 50 , 3 . 00 , beste k
schneeweiße m . 3 . 50 , russische Daunen z
m . 3 .50 , weiße böhnr . Daunen m . 5.00,!
gerissene Federn rn . 1 . 50 , 2 . 00 , 2 . 50.
Prima gerissene M . 3 .00, 3.50 . !

Versand gegen Nachnahme . I

Oustuv OustiK , P - 'K-Ln^
Lrste Bettfedcrnfabrik m. - lectrisch-m Be¬

triebe. viele Anerkennungsschreiben.

Jmmobilien-
Berkaus.

Edewecht . Wegen Auswanderung
nach Amerika beabsichtigt der Köter
Joh . Oltmann Sprock seine zu
Westerscheps sehr günstig am Haupt¬
wege belegene

Köterei,
bestehend aus einem guten Wohnhause
nebst 6 da 11 »r 9 gw ertragsfähigen
Ländereien, öffentlich meistbietend ver¬
kaufen zu lassen. Dritter und letzter
Verkaufstermin findet

Ireitag,
d . 4. Dezbr. d. I .,

nachm. 3 Uhr,
im Hause des Wirts Eil . Gerdes
in Westerscheps statt.

Kaufliebhaber ladet ein
_ M . I . Snoek , Aukt.

Arbeitsnachweis
für Frauen u. Mädchen.

Geschäftsstelle: Kurwickstr . 3S.
Geöffnet Dienstag u . Freitag , nach

mittags von 4—6 Uhr.
Zu dieser Zeit werden entgegen¬

genommen: Aufträge zur Besorgung
von Dienstmädchen und Stunden«
stauen für dauernd und zur Aushilfe,
von Waschfrauen, Plätterinnen und
Scheuerfrauen.

Desgleichen werden Wäschegegen¬
stände jeder Art nach Muster auf Be¬
stellung zugeschnitten u . genäht , auch
Strümpfe u . Socken nach Maß gestrickt.

Fertige Hausschürzen von kräftigem
Stoff in guter Ausführung , Strümpfe
und Socken von verschiedener Größe
liegen stets zum Verkauf bereit und
werden durch die Hauslvirtin gezeigt

MMrM 8MMM I
EV Chriftbaum-

Verzierungen.
Neuheiten in 10 u . SO Psg . - Artikeln.
Preis ! . 425 nur für Wiederverkauf,
kstivdnoh Kanrsnmiillsr inffürnbvrg.
ÄV " Testaments -Abfassung, Aus¬
kunstserteilung, Vertretung in Prozeß¬
sachen rc . zuverlässig d . I . A . Behnke
Rechnstllr., Olrenbg . , Theaterwall 11.

vss ist äis I 'irws , rvslebs äis
rowsväsv

t<3U8 -Asi0tll6l(6N
mit l iilliLNß : iu selrönsr Lvsrvsbl
2 U rsodt dilliZSQ lkrsissv lislsrt.

? L886Nl! 68 ^ 6ckNL0dt8-
6680I16NK

von liauei-nliom Woi -i!

SILlLvLanIc
-» O -» -» » » » ( lSslksnssurl)

prämiiert mit der großen goldenen Medaille
und Ehreukrenz, Hamburg 1903.

d! kuk8lv8 , Pi'al<ii8ek8t68 unä
Kil >ig8lk8 K6i

'
nigung8 - unl!

DE " ZclieukrnMvl.
Unentbehrlich f. Haushalt , Kontors , Fabriken,

Restaurants rc.
Nimmt Tinte , Farbe, Teer rc. im Nu weg!

8pal -1 6klä, 2vi1 und
Großes Driginchaket mr 10 Psg.

Wer einmal „ Blitzblank" versucht hat , dem
ist es unentbehrlich geworden.

AN " Nur echt mit dem „ Schornsteinfeger
" und mit meiner Firma.

— Gesetzlich geschützt ! — Vor Nachahmung wird gewarnt ! —
Zu haben : G . Kollstede , Hofl ., Langestr., F . H . Trouchon , Langestr.,

Th. BaumLerger , Gaststr., I . B . Hams , Haarenstr., Joh . F . Wempe,
Friedensplatz, I . G . Stöltje am Markt , Joh . Diekmann am Markt,
Heinrich Tapken , Donnerschweerstraße , Georg Bulge , Lindenstraße,
W . Dinklage , Linden- und Amalienstraße.
MM . Blitzdlank-Fabrik küü! Vü8S, DlilenSürg i. Gr.

I » Lvusil ste 30 ML . au p . V » « 8virck, von 800 8t
su p . Ilsedv . lrsulco 211 verlr.

ttambui'g . ^igal- k
-kniagkr - i.kv ! 8aao8en,

MvomMäe Ligarkell -LperialMell D
von ^

Z8

i 6r.

sNi ». 30 . V «ri7l8l « MLsrrS ? sr ^ illo
Isillc. 50 . kistto Kssso . Original - Lists ü 300 Ltüost hllr . >5 . ^
Hoollksio , mittelsod ^ sis Qualität und kür Oisbbabsr einer M
milden 2iAsrrs grosser § u§on sebr 2n empkslllen . I -änAs der Ä?
XiAsrrs 11 /̂z Lm.

rsL
. HH'» > n - . - M

Oldenburg i. 6r., llsngestrseee 38. D

k^ür 8taä1 und L.and Hannover,
VVe8lkalen und da8 §68amm1e
Mrdvve8tdeut8c !il3 !ld

die reichhaltigste und gelefenstc
Tageszeitung, die die Interessen des

gelammten Nordwestdeutschlandsvertritt
und über alle Vorgänge politischer und anderer

Natur eingehend und schnell orientiert.
Der Ndonnoniontsoi -vis des »Hannoverschen!

Anzeigers" mit seinen wöchentlichen 4 SonderblSttern:
»HannoverschesFamilienblatt", » » »Frauensorgen",
»Der lustige Hannoveraner", » » »Jugendzeitung" , j

beträgt vierteljährlich durch die Post nur 2 Mark,
monatlich 67 Pfennig ohne Zustellung.

8eine §ro6e Verbreitung
— in ca . 3vo Orten wird er durch eigene Filialen bestellt —

! verschafft allen Annoncen im

ge8ammten Aordive8tdeut8ebland
den gröüten k!rko !g.

Der »HannoverscheAnzeiger" ist Publikationsorgan
vieler Staats - und Kommunalbehörden.

pi -obsnuninioon versendet gratis und franko die
SercMtsrtelle Ser „ffannoverseden Mreigerr"

Usnnvv « »»»

BiMlift
nebst Taustaal und

Kegelbahn
mit nachweisbar gutem Umsatz ist
umständehalber mit beliebigem Antritt
preiswert unter günstigen Zahlungs¬
bedingungen zu verkaufen.

Näheres durch
Auktionator E . Memmen,
_ Theaterwall 9.

Sonntag -Morgen:
WMsche WlWe u.

Wim,
s Pfd . IS Pfg ., empfiehlt

FWaMung „Nordsee
",

Gastftratzc 6.

Kof zu verkaufen.
Größe 84 Morg ., 20 Min . v. Bahn¬

hof Reinseld belegen, bester Weizen¬
boden, fast arrondiert , gute Gebäude,
sowie totes u . lebendes Inventar u.
Ernte , umständehalber billig mit
8 — 10000 Mk . Anzahl, zu verk. Näh.
F . Niebuhr, Hamburg, Hohenselderstr. tS

Empfehle mein großes Lager in
Franzen , Quasten , Schnüren , Litzen,
Borden und Besätzen.
MV " Extra -Anfertigung schnellstens.

A . Horrmeyer , Posamentier.

AbMbenMZl . FWen-
Mr-WlllMltttLothr. Clairet
trockenu. sehr bekömmlich, brillantes
Mouffeux, versteuert d .Fl .Mk .3 .05.
Postprobe Fl . franko Mk . F.—
gegen Nachnahme. Anfr . sud S . 88
an die Exp. d . Bl . erbeten.

MLAdsburKvr
Vsrs .-Ssstsnd

210 IVIill . IVIsrk.

I.vbvns - Veesivberungs - KeLkIIsobsst
bietet ihren Lebens-, Unfall- und Rentenversicherten die vollste Sicher¬

heit durch ihr Vermögen von 63 Millionen Mark.
Vertreter für Oldenburg: H . Glüsing , Zeughausstraße 8,

Ostcrnburg: Georg Maas , Harmoniestr . 11,
sowie an allen größeren Plätzen ._ _

Das z. Zt . von Herrn Malermeister
Meyer zu Eversten, Haupt¬
straße Nr . 48, hewohnte

Haus
mit massivem, geräumigen Stall
habe ich zum 1 . Mai 1904 anderweit
z« vermiete », event . auch z« ver¬
kaufen.

Der im Hause befindliche schöne,
Helle

SA " Lade» -WU
eignet sich für jedes Geschäft, nament¬
lich für Bäckerei, Schlachterei od . für
einen Handwerker, der nebenbei ein
Ladengeschäft führen will.

E. Memmen, Aukt.
Theaterwall 9.

Dank!
Seit mehreren Jahren litt ich an

Magenbeschwerden, wogegen ich keine
Hilfe finden konnte, stets Druck vor
dem Magen , Uebelkeit, Ausstößen,
Blähungen , Appetitlosigkeit, Angst¬
gefühl, Aufregungen, Mattigkeit und
Schwäche plagten mich täglich. Aus
vielfache Empfehlung von ähnlich
Leidenden, die ebenfalls Heilung ge¬
sundenhatten , wandte ich mich schriftlich
an Herrn A. Pfister, Dresden , Ostra»
allee 2, und auch ich fand auf ein¬
fachste Weise Heilung , wofür ich
gerne meinen Dank ausspreche.

Heinrich Evers in Hannover,
Füselierstr . 4011, Hinterh.

0e . Xoöike8 ärztk . Famikiensteim
Bückeburg. Kurpension f. Nervöse, chron.
Leidende, Erholungsbedürftige rc . — Kl. An¬
zahl Kranker, vorz . Verpfl. , Herr!. Lage . —
Pensionspr . inkl. ärztl . Behandl . 25—35 Mk.
pr. Woche. Bei längerem Abschluß Ermaß.
Bes. auch zu empf. als dauerndes Heim für
alleinsteh , kränkl. Herren u. Damen . —
Näh . d. Prosp.

Pensionen.
Hanshaltungspensionat

von Frau Apotheker Behre, Bad
Rehburg (Hannover ) bietet junge«
Mädchen gründliche wirtschaflliche
u. gesellichaflliche Ausbildung . Kost¬
geld mäßig . Keine Kurgäste. Veste Res.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Verloren
5 Schlüssel am Ring . Gegen Be-
lokmung abzugeben Kurwickstr. 14.

Gefunden eine Damenuhr.
Nachzufragen

Osternburg , Sandstraße 4.
Portemonnaie verl. a . d . Ofener¬

straße. Abzug. Haarenstr . 34.
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in assen Größen und reichhaltiger Auswahl
verkaufe zu ganz öedeulend

8
.
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veMdei ' klllllell - Verein.
Der unter dem Protektorat Sr . Königl. Hoheit des Großherzogs stehende Landesausschuß

Oldenburg des Deutschen Flotten - Bereins ist von der Präsidialgeschäftsstelle zu Berlin benachrichtigt
worden, baß letztere beabsichtigt , im Anfang Dezember

UM
*
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WW

ki«r« tMMchr Anstklluilgk»
aus dem Gebiete des deutschen Flotteuwesens

hierorts zu veranstalten.
Die Vorführungen sind nach dem einstimmigen Urteil der Presse allerersten Ranges und

geeignet , ein getreues lebendes Bild zu geben von dem großartigen Getriebe des Seelebens und

besonders des Flottenwesens. Es hat deshalb der Bezirksausschuß Oldenburg geglaubt, das An¬
erbieten im Interesse der guten Sache nicht von der Hand weisen zu dürfen, und die vorbereitenden
Schritte getan. Die Vorführungen finden

ÄSU 4 . , ALILÄ

iÄOILiraVSHÄ , ÄSLL s . DSL

tsu MN . z . Mai iS04 e. fröl . adschließb,
Parterre - Wohnung » enth . 2 St ., 2 K.,
-ach , n. Zub . Haarenufer 31 , unt.

Zu verm. ein frdl . Zimmer mit
Bett (parterre ) . Steinweg 3 a.

Eine Kammer » pass , für ein. jung.
Mann, b,ll. zu verm. Grünestr . 1 ob.

Hübsch möblierte geräumige Stube
und große Kammer an 1 oder 2 junge
Leute zu vermieten.

Nadorster Chaussee8, unten.
Ecke der Friesenstraße.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ges. a . sof . o. sp . 1Mädchen b . einem
Kinde f. d . Nachm. Augustftr. 48, part

» 9
rm

^ inclsnIiOf"

pu
Für den Vertrieb ihres Fabrikates

deutsches VüchseiMsch,
erstklassige Marke,

sucht leistungsfähige Fleischkonserven¬
fabrik solventen, bei Detaillisten gut
eingeführten

Ve/ 'Z/'e/e/'.
Offerten unter S . VS befördert

die Exped. d . Blattes.

ISS- 200 » ark
mounüiob kannseäsiMLUll Isiobt, auob
»Is ^ sdvverrvsrb, ostosRisiko suk soliäs
^ .rt u.

'lVeiss veräieusu . OT sub ck. V.
54 l 7 dsk. Ruäolk Llossv, Lerliu 8V^.

statt.
Näheres wird im Inseratenteile der hiesigen Zeitungen und an den Anschlagsäulen bekannt

gemacht werden.

vor LssodLstsLiissoluiss üss vsrlrks Släsobars
äss Vvutsodvo riottsa -Vsrotos:

vi'. Lvercism , 6 . vinklsgs, k . Llisn , loflsnns, liuklmsnn , probst , Wiüsrs,
Arzt . Ziegeleibes. Rentner . Rektor. Apotheker. Bankdirektvr. Ober-Revisor.

I.Loäs8LUS8vdv88 mul Ldrsokomitss:
ür . Kkumelburg , Direktor der Cäcilienschule , Pr . kernutr , Kaufmann , Kanon von Lolbmsr , Vice-
Ober-Kammerherr, 8öb !I(, Geh. Ober-Baurat , Knoeksn , Kapitän z. S . z . D ., v. pokondroober,
Oberst, Knaepvl , Ober-Regierungsrat , v . lloblinski , Oberstleutnant z. D . , Knaknstövkn, Rechts¬
anwalt , KUnolltt , Schulrat , v . t.ktto>v- VorbsoK, Generalmajor a . D . » Pr . l-übrs , Uhrmacher,
t.üsoksn , Rektor, t.smps , Rektor, I. tiltvvig üüorkol, Bankdirektor, vr . Kuli . üilsngs, Geh. Schul¬
rat , kosll , Major a. D . , Pr. Kennst . Kurier, Geh . Ober-Kammerrat , 0 . kiesedislsn , Staats¬
anwalt , Kogge, Divisionspfarrer , kigbsrs , Hauptlehrer, kastlwes , Rektor, von Lperling , General¬

major, k . 8ts !>ing, Verlagsbuchhändler, ZtkinvortK, Gymnasialdirektor, l. . Lokmisster , Schneider¬
meister , 0 . Soksrf , Buchdruckereibesitzer , 8oknsilisr , Pastor , Marinepfarrer a. D . , Isppendeok,
Oberbürgermeister, Lsnl Willens , Kürschnermeister, Wiese , Hauptlehrer, Wllllvst , Minister,

Wlllrens , Pastor , Iklielius , Geh. Ober-Reg .-Rat.

Fm Kruse»
Johannisstkntze 6.

Suche ein nettes junges Mädchen
als Haushälterin bei einzelnemHerrn
(Wirtschaft).

Sowie eine Haushälterin bei einz.
Dame , die schwächlich ist, z. 1. Dez.
Hohes Salär.

Suche tüchtige Mädchen, die gut
melken können.

Suche 2 fixe Hausdiener für erste
Hotels.

Sowie sofort Zimmer -, Haus » und
Küchenmädchen. Hoher Lohn.

Junge Mädchen z. Kochenerlernen,
schlicht um schlicht , für Hotel und
Restaurant.

Vppfppfst !' » pausieren- sucht erstesIvt »I vlvl Kaffeevenandlhaus.
I . Behrens » Hamburg 6.

'

Suche für meine Bäckerei üiU
Konditorei zu Ostern einen Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern.

L . Schomerus,
Hofbäcker und Konditor.

Gesucht zu Ostern oder Mm

2 Lehrlinge
für meineFeinbäckerei u . Konditorei

Brake . Ad . Casper.
suche«Gut empfohlene Mädchen

sofort Stellung.
Frau Blumensaat,

_ Johannisstr . 13.
Rastede. Gesucht auf Mai ei«

Kindermädchen von 14—16 Jahren.
Näheres durch

_ _ I . Degen , Auktionator.
Gesucht unt . günstigen Bedingungen

ein Lehrling für mein Bauklempner«
und Installations -Geschäft.

Carl Neumann » Kurw ckstr . 32.
Ges. auf sof . eine zuverl. Stunden«

frau. Frau Goertz , Georgstr. 24.
B o t t warde« Gesucht zum

1 . Mai 1904 ein

Knecht
von 16 — 19 Jahren , der mit Pferden
umgehen kann.

_ Georg Addicks Wtv.
Suche zu Ostern oder früher für

mein Kolonial -, Manufaktur « und
Kurzwaren -Geschäft einen

-emMen Lehrling
unter günstigen Bedingungen.

Zetel. _ Fritz Renke ».
Jg . Mädchen, welches das Kochen

erlernen will, findet sofort Stellung.
Wahnbecks Hotel.

Junger Mann sucht Ve,
Mittagstisch . Off. S . H . 100 poftl.

en
ldb.

Per s o f o r t -rin

Kräftiger Laufbursche.
Diedr . Flörcken» Achternstr . 6.

Boa gefunden. Avzh. Bürgerstr . 273.

Zu belegen «. anzuleihe»
gesucht.

Geld-Darlehen
für Personen jeden Standes zu 4, 5,
6 °/o gegen Schuldschein, auch in
kleinen Raten rückzahlbar, effektuiert
prompt und diskret

Larl von Server,
Handelsgericht!, protok. Firma,

Budapest, Josef - Ring 33.
Retourmarke erwünscht.

Privatdarlehue , Geschäftsdar-
lehne» Baugelder vergibt , Hypotheken,
Erbschaften kauft, beleiht Kubernus,
Berlin , Steinmctzstr . 50. Offiziere
erhalten sofort. _

Zu belegen auf sofort 6000, 3000
und 2000 Mk., zum 1. Mai n. I.
17000 und 9000 Mk.

E . Memmen , Aukt.
Anzul. ges . äVVV FL zum 1. Mai ^

oder früher . Off, u . S . VV Exp, d . Bsstj

Wohnungen.
Z . v. fr . m. St . u. K. Haarenstr .43»

Elegant möbl. Stnbe mit Kammer
zu vermieten. Peterstr . 12.
S j . Leute erh. Wohn . Mottenstr .lS.

Zu verm. z. 1 - Mai eine Unter - und
eine gerämige Oberwohnnng an ruh.
Bewohner. E . Hoffman « , Langestr. 8.
Zu verm. Stube m . Kamm. , unmöbl .,

auf sofort od . später.
Wilh . Kaiser » NadorsterChaussee 9.

Zu vermieten auf 1. Mai 1904
eine separate Oberwohnung Haaren-
eschstraße 22o, besteh , aus 5 Zimmern
(keine Schrägkammern), Küche mit
Zubehör , Wasserleitung vorhanden.
Eingang Westerstraße. Näheres bei

Aug . Pop hanken , Roonstr . 18 .
Ge,ucht Ober - od. Unterwohnung

im Bahnvicrtel , aus Mai 1904.
Gefl. Offerten unter S . 80 an d.

Exped. d . Bl . erb.

Zu verm. per 1 . Mai 1904 an der
Naoorsterstraße eine freundl . Ober¬
wohnung , 2 St .» 3 K . ü. a . Bequem¬
lichkeiten (Klosett ob., Balkon, Wasser¬
leitung) für 320 ^ p . a.

Näheres in der Exped. d . Bl.

Zu vermieten aus sofort oder
später eine

Oberwohnimg mit
Gartenland

in der äußeren Stadt.
E . Memmen , Aukt.

Kötteritzergroden b.Ellenserdamm.
Suche z. 1 . Mai für meinen größeren
landwirtschaftlichen Haushalt ein er¬
fahrenes

junges Mädchen.
Joh . Brahms.

Gesucht auf Ostern

zwei Lehrlinge
F . Focke, Rosenstr. 2,

Zimmereigeschäft.
Ein junges Mädchen , 21 I ., welch,

in allen Arbeiten erfahren ist, sowie
im Kochen , Plätten und Schneidern,
sucht zum 15 . Dezbr. oder 1 . Januar
Stellung als junges Mädchen öder
Fräulein.

Off, u . S . 82 an die Exp, d . Bl.

Jein möbliertes
Wohn - u . Schlafzimmer z. vermieten.

Nadorsterstraße 53.
Gutes Logis für junge Leute.
Nelkenstr. 4, Seiteneing -, 1 Tr.

Zu verm. z. 1. Mai 1904 an ruh.
Bew . eine freundl . Oberwohnung
an dcr Sonnenstr . Prei > 310 Mk.

Näh . Schäserstr. 12.

Eversten . Zu vermieten auf gleich
oder zum 1 . Februar 1904 eine ge¬
räumige Unterwohnung Schillerstr. 6.

Näheres L. Freytag , Osternburg.
Aus sof . od . spät , eine sep . Unter¬

wohnung , im Innern der Stadt bel. ,
an solide L . zu verm. Näh . Roscnstr. 14.
>zu verm. anst. Logis . Schäserstr. 1 ob.

Gesucht
z . 1 . Hanuar f. m. Wein -, Spiri¬
tuosen -, Tabak - «. Zigarrengeschäft
eine tüchtige

nicht u . 20 I -, bei gutem Gehalt.
Frau E . H . Bredehorn Ww.

Gesucht zu Ostern für mein
Kolonial«, Delikatessen- und Wein«
Geschäft ein

L -slri ' ILrrgs
unter günstigen Bedingungen.

Carl Heinr . Grade»
_ Lehe-Bremerhaven.

Nordenham.
Auf sofort gesucht eine zuverlässige

männl . Person zum Brotaustragerr«
Logis im Hause. Dauernde Stellung.

A . Bau mann , Bäcker,
Viktoriastr . b . Kabelwerk.

Gesucht auf gleich ein junges
Mädchen , w. sich allen vork . Arb. mit
unterz.» an Stelle e. erkr. Kanalftr . 13.

Osternburg . Zur Führung eines
kleinen einfachen Haushalts wird per
sofort eine alleinstehende ältere Frau
oder Mädchen gesucht.

_ Harmoniestr. 14.

Ein Wer, tüchtiger Arbeiter
erhält noch Stellung . Desgleichen
s jugendliche Arbeiter
beim Marmorschleifen.

Bernhard Högl » Gaststr. 20.

Gesucht aus gleich oder später für
einen kleinen Lehrerhaushalt in der
Umgegendvon Delmenhorst ein junges
Mädchen , schlicht um schlicht. Off.
unter S . 81 an die Expedition dieses
Blattes erbeten.

Diakon,
26 Jahre , ledig, vollständig auSge-
bildet, mit den besten Zeugnissen und
feinsten Referenzen versehen, nimmt
ogleich einen Berus als Kranken¬

pfleger oder Erzieher in einem
Rettuuas - oder Weifenhaus an.

Wilh . Picker, Nürnberg,
Pillenreutherstraße 45.

Nur tüchtige , bei Landkundschaft
und Händlern gut eingeführte

Reisende
werden gegen Fixum oder höchste
Provision eventl . Tagesspese»
engagiert . Sichere Existenz .' !
Jeder Landwirt kauft, da 4
Futterartikel und 3V andere land-
wirtschaftl . Artikel . Offerten an
K . Vurm L 0ie . ,
_ Regensburg (Bayern).

Jever . Gesucht aus sofort ein
tüchtiges zuverl. jg . Mädchen zur
Stütze der Hausfrau gegen Salär.

A » Jansten . Lehrer.

Krankheitshalber auf sosort ein
Mädchen von 15—17 Jahren.

_ Johannisstr . 8.
'
Lerantrvortlich: Lilheirn ». Lu Ich «US Ltzej -Redalteur ; für den Inseratenteil : Ä. Reploeg. Rotationsdruck und Verlag: L. Schärf Oldenburg.

Suche zum 1 . Dezemv̂ r einen

tüchtig . Hausdiener.
Hch . Krey , CafS Central.

Gesucht aus sofort ein Mädchen»
welches die Schule verlassen hat.

Stau 10.
SSSSSÜSSSM 'M» «
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Weiter im Kcröst.*)
Vier wilde Gänse schrecken scheu empor —

Wer reitet noch zum Abend übers Moor?
Der dicke Nebel teilt sich schwer und trag —
Ein rotbraun Rößlein klappert übern Weg.

Ein Rittcrsmann ! Eein Fähnlein schwimmt im Tau,
Schwarz ist die Rüstung , und sein Auge grauBlickt starr und still wie in ein weites Grab,
Sein Rößlein nagt am Weg die Kräuter ab.

Er reitet wie verdrossen, wie im Traum,
Wohin er blickt , erschauern Busch und Baum,
Und was er streift mit seiner Eisenhand,
Riedgras und Rohr , sinkt nieder, wie verbrannt.

So taucht er langsam in das Nebelmeer —
Dicht fallen welke Blätter hinterher.

Hans Benzmann.
*) Das Gedicht ist einer Gedichtsammlung des Heidesängers Hans

Benzmann entnommen , die sich „ Meine Heide" betitelt und
in der Max Hesseschen Volksbücherei in Leipzig (jeder Band 20 Psg . !)
erschienen ist. Wir empfehlen das Büchlein unseren Landsleuten warm.
Benzmann steht uns als Norddeutscher besonders nahe.

Handelskammer.
Mit der gestrigen Stichwahl in der zweiten Wahlab¬

teilung des hiesigen Wahlbezirks, in der ZiegeleibesitzerCarl Dinklage mit 69 Stimmen über Herm. Wall heim ermit 44 Stimmen siegte , sind die Ergänzungswahlen
zur Handelskammer beendet. Die Zusammensetzung der
Kammer vom 1 . Januar kommenden Jahres ab wird danach
folgende sein:

Mitglieder , deren Wahlperiode Ende 1906 und Ende
1909 abläusi:

1 . Wahlbezirk Stadt und Amt Oldenburg.1906 : frühere 1 . Abteilung : Kaufmann H. Gramberg-
Oldenburg . Kaufmann Fr . Ohmstede-Oldenbnrg . Frühere2 . Abteilung : Konsul G . Mahlstedt -Oldenburg . KaufmannTh . Meyer -Oldenburg *. — 1909 : jetzige 1 . Abteilung : Geh.
Kommerzienrat Aug. Schultze-Oldenburg . 2 . Abteilung : Bank¬
direktor Probst -Oldenburg . Zü -geleibesitzer Carl Dinklage-
Oldenburg . 3 . Abteilung : Kaufmann Heinr . Eilers-
Oldenburg.

2 . Wahlbezirk Amt Westerstede.1906 : Mitglied : Kaufmann G . Meinen - Westerstede. Stell¬
vertreter : I . D . Gleimins -Zwischenahn.

3 . Wahlbezirk Stadt und Amt Varel.
1906 : 2 . Abteilung : Kaufmann H. Geerken-Varel . —

1909: I . Abteiluna : Ratsherr H . F . Rüther -Varel.
4 . Wahlbezirk Stadt und Amt Jever.1906 : Getreidehäudler Aug . Minßen -Jever . — 1909:

Holzhändler H. Tappenbcck-Jever.
3 . Wahlbezirk Amt Rüstringen.

1909 : Mitglied : Kaufmann Diedr . Jürgens -Heppens,
Stellvertreter : Kaufmann Johs . Arndt -Bant.

6 . Wahlbezirk Amt Butjadingen.
1906 : 2 . Klasse: Kaufmann H . Tantzen-Seefeld . — 1909:

1. Klasse : Kaufmann Ad. Schrage -Atens.
7 . Wahlbezirk Amt Brake.

1906 : DockbesitzerH. O>. Thyen - Brake, Konsul C. Becker-
Brake. 1909 : Konsul K . Groß - Brake.

8 . Wahlbezirk Amt Elsfleth.
1906 : Bankdireklor Ab. Schiss-Elsfleth . 1909: Fabrikant

C- Neynaber -Elsfleth.
S. Wahlbezirk Stadt und Amt Delmenhorst.

1906 : flauere 1 . Abteilung : Fabrikdirektor Ad . Stucken-
berg-Delmenhorst; frühere 2 . Abteilung : Kaufmann Wilhelm
Mühlenbrock, Kaufmann Herm . Schilling. 1909: jetzige 1 . Ab¬
teilung : Fabrikant H. C. Hoyer- Delmenhorst; 2 . Abteilung:
Fabrikant L . Ellgaß - Delmenhorst; 3 . Abteilung : Kaufmann
Diedr . Vosteen-Delmenhorst.

LV . Wahlbezirk Amt Wildeshausen.
1909 : 'Mitglied : Auktionator C . Wehrkamp- Wildeshausen,

Stellvertreter : Lohgerbereibesitzer H. Stegemann -Wilveshausen.

11. Wahlbezirk Amt Vechta.
1908: ** 1909 : Bierbauereilnsitzer H . Hermanns -Vechta.

12 . Wahlbezirk Amt Eloppenburg.
1906 : Kaufmann Herm. Roter -Cloppenburg ; 1909: Kauf¬

mann Wilh . Gössting-Löningcn.
13 . Wahlbezirk Amt Friesoythe.

^ 1909: Mitglied : Kauimann Ant . Ha >, ! amp -Friesoythe,
Stellvertreter : Kaufmann Th . Krose -Friesoythe.

Tie Stellvertretung wird nur in den Bezirken mit nur
einem Mitglieds beibehaltcn. In allen anderen Wahlbezirken
scheiden die Stellvertreter mit Ablauf dieses Jahres aus . Mit
dem gleichen Zeitpunkte scheiden aus der Handelskammer in¬
folge Nichtwiederwadl aus die Mitglieder Heinr. Millers-
Oldenburg , H. G . C. Frerichs - Brake, Carl Janßen-
Berne und Herm. Nolte - Wildeshausen.

*) Durch Ersatzwahl an Stelle des ausgeschiedenen Mitgliedes
Harms neugewählt.

* *) Das bisherige Mitglied , Herr Bankvorsteher Landwehr , hat
sein Mandat niedergelegt, um die Wahl des Herrn Bankdirektor Probst-
Oldenburg zu ermöglichen. Für Herrn Landwehr ist noch eine Ers atz-
wahl vorzunehmen.

Aus dem chroßßerzogtum.
» «r Hochdruck unserer mit «»rr -sd<md - !>,reichen versehenen OriFnoIöertcht,» nur mit genauer Quelenangode gestattet . Mitteilungen und Bert« «

Uder totale BortosmiUg« find »er A-dattrou stet« willkommen.
* Oldenburg » 28. Novdmber.

* Ottomar Anschütz' Werk „ Cadincn ", welches zum
Besten der Ueberschwemmren und unter huldvoller Mit¬
beteiligung der deutschen Kaiserin vor erst zwei Monaten
seinen Weg in die Oeffentlichkeit nahm , ist in seiner ersten
Auflage bereits vergriffen. Der Reinertrag ergab 8000 Mk.
Soeben erschien das Werk in zweiter Auflage und bietet sich
in doppeltem Sinne als „ Liebesgabe" für den Weihnachtstisch
an . Es erscheinen 2 Ausgaben : Ein Prachtwerk zum Preise von
6 Mk., eine Volksausgabe für 2 Mk., die vom Herausgeber
(Berlin 66 oder durch Buchhandlungen zu beziehen sind.* Die Ausstellung von Handarbeiten, * welche , wie
schon erwähnt , Herr E . Schramm seit einiger Zeit in Ucht-
manns Hotel veranstaltet , erregt bei unserer Damenwelt leb¬
haftes Interesse . Die vorgeführten Arbeiten zeigen eine ganz
neue Technik von wunderbarer Wirksamkeit. Man glaubt,
Handarbeiten mit der Nadel gefertigt zu sehen , und doch ist
alles : Decken , Deckchen , Kissen , Wandbekleidungen rc. nur mit
dem Pinsel und Farben in Relief gemalt in einer wunder¬
baren Farbenentwickelung, wie sie mit Garn oder Seide nie
zu erreichen ist . Diese gemalten Handarbeiten sind so eigen¬
artig und entzückend in ihrer Ausführung , daß niemand ver¬
säumen sollte, sich dieselben anzusehen. Verkäuflich sind die
Sachen nicht, wohl aber kann ein jeder an Ort und Stelle
die neue Kunst erlernen, die sehr leicht faßlich sein soll und
nur wenig Auslagen an Forbenmaterial erfordert . Eine
kleine Schutzdecke aus weißem Batist für den Sofatisch kostet
an Zutaten nur 40 bis 50 Psg ., wofür man keine Nadelar¬
beit wird Herstellen können. Daher sind auch schon ganze
Brautausstattungen in dieser neuen Technik gefertigt worden.
Die Arbeit kann aus Leder, Tuch, Samt , Seide und aus
Holz ausgeführt werden, und waschbare Stoffe können ge¬
waschen werden, ohne im geringsten Farbe und Glanz zu
verlieren.

vsi Einbrecher . Der Komplize der beiden in Bremen
verhafteten und bereits hieiher transportierten Einbrecher
Rödiger und Rosenberg, Stanislaus Rostkowski aus
Warschau, welcher, wie schon rnitgeteilt, am 8 . d . M . in
Vechta zur Haft gebracht wurde, ist gestern ebenfalls hierher
transportiert , um mit den beiden gemeinsam abgsurteilt zu
werden. Die drei noch im jugendlichen Alter von 15— 17
Jahren stehenden Verbrecher haben bekanntlich s. Z . in
Grüppenbühren und Delmenhorst mehrere Einbruchsdiebstähle
ausgeführt.

L . Bardewisch , 26. November. Gemeinderats,
wählen. Am Donnerstag fanden abends zwischen 4 und 6
Uhr die Ergänzungswahlen unseres Gemeinderats statt . Es
schieden aus dem Gememderat aus Landmann D . Glüsing

in Ritzcnbüttel, Schiffszimmermann B . Lahmeier in Ritzen¬
büttel und Mühlenmeister F . Heinz in Krögerdorf. Von den
60 abgegebenen Stimmen erhüben Landwirt D . Glüsing,
Ritzenbüttel 60 Stimmen , Schiffszimmermann B . Lahmcyer,
Ritzenbültel , 59 St . , Rentier D . Rogge, Hörspe . 34 St .,
Mühienm ister F . Hcjnz, Krögerdorf, 26 St . und Hausmann
F . Oetkcn, Bardewisch 1 Stimme . Gewällt sind also die
Herren Glüsing, Rogge und Lahmeier. Die Wahl fand in
Prosts Gasthaus in Bardewisch statt und erfreute sich einer
regen Beteiligung.

bs. Hammelwarden , 27. Nov. Für die Gemeinde
Hammelwarden finden die Gemeinderatswahlen am
10 . Dez . von 2 — 4 Uhr in Gräsensteins Gasthause statt . Für
die ausscheidenden Mitglieder H. Fröhlke, Ummo Syasten,
C. Lühring , H. Freitag , H. Clausscn und C. Vierling , sowie
für das verstorbene Mitglied B . Meiners sind 6 aus 4 Jahre
und 1 auf 2 Jahre zu wählen . Die abzugebenden Summ¬
zettel müssen zunächst die Namen der auf 4 Jahre zu
wählenden 6 Mitglieder und darunter den Namen des auf
2 Jahre an Stelle d . s verstorbenen B . Meiners zu wählenden
Ergänzungsmitgliedes enthalten.

Vermischtes.
Mit dem Ballon auf den Ozean getrieben . Aus

Lissabon wird vom 24. November berichtet: Ein Luftschiffer,
Melchior, der von zwei Personen begleitet war , stieg am 21.
November im Ballon in Oporto auf . Eine Stunde später
bemerkte man den Ballon über dem Meer , auf der Höhe von
Aveiro, südlich von Oporto ; er wandte sich weiter südwärts.
Man fürchtete alsbald , daß schon während der Nacht ein
Unglück geschehen wäre, da man keinerlei Nachricht von den
Lustschiffern erhielt. Die Beunruhigung des Publikums
wuchs beständig. Am Abend des folgenden Tages wurde der
Ballon von dem Kapitän eines englischen Handelsschiffes
mittels eines elektrischen Scheinwerfers gesichtet , als er sich
60 Meilen südlich von Oporto und 7 Meilen von der Küste
befand. Die Luftschiffet schienen in Not zu sein; aber der
Kapitän hielt nicht an , um ihnen Hilfe zu bringen, wie er
behauptet , aus dem Grunde , weil sie nicht um Hilfe gebeten
hätten l !) Der Schiffskoch stellt den Sachverhalt jedoch etwas
anders dar ; infolgedessen herrscht eine große Entrüstung in
Oporto , da man sagt, daß die Luftschiffer noch hätten gerettet
werden können, während sie jetzt , wie man befürchtet, einem
säst sicheren Tode verfallen sind. Melchior ist ein Apotheker
aus dem Dorfe Gaya in der Nähe von Oporto , und seine
beiden Gefährten sind zwei junge Leute aus guter Familie,
die der Apotheker aufgefordert hatte , ihn zu begleiten. Der
Aufstieg war nur eine Vergnügungsfahrt.

Bitte an die Frauen Oldenburgs.
Wenn die Weihnachtszeit naht , so treten manche

Wohltätig keitsvereine mit der Bitte an die Be¬
wohner von Stadt und Land Oldenburg heran , ihnen
dabei behilflich zu sein. Arme zu kleiden. Darbende mit
Nahrung zu versehen , Frierenden Feuerung zu spenden.
Kranke zu laben und Einsame zu erfreuen . In der Weih¬
nachtszeit findet man die Herzen warm , die Hände offen,
den Geist willig , andere zu verstehen und ihre Wünsch«
zu erfüllen.

Daher wendet sich auch die „Bereinigung zur
Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs" in dieser
Zeit au die Frauen Oldenburgs , und unterbreitet ihnen
einen Wunschzettel , bei dem es nicht auf Gaben und Ge¬
schenke ankommt , sondern der den Zweck hat , andern
oen Weg zu Gesundheit und Glück zu bahnen.

Wir gehen von der Anschauung aus , daß der Alkohol
der schlimmste Feind unseres Volkes und des menschlichen
Glückes ist.

Frauen Oldenburgs erfüllt deshalb unsere Bitte , kei¬
nem der Arbeiter und keiner der Arbeiterinnen , dre in
Euer Haus kommen , alkoholische Getränke zu reichen ! Ge¬
währet ihnen statt dessen vollwertigen Ersatz ! Benutzet
diese Borenthaltung nicht zu Eurem Vorteil , sondern gebt
mehr und Besseres , als Ihr früher zu geben gewohnt
wäret !"

Kleines Keuiü'eton.
Theater und Musik.

— Der Berliner dramatische Sprechstil.
In den dieswöchentlicheu „Lustigen Blättern " veröffent¬
licht A. Moszkowski folgenden satirischen Dialog:

Ter Regisseur : „Den dritten Akt, Wenns gefällig ist!
Herr Kloßmann , beginnen Sie !"

Schauspieler Kloßmann : „Mrrx — klungs — äff —
hm — hm — rzl — schnnff."

Der Regisseur : „So wars ziemlich gut ; nur noch et¬
was diskreter wünsche ich diese Stelle . Sie haben
zu sprechen : „Ich fand zu Hause einen Zettel von Ihnen,
was hat das zu bedeuten ?" Bitte , noch einmal ."

Kloßmann (spricht seine Rolle ) : „Ich sd z Hi Settl
von Jh — mrx — pff — krr — zu sagen ."

Der Regisseur : „Immer noch etwas zu deutlich!Meine Damen und Herren , wir kommen nicht vorwärts,wenn Sie sich nicht angewöhnen , konsequent unverständ¬
lich zu sprechen. — Fräulein Gaumig , fahren Sie fort.Sie haben zu erwidern : „Ich muß unbedingt mit Ihnenreden ."

Frl . Gaumig : „ch u bdngt pst Jh rrr ."
Kloßmann (den Bühnendialog sortsetzend) : „So ? plffunbed krx rr schlff."
Der Direktor (von der Loge aus ) : „Nein , nein , so gehts

nicht ! Ich habe hier soeben das eine Wort „unbedingt"
ganz deutlich verstanden, das zerstört die Illusion!Berliner Sprechstil, meine Herrschaften ! Denken Sie
ans Publikum! Die Leute sind heutzutage in dieser
Hinsicht so verwöhnt . Man will keine wohltönenden De¬
klamationen — dazu bezahlt keiner fünf Mark Entree —
man will deuten , erraten , mutmaßen — das ist eben
die Kunst !"

Der Regisseur : „Oder noch besser, denken Sie gar-« iM «ns Mtblikmn . Sitz erzähle » sich ha oben auf d-ex

Bühne Geheimnisse , die das Parkett nichts angehen . Das
ist das Wesen des Naturalismus ."

Klostermann (in der Rolle ) : „Hub wr bdx ll ll sss
sss prs uis ."

Der Regisseur : „Noch immer zu laut und klar ! Herr¬
gott , Sie haben doch die schöne diphtheritische Stimme,
benutzen Sie sie doch, um das zu verschweigen, was
in Ihrer Rolle steht !"

Der Direktor : „Wir müssen di« ganze Sache noch ein¬
mal von vorn proben . Vor allen Dingen , Herr Kloßmann,
machen Sie sich eine andere Maske! Der Bart muß
Ihnen dermaßen um den Mund herumhängen , daß auch,
die letzten Schallwellen darin stecken bleiben . Dann be¬
halten Sie , bitte , Leim Sprechen die Zigarre dauernd zwi¬
schen den Zähnen —"

Der Regisseur : „ Und namentlich : kehren Sie dem Par¬
kett den Rücken. Noch mehr herum . So !"

Der Direktor : „Inspizient ! Verfinstern Sie doch alles
radikal ! Es genügt nicyi, daß man nichts hört , man varf
auch nichts sehen! Wenn man erst nichts sieht , ver¬
steht man noch weniger als nichts , — und darauf kommt
es an ."

Der Regisseur : „Und während dieser Verfinsterung
sprechen Sie Ihre Rolle ganz hinten in die Kulisse hinein ."

Kloßmann (in der Rolle ) : „F — — l - x — —
x - s - l - "

Ter Direktor : „ S o i st s gut! Jetzt haben wir end¬
lich den richtigen Berliner dramatischen
Sprechstil! — Bravo ! Das wird ungeheuren Effekt
machen !"

— Ein tollkühner spanischer Reformator.
Man schreibt aus Madrid unter dem 22. November : Inmitten
der hier eingetretenen Schlaffheit und Charakterlosigkeit, des
heillosen Skeptizismus und nachlässigen laisser t 'sirs gewinnt
die jüngste Initiative unseres Zivilgouverneurs Senor Lacierva
ein außerordentliches Relief . Dieser Mann , dessen Herz offen¬
bar ein dreifacher Eisenpanzer umgibt, ist tollkühner gewesen
als derjenige, der sich zum ersten Mal auf schwankendem

Boot den trügerischen Wellen des Meeres anvertraute , dieser
Mann hat getan , was vor ihm keiner gewagt ; ohne jede vor»
hergehende Preßkampagne , um Stimmung zu machen, über¬
haupt ohne Ankündigung irgendwelcherArt , wie einBlitz aus hei-
term Himmel ist die unglaubliche Tat erfolgt . Aber was , was ?
— Ja , man wird mich für einen Aufschneider halten , wenn
ich es sage. Ich schwöre aber, daß es die reinste Wahrheit
ist , so hyperbolisches auch klingt. Also heraus damit ! Senor
Lacierva hat einen Ukas erlassen, welcher den Damen
dasBetreten derTheater mit einemHute auf dem
Kopfe verbietet. Der Erlaß wurde in allen Theatern an¬
geschlagen. Anfangs glaubte alle Welt an einen schlechten
Spaß . Bei der sozialen Undisziplin des spanischen Publikums
darf tatsächlich das in Rede stehende Verbot für einen
holden Wahnsinn gelten. Gestern abend erschienendie Damen
in allen Theatern , wie gewöhnlich mit riesigen Hüten gekrönt
und wollten ahnungslos ihre Plätze einnehmen. Aber, o Wun¬
der ! o Graus ! Die Schließer kamen heran und verkündeten
mit bitterernster Miene , daß das Tragen von Hüten innerhalb
der Schauspielhäuser tatsächlich nicht gestattet sei. Alles
Bitten , Klagen, Schelten, Drohen half nichts. Hut ab, war
die Losung. Die Damen , die sich der Verfügung nicht anpassen
wollten, mußten auf das Betreten des Saales verzichten.
Heute herrscht in der Madrider Damenwelt eine
ungeheure Aufregung, und zur Stunde setzen tausende
von zarten Händen alle Hebel an, um die Zurückgabe der in
Rede stehenden Verordnungen oder die Absetzung des Gouver¬
neurs zu bewirken. Verschiedene aristokratische Damen haben
sich zusammengctan und wollen am Eröffnungsabend des
Opernhauses (Ddostro Rssl ) eine großartige Kundge¬
bung veranstalten , m dem sie mit möglichst umfang¬
reichen Hüten den Theatersaal besetzen — wenn» sein
muß, mit Gewalt . Für die Stellung des Gouverneurs gebe
ich, offen gestanden, keinen roten Heller, denn ungestraft ver¬
sucht niemand die Götter und besonders die Göttinnen!

— Ein komponierendes Wanderkino. Wr leben
anscheinend in einer Aera der musikalischen Wunderkinder.
Erregen in Berlin ein junger Geige« und die Mitglieder eines
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Wir schkalgen als Ersatz
' vor:

1 . Bei stundenlanger Beschäftigung gebt den Arbeitern
der Tagesarbeit entsprechende kalte oder warme Speisen
und als Getränke Kaffee, Tee, Kakao, Milch in allen For¬
men , Selters . (Wer einen Garten besitzt, karge auch nicht
Mit einem Teller Obst.)

2. Arbeitern , die nur kurze Zeit im Hause beschäftigt
waren , Boten und Briefträgern , gebt ein Geldgeschenk, düs
dem Werte des Glases oder der Flasche Bier entspricht,
die ihr sonst spendet.

3 . Ten Nähterinnen und Schneiderinnen gewährt statt
des Glases Wein zum zweiten Frühstück eine Tasse Kakao
oder Bouillon , Milch (warm oder kalt ) , Limonade mit Zi¬
trone oder Fruchtsaft . Eine freundliche Frage , was die
Betreffende vorzieht , ist jedenfalls das Richtigste.

4 . Den Wasch - und Reinmachefrauen gebt Kaffee oder
Tee mit gut gestrichenen Brüten (Butter oder Fruchtmar¬
melade ) , es wird ihnen gewiß das Liebste sein, aber auch
Milch kann in allen Formen gereicht werden.

Wurden früher alkoholische Getränke geboten , wie
Wein , Bier , Likör , so sprecht mit den Frauen und jungen
Mädchen über die Schädlichkeit des Alkohols und über
Euren eigenen Entschluß , ihnen lieber jeden anderen Ersatz
zu gewähren , als sie durch solche Getränke , körperlich und
geistig zu schädigen.

Frauen Oldenburgs , wenn Ihr diesen Wunsch erfüllt,
»werdet Ihr zugleich den Frieden in manches Haus bringen,
wo früher der Alkohol das Glück des Einzelnen und der
Familie bedrohte . Ihr werdet diesen Feind bekämpfen
helfen , der den Wohlstand des Landes untergräbt , die
Einwohner frühzeitig dahinrafft , die Familien zerrüttet.
Ihr werdet mit uns kämpfen für die besten Güter des
Lebens : Freiheit des Willens , Gesundheit und Gesittung.

Die Vereinigung zur Bekämpfung des
Alkoholmitzbrauchs.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)

Nebenstraße!
Rebenstraße ist ein schöner Name für einen öffentlichen

Verkehrsweg . Die Straße dieses Namens der Haupt - und
Residenzstadt Oldenburg dürfte aber diesen Namen nicht
verdienen , denn geht man durch diese schönbenannte Straße,
so sind es nicht etwa Reben oder sonst derartiges , woran
sich das Auge erfreuen könnte , nein , man sieht nur Wasser
und Dreck und tritt nur in — Dreck und Wasser . Eine an¬
dere Bezeichnung wäre daher unter den augenblicklichen
Verhältnissen für diesen Weg ( ? ) eher am Platze . Aller¬
dings ist die Straße noch ein sogenannter Privatweg,
so daß die Stadt sich nicht in dem Maße darum zu küm¬
mern braucht , wie um andere von der Stadt übernommene
Straßen . Wenn aber ein Privatweg in der Stadt , der dem
öffentlichen Verkehr dient , sich in einer derartigen Ver¬
fassung befindet , wie die Rebenstraße , so dürfte es Wohl ein
Recht und eine Pflicht der Stadt sein , dafür zu sorgen,
daß ein solcher Weg sich in einem passierbaren Zustande
befindet.

Wenn man nun auch den Erwachsenen zumuten will,
durch diesen Dreck zu waten , so sollte man doch an die
vielen Kinder denken, welche die Straße auf dem Wege
zur Schule täglich mehrevemal passieren müssen . Jeden¬
falls ist es für die Gesundheit dieser Kinder nicht förder¬
lich, wenn sie gezwungen sind , mit nassen Füßen mehrere
Stunden in der Schule zu sitzen.

Aber nicht nur für die Fußgänger , sondern auch für
den Wagenverkehr ist der Zustand der Straße beschwerlich,
wenn nicht gefährlich . Für Pferde eines Lastwagens ist es
schon mehr Tierquälerei , durch die Wassertümpel und Dreck¬
massen einen solchen zu ziehen . Bei leicheren Wagen , wie
zum Beispiel den Gespannen der Herren Merzte, kann man
die Beobachtung machen , daß diese, nämlich die Wagen,
häufig derart ins Schwanken kommen , daß man jeden
Augenblick glaubt , der Wagen müsse Umfallen . Wagen
schwerer Art nehmen oftmals , wohl aus Rücksicht für die
Pferde , einfach die Fußwege zu Hilfe , was wieder mit
Gefahr für Fußgänger , besonders für Kinder , verbun¬
den ist.

Quartetts berechtigte Aufmerksamkeit, so hat England sein
komponierendes Wunderkind , das nach den vorliegenden Be¬
richten wirklich eine auffallende Begabung zu haben scheint.
In den voriaen Wochen wurde von der Musikkapelle Tan
Godfrcys in Bonrnemouth ein hübscher Walzer „ Le rtzve " ge¬
spielt, bei dessen Auhören wohl keiner vermutete, daß zu der
Zeit , als die Melodie entstand, der Komponist nur fünf
Jahre alt war . Der kleine Max Darewski ist noch
nicht „ entdeckt " , d . h . er kommt noch nicht in Berührung mit
dem großen Publikum . Gegenwärtig ist er acht Jahre alt;
er wird als ein sanftes , kluges Kind mit großen glänzenden
schwarzen Augen und dunklem lockigem Haar geschildert. In
seinem kleinen Gehirn entliehen fortwährend Melodien . Nur
die weise Vorsicht seiner Eltern und seines Arztes verhindern,
daß er den halben Tag mit Aufschrciben seiner Kompositionen
verbringt . Infolge dieser klugen Beschränkung ist „Le röve"
die einzige seiner Kompositionen, die vollendet worden ist.
Als Sohn eines bekannten Gesangprofessors lebt der kleine
Max zu Hause in einer musikalischenAtmospäre . Der im
Jahre 1895 geborene Knabe zeigte musikalisches Verständnis,
bevor er noch das Alphabet kannte. Mit fünf Jahren hat
er, ohne Unterricht gehabt zu haben, die Melodie von „Le
rtzve " komponiert ; wenige Monate später konnte er das Stück
auswendig auf dem Klavier spielen . Wenn er ein Kind von
gewöhnlicher Natur gewesen wäre, so hätte man sofort mit
seiner musikalischen Erziehung begonnen, aber sein Arzt fand
cs schon schmmrig genug, ihn überhaupt groß zu ziehen . Erst
nach zwölf Monaten erhielt er Unterricht. Nach sechs
Monaten verstand er genug von der Technik, um den Walzer
niederschreiben zu können, den er während so vieler Monate
im Gedächtnis behalten hatte . Zu Weihnachten soll der kleine
Max eine Aufführung scims Aa .zcrs dirigieren, len Dan
Godfrcys Kapelle jetzt regelmäßig als Teil ihres Repertoirs
spielt. Im nächsten Frühjahr soll er , wenn alles gut gehl,
in Londoner Wcsicnd-Konzerten als Pianist auftretcn . Der
kleine Max kann das Geheimnis, wie er zu seinen Kompo¬
sitionen kommt, nicht erklären. „ Ich setze mich gerade hin,
um etwas zu spielen , und dann kommt es mir in den Kopf.
Dann kann ich mich das nächste Mal daran erinnern, denn
wenn ich einmal etwas geipiclt habe, so vergesse ich es nicht.
Ich möchte oft komponieren, aber Papa sagt, es ist nicht
gut für mich ." Vor zwei Jahren hat er ein Abschwdslied
zum Trost sür die Köchin der Familie , deren Mann , ein

Hoffentlich tragen diese Zeilen dazu bei , daß der Zu¬
stand der Straße , dem Verkehr entsprechend, ein geordneter
wird.

Ferner wäre vielleicht mich in Betracht zu ziehen , daß
diese sogenannten Privatstrahen öffentlich bekannt gemacht
oder im Adreßbuch besonders kenntlich gemacht werden,
damit man sich bei etwaigem Wohnungswechsel danach
richten kann.

W.

Geschäftliche Mitteilungen.
Forman (Schnupfenäther)

klinisch erprobt und ärztlicher¬
seits mehrfach als geradezu
ideales Schnupfenmittel
bezeichnet ! Ber leichtem
Schnupfen Forman - Watte
(Tose 30 Pf .) Bei starkem
Schnupfen Forman - Pastillen
(50 Pf .) zum Inhalieren mittels
Riecbgläschens. Wirkung
frappant : Bei beginnendem
Schnupfen säst unfehlbar.
In allen Apotheken. Man
frage seinen Arzt.

Jünfzehn Millionen
Pakete Kathreiners Malzkaffee kommen jährlich , allein in
Deutschland znm Verkauf . Diese gewaltige Ziffer sollte
doch jeden , der aus irgend einem Vorurteil Kathreiners
Malzkaffee bis jetzt noch nicht versucht hat , nachdenklich
und aufmerksam machen . Nur ein Konsumartikel von wirk¬
lich einwandfreier Beschaffenheit kann eine derartig große
Verbreitung erlangen . Die Hauptvorzüge , denen Kathrei¬
ners Malzkaffee diesen Riesenerfolg verdankt , sind : Wohl¬
geschmack und Aroma , ganz ähnlich wie bei
Bohnenkaffee , Bekömmlichkeit und leicht
anregende Wirkung, ohne die geringsten schädli¬
chen Folgen.
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ie IugmÄ, kesselt 622
-Me?, ein Lieblingsspiel rk?
Vsmenwek wdei 'al.l.

§sl!«,Vei>ssn6 l-kmbvrgri

Eine recht praktische Neuheit bringt die Firma Rehseld L
Backe , Solmgen , mit ihrem Kuchenbrett auf den Markt.
In ihrem Prospekt sagt genannte Firma : „ Wenn die ver-
ehrlichen Hausfrauen fortwährend über stumpfe Messer
klagen, so ist das ganz natürlich , denn dadurch, daß die
Messer mit anderen Gegenstände» zusammen abgelegt werden,
müssen die Messtrschneiden gestoßen , resp . verletzt werden.
Diesem Uebelstande hilft unser Küchenbrett ein für alle Mal
ab. Es gibt in der Folge:

1 . Kern Umherlicgen der Messer mehr, deshalb —
2 . kein zeitraubendes Suchen mehr —
3 . kein Verletzen der Schneiden mehr.

Das Küchenbrett bildet eine wirklich praktische Zierde
für jede Küche und unzählige Zuschriften sagen uns , wie
hochwillkommen und unentbehrlich den verehelichen Haus¬
frauen unser Küchcnbrett bereits geworden ist . " — Näheres
ist aus der heutigen Annonce zu eriehen.

Soldat , zur Front tommandiert war . „ Ich schrieb damals
ein Trauerlied in as " , fügte er hinzu. „ Ich hatte gerade
einige Worte , an die ich dachte, und so komponierte ich auf
diese das Lied . Papa ließ mich wieder aufhören, so wie er
es einmal machte, als ich ein kleines Menuett begann. " Vor
einem halben Jahr spielte Max die Klavicrpartie eines
Mozartschen Trios , ohne Probe und ohne Fehler. Er kann
über 30 klassische Stucke auswendig spielen . Signor Beoig-
nani , der Dirigent von Covent Garden , nannte ihn einen
„kleinen Mozart " .

Wissenschaft , Literatnr und Leben.
— Ein englischer Jndustriekönig. Aus London

wird berichtet: Ein Mann , dessen Tätigkeit für die Gestaltung
der modernen Häuslichkeit eine außerordentliche Bedeutung
gewonnen hat , Sir John Blundell Maple, ist soeben in
Childwickbury, Sr . Albans , gestorben. Er war der Schöpfer
des einfachen englischen Möbelstils , der auch bei uns so
vielfach Anklang gesunden hat . In den Möbelindustrien
seines Landes nahm er eine herrschende Stellung ein ; aber
er hat sich auch sonst im öffentlichenLeben viel betätigt . Der
Schöpfer des „ Stils Maple "

, wie man ihn wohl genannt hat,
war im Jahre 1845 geboren, als Sohn von John Maple,
der das berühmte Möbelgeschäft in Tottenham - court-road mit
einem Kapital von noch nicht 10000 Mk. begründet hatte.
Wie sehr das Geschäft wuchs, erhellt aus fder Tatsache, daß
er bei seinem Tod ein Vermögen von über 17 Millionen Mk.
hinterließ ; bis dahin hatte es noch keiner in der Möbelbeanche
auch nur auf 5 Millionen Mk . gebracht. Das Geschäft
wurde vor 13 Jahren in eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftpflicht verwandelt , mit einem Kapital von 40 Millionen
Mk. und es beschäftigt jetzt im Hauptquartier allein etwa
3000 Personen . Nachdem Sir John Maple seine Erziehung
im College beendet hatte , vervollkommnete er sich in allen
Zweigen d . s väterlichen Geschäftes, so daß er bei dessen Um¬
wandlung in eine Gesellschaft die Stelle eines Direktors aus
Lebenszeit erhielt. Tie gross Ausdehnung des väterlichen
Geschäftes, in das er als Sechzehnjähriger trat , ist znm
größten Teil seiner Energie und seiner Tüchtigkeit zu ver¬
danken. Er lernte die Kunsitff

'
chlcrei und Tapezicraröcit

gründlich kennen und schuf nun das Genre, das ein prägnanter
Ausdruck des englischen Geistes ist . Ter Engländer ist vor
allem praktisch, er lebt wohl eine gewisse Eleganz, die aber

Mann und wie soll man Sekt trinken?
Diese Frage erscheint für den erpen Augenblick lächer¬

lich - Als vb man noch reinen Sekt getrunken hätte ! Oder
nicht wüßte , wie er zu trinken wäre ! Und doch ist die Frage
berechtigt . Denn es gibt verhältnismäßig nur sehr wenig
Leute , die ihn zur rechten Zeit genießen . IN der Regel
kommt man auf ihn erst zurück, nachdem so viele andere
leichte und schwere Weine vorangegangen sind . Das ist
grundfalsch. Abgesehen davon , daß das Dnrcheinani
der von Weinen fast immer einen trüben Kopf hinterläßt,
wird man einen richtigen Genuß von Sekt in solchen Fäl¬
len nie haben . Den hat man nur dann , wenn man direkt
zum Sekte greift , so lange also Zunge und Gaumen noch
nicht überreizt sind . Wer sich davon nicht ohne weiteres
überzeugen lassen will , der mache einen Versuch. Er ver¬
lohnt sich , weil er dem Betreffenden einen Genuß verschafft,
den er vorher nicht gekannt hat.

Man trinke auch nicht zu hastig und nicht zu viel auf
einmal . Was sür die Weine im allgemeinen gilt , gilt auch
für den Sekt . Je mäßiger man im augenblicklichen
Genüsse ist, umsomehr wird einem derselbe bekommen . Man
wird dann nicht die üblen Nachwirkungen haben , welche
sonst einzntreten pflegen . Als selbstverständlich ist, daß man
nur zu solchen Marken greift , welche in Qualität und Ge¬
schmack völlig einwandfrei sind , wie „Küpferberg Gold".
Für seine Güte und deliziösen Geschmack sprechen nicht
nur der Umstand , daß es bei Hofe zu den immer wieder¬
kehrenden Taselgetränken gehört , sondern auch die vielen!
bisher erhaltenen Auszeichnungen.

Den8otiön 8tk ist entstellt, wenn er mst
Sommersprossen , Pickeln,

Mitesser oder sonst unreiner Haut im Gesicht belästigt ist-
Garantiert wirksam dagegen ist Obermeyers Herba - Keife.
Z . h. i . all. Apoth., Trog . u . Pars.

Kann man den Geschmack des Kaffees verbessern -
Diese Frage wird von allen denen mit „ Nein " beantwortet,
welche nur die schlechten Kaffee -Zusatzmittel kennen, mit denen
der Markt zum Nachteile der Familien überschwemmt wird.
Diese fraglichen Zusatzmittel, die unter den hochklingendsten
Namen im Handel sind, bewirken gerade das Gegenteil von
dem , wozu sie bestimmt scheinen : — Sie verschlechtern
den Geschmack des Kaffees. Und doch ist es möglich,
den Geschmack , selbst von billigem Kaffee zu verbessern, ihn
gleichsam abzurunden, durch eine gehaltvolle Zutat angenehm
zu ergänzen, und zu vervollkommnen, wenn man das richtige
Zusatz - Mittel wählt , d . h . ein solches , das von absolut
reiner und guter Qualität ist und sich im Geschmack
dem eigenartigen Kaffee-Aroma harmonisch anpaßt , indem es
dieses hebt und ihm gleichsam ein kräftiges Relief
gibt. Diese wertvollen Eigenschaften besitzt Linde ' s Kaffee-
Essenz, die seit Jahren sich immer größerer Beliebtheit
erfreut . Wer sich also davon überzeugen will, daß es tatsächlich
möglich ist, den Geschmack des Kaffees zu verbessern, der mache
einen Versuch mit Linde's Kaffee-Essenz.

LLllüvLrtLLLaM . ZllvdMLrrmß,
briefl. Unterricht.

O. Llanlr , öspIin - Lr . - i. iektsrfvIliv kV. >3.
Prospekte kostenfrei!

Bekmhrschule!
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß der Verkauf

um Besten der Bewahrschuls in Verbindung mit den vom
Nähverein angesertigten Hemden am 10 . und 11 . Dezember
stattfindet und zwar am Donnerstag , 10 . Dezember
von Morgens 10 bis Abends 6 Uhr im „Kasino " , am
Freilag , 11 . Dezember von Morgens 10 bis Mittags 2
Uhr in den oberen Räumen der Bewahrschule , Wall¬
straße 15.

Tie UnterzeichnetenDamen bitten freundlichst um gütige
Zusendung von Gaben jeglicher Art bis zum 6. Dezember.

Frl . Behrmann , Ofenerstrnße 11 . Frau Kollstede,
Langestraße 37 . Frau Justizrat Müller , Gottorpstraße 20.
Frau v. Warnstedt , Gartenstraße 12.

weder seiner Bequemlichkeit noch der Hygiene schaoen oacf:
niedrige und tiefe Lehnstühle, in denen man sich inmitten eines
geschäftigen Tages ausslrecken und ein Schläfchen ballen kann;
dagegen leichte und einfache Rohrstühle, die man bequem
nach Bedarf von einem Ort zum anderen trägt ; große
Schreibtische voller Schubladen, die sich mit einem Griff durch
das Schließen des Schreibtisches schließen ; Betten aus immer
glänzendem Messing oder lackiertem Kiefernholz; gerade
Formen , wenig Zierrat , und vor allem Dauerhaftigkeit.
Nachdem dieses einfache Genre einmal geschaffen war , hat
Maple seine Herstellung entwickelt . Er hat den Stil der
Königin Anna und den Stil Adams vereinfacht, nur ihre
praktischen Ideen bewahrt und sie in weißlackiertes Holz oder
Mahagoni übersetzt. Er hat auch Zitronenholz verwendet und
leichte , reizende Boudoirs und Salons gemacht. Maple war
der erste , der dem Publikum , wie es heute allgemein üblich
wird , in seinen Verkaufsräumen , Salons , Wohn-, Bibliotheks-,
Ankleidezimmer zeigte , nicht mehr aufgehäufte Möbel , sondern
fertig eingerichteteZimmer mit Teppichen, Gardinen , Blumen
in einer Vase und eine Zeitschrift auf dem Tisch . So sah
der Käufer mit einem Blick , was er brauchte. In einigen
Jahren füllte England seine Villen, seine Häuser, seine Hotels
und seine Schlösser mit Maple -Möbeln , und die Mode ging
über den Kanal bis nach Rußland , und auch Amerika hat sie
angenommen. Außer seinen geschäftlichen Angelegenheiten
hatte er noch mannigfache Interessen . Seit 1887 war er
konservatives Mitglied des Unterhauses. In Anerkennung
seiner Verdienste und zahlreichenWohltaten machte die Königin
Viktoria ihn 1897 zum Baronet . In Sportkreisen wirb « ir
John Maple sehr vermißt werden, denn in den letzten Jahr¬
zehnten haben wenige Männer eine so wichtige Rolle in
der Rennwelt gespielt wie er . Obgleich er ein großer Vollblut¬
züchter war , hat er doch nie das Derby, das höchste Zi^
Ehrgeizes für einen englischen Züchter, gewonnen. In der
Verteilung seines Reichlumes bei Lebzeiten tat er cs Carne ie
gleich ; nur predigte er dessen Lehre schon seit Jahren . Das
Üniversity Collcge-Hoipitat ist ein prächtiges Denkmal 'einer
Nächstenliebe. Es mußte neu gebaut werden ; ater man halte
weder daS nötige Geld noch den Boden dazu. Map -e ließ
einige seiner alten Werkstätten niederreißen und löste dadurch
die Ptktzjraae , und dann aab lr zu dem Neubau 24000
Mark.
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Man verlange ausdrücklich
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äapf nicht mitgekocht weiten,
sondern ist den Suppen , Samen , Gemüsen, N rWsp effen ttf» .

stets erst beim Anrichte« beizufügen.
WM

"
Sehr ausgiebig ! Nicht ZUVikl NehMkN ! "
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Zmmobilverkans
zu Höven.

Der Hausmann Joh . Clauffen
das. beabsichtigt seine zu Höven be-
legene , jetzt von Meyer bewohnte— » L !»»

bestehend aus dem Wohnhause nebst
Scheune und 2,0242 da Garten -,
Acker - und Wiesenländereien, sämtlich
beim Hause belegen , öffentlich meist¬
bietend mit Antritt zum 1 . Mai 1904
verkaufen zu lassen, und findet 3.
und letzter Perkaufstermin am

Montag,
de« 7. Dez . d. I .,

nachm. 4 Uhr,
in Paradies ' Wirtshause in Höven
statt.

Die Stelle , mitten im Dorfe be¬
legen, eignet sich für jeden Hand¬
werker, insbesondere für einen Stell¬
macher, da ein solcher in dortiger
Gegend fehlt.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erfolgen. Ein
weiterer Verkausstermin findet nicht
statt.

Käufer ladet ein
_ W . Gloystein , Aukt.

Elsfleth . Der Sielmeister und
Bauunternehmer Gloystein zu
Huntebrück bei Berne will wegen
anderweitiger Unternehmungen seine
zu Huntebrück belegene

Besitzung
mit Antritt zum 1 . Mai 1904, oder
auch früher , durch mich verkaufen
lassen.

Die direkt an der Chaussee von
Berne nach Oldenburg und unmittel¬
bar am Schiffsverkehr , nämlich an
der Hunte , angenehm und schön be¬
legene Besitzung besteht aus dem
Wohnhause, dem erst neu errichteten
Stallgebäude , einem hölz . Schuppen,
Lagerplatz und größerem Gemüse- ,
Obst- und Lustgarten.

Der jetzige Besitzer betreibt seit
Jahren ein ausgedehntes Bau¬
geschäft.

Die Besitzung eignet sich sowohl
für einen Privatmann als auch für
einen Handwerker, Landwirt oder
Viehhändler . Weide- und Heu¬
ländereien sind in allernächster Nähe
pachtweise zu haben.

Indem ich noch bemerke , daß nur
eine geringe Anzahlung erforderlich
ist , bitte ich Kauflievhaber, sich bald
mit mir in Verbindunq zu setzen.

Chr . Schröder , Rstllr.

k'ioi '
MLÜiemlisn,

ssoi'mallw8en,
Krawatten , 8ti ! ip8s,
Vonkemüen, Kragen,

8erviteur8 , lV>an8okstien
wegen Aufgabe dieser

Artikel ganz unter Preis.

iLvob llmried Mm,
Achternstr . 44.

« tzmrze SiUcWrze»
sHmrze IümWWj

TiMWrjk »,
SMMWM

in großer Auswahl.

1Mb WiimI, Mrs,
Achternstr. 44.

Vergantung
und

Jmmobil-
Verhevenmg.

Kargende zum Wachkaß der
Ehefrau des Arbeiters A . A.
K. Warns , Anna geö.
Millers, zu Donnerschwee ge¬
hörigen Gegenstände, als:

2 zweit. Kleiderschränke, 1 Glas¬
schrank , Pult mit Aufsatz, 2 Kom¬
moden, 6 Rohrstühlc , 1 Lehnstuhl,
1 Regulator , 2 Tische , 1 Spiegel,
1 Anrichte (alt ), 1 Koffer, 2 zinn.
Kummen, 1 dto. Kros, 1 Plätt-
eiien, 1 zweischl . Bett , sowie ver¬
schiedene Haushaltungsgegenstände,

sollen am

Donnerstag,
den 3 . Dezör. d . I .,

nachmittags 3 Uhr anfgd .,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkauft werden.

Nach Beendigung der Auktion,
etwa 4Vs Uhr nachmittags , soll
im Hause der Erblasserin die zum
Nachlasse gehörige Stelle , bestehend
aus einem zu 2 Wohnungen einge¬
richteten Hause nebst 1,6682 ba
Garten - und Ackerländereien bester
Bonität , öffentlich meistbietend
auf 5 bis 6 Jahre verpachtet
werden.

Kauf- und Pachtliebhaber ladet ein
E . Memmen , Aukt.

Z . kauf. ges. 1Bauplatz u Mute p̂ . d
Stadt . Off, u . I . llv postl. Oldenbg. erb

Zu verk. ein gut erhalt , eichener
2tür . Kleiderschrank. Mottenstr . 14.

Holz - Verkauf.
Westerstede . Der Hausmann I.

G . Gertje zu Elmendorf läßt am

Sonnabend,
den 12 . Dezember,

mittags anfangend,
in seinem bei Linswege belegenen
Busche „Hobrok" :

3SW Eichen
aus dem Stamm,

Schiffs- , Bau -, Wagen - und
Schwellenholz, auch

einigeEschen
undBuchen
aus dem Stamm,

meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
lausen.

Versammlung in Hamjediers
Wirtshause zu Linswege.

E . Wettermann , Aukt.

GOOGOOOGOGOG

GanzunterPreis
Tischtücher

und Servietten.
Schwere Trelltischtücher a 1. 10 ^5.
Schwere Damast - Tischtücher,

125/150 om , a 1.40 ^
Hausmacher Jacquardtischtücher,

130/170 om , 8, 2 .— 4L
Elegante Damast - Tischtücher,

130/165 ow , ges., s 2.—
Servietten , da u paffend , Ttzd . 3 .60,

440 u . 4.70 »/L
Maco -Damasttischtiicher , großartig

in Muster und Haltbarkeit und
dabei außerordentlich billig.

Damastgedecke für K Personen,
gesäumt, 4.05 ^

» GGUKKGAOSS«
Zn verk. Sofa und Bettstelle mit

Matratze, Ischläf . , billig.
Achternstr . 8. oben.

M M k !MMli 8M 8
Mrvenlvicktzv , ebroLisober Verslopknnx , Ir alten Mssen,
Nopkrei88«u , 8eit «n8le (chtzll, Nexen8odn88 , LIs88N8lem , Inünenra,
NnterleilMvbivävbtz , NebärmutteiAtörnnA , LlrumEvNwLvbe , /IMma otv.
LsÜLkteteir erzielen duroü rasiusv patent , n . präm Nnet - n . Vibrnti «N8-
Ua88SAk-/1ppara1 8i «»Ir6r ?6 Di74olA6 , wis ckiss uuolr naoststesieucls
Dsnüselrreiven tzoLsnAou. Kololie Lslioii kortASsotrt und unuukAS-fordert bei wir ein . Der 8ewsrLÜselis Lsnet- und Vibrations-
NassuAe -^ pparÄt Lollie in steinern Darwstulte kestlen, da derselbe niostt
nur Deidsudeu , sondern unest nur DrstaltunA und Dklê e der Oeennd-
steit niostt wurm ZonuA ewpkostlen werden staun , ^ .errtliosto Ont-
aostten, sowie isastlroioste ^ .nerstennunASsestreisten etesten Intere88enton
Zern aur VerkÜAnnA. Llan verstnZe strospsstt vom Drkinder

^ ^ iederlÖ88nitri b. Dresden , 2iller8tr . 53.
Oeebrtsr Lksrr Lemsrast!

kpsils Ibvsv wit , «lass lob dureb Ibrsv lcka8s»FsappLrs,t von nroinsia seit
14 ckastrsn Asstabtsn llstsurnsdisinns, wo alle Zsbotonsn lckittol siost als ertolA-los erwiesen stabsn, wieder ^ssvvd Aswordsv bin. Lwptebls jedem rvoinsr
LeidevsAetLÜrtsv dev Apparat auts Legte.

Lranstsnstsin . 0 . Osudisob, 6ls.ststoksbssit2sr.
Lssebs -tutsr Herr Leweralr!

8sit eiviKsrXsit bssitks ied Ibrsv Vibrs-tionswassLAS-^ xyarkt nncl stsstsistn in verLeliiscleven Lallen in Kedraueb Asnomrasn nnä denselben ausge-Lsiebnet Astnnilen, dabsr auost an anders Lsrsonen swptoblsn.lUit tzgösstsor Lsspsstt Ibr srKsbenstsrLadna . _ Lrok. Vr . Lorxbsrini.
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sgs LU ? p ? obs

sxoUeo, siod von äsr OMs vassrer W »rsn LU übsrLellke», uassis
vdrlcette 2S20, kockksius « ielrelkstts , 28 om IkNU. mit rbermo-
metor als LnIiLngor, moäsrvss UL?o», per StvotcAK. 2.—, svsi

LuokstLdoa ta <1on LudLoxer xravlert 10 ktz . mskr. Lo-
steUor vorplUoktst 8iok üea NstrLg birmou 30 iLssell ein-

oäsr <llo Lotto rotour LU oellävii. Xlso kein Aislko.AeLr v̂ioein Stllok vorosvüonvir nur nntor LsolUWlimo.
ttlll80ll8l portokroivomenäenvir nn 4eckor

mona unssron « LuxtproiskLtLlos,
kusgsds lS0S . mit «». 2000 ^.bdllcknnAon üdor

8to.Mvaion ,NoäorvLren, Ovici - u. Sildor-
VLron,kkoiton,Sonson.Ns.nsdLltuvTo-

Lrtikel, oovie Nolldeiten nnä^Woikn!>.oktsAegoliellko.

n>> - SIsk>« sroni»drUr
iioWOjI u. VorsaniIgoockLIt

6ebr . Woltsetr :, V/ald b. Lolingsn lilo. 87

Holz - Verkauf
in Wehnen.

Rastede. Der Hausmann D.
Boedecker in Wehnen läßt am

ZMttstag, he » 18. Wr.,
nachm. 1 Uhr ans.,

am Esch daselbst , fast unmittelbar
an der Chaussee:

3VV Eichen und Buchen - Nutz¬
holz , auch Buchen -Brennholz,

und einige Tannen
auf Zahlungsfrist verkaufen.

I . Degen , Aukt.

Südsruchtkorb.
Als Geschenk wie für den eignen

Tisch, enthaltend ie 1 Pfd . Trauben¬
rosinen, Krachmandeln, Smyrnafeigen,
marokkan. Datteln , kalifat. Datteln,
Wallnüffe , Haselnüsseund bis 10 Pfd.
ausgefüllt mit Apfelsinen und Man¬
darinen , alles 1 Qualität , Mk. 6.—
franko.
Amerikanische Aepfel

zeichnen sich durch Geschmack und
Aroma vor allen anderen Sorten aus.
Baldwin p . Faß , ca. 140 Pfd ., 16 .50.
Greening , „ „ 140 „ „ 17 .50.
Pep .ns „ „ „ 140 „ » 20.— .
ab hier. 10 Pfd . -Probckorb Mk . 2 .50
franko. Süste Apfelsinen , 10 Psd .-
Korb Mk. 2 .50 franko. Bei Original-
Kisten verlange man Preisliste . Man¬
darinen in hübschen Kistchen von 50
Stück (als Geschenk pass.) Mk . 2 .50
franko. Irische Ananas , tadellose
Früchte, p . Stuck Mk. 2 .50 bis 3 .50.
Süsie Tafel -Trauben , Postkorb Mk.
4 .50 franko. — Ausf . Preisl . gratis
u . franko.
Theod . Schürmann , Versandhaus,

Hamburg 23.
Kleybrok . Am Mittwoch, den

2 . Dezember, nachmittags 3 Uhr,
werde ich
20 Sch .-S . Land

zum Kuhlen
ausverüiugen.

Gerh . Wübbenhorst.
Zwei Kuhkälber zu vertan en.

H . Loschen, Bürgerfelde.
Kl . Schrank m . Schreibtischeinrichr.,

sehr prakt ., u. hölz .Bettstelle , beide säst
neu, bill. z. vrk. Kurwickstr. 7 ob . rechts.

m verkauf. 1 Chaiselongue und
1 Zither mit Kasten , passend als
Weihnachtsgeschenk . Mottenstr . 15.
Ohmstede . Bullenk. z. vk. C. Sonnewald.

Verkauf
einer

Himsimilnsstelle.
Elsfleth . Der Hausmann G . F.

Nienaber zu Oberrege will kränk¬
lichkeitshalber seine daselbst belegene

HausiimnsjNe,
bestehend aus den der Neuzeit ent¬
sprechenden Wohn - und Wirtschafts¬
gebäuden nebstMarschländereien , meist
bester Bonität , zur Gesamtgröße von
76 '/s Jück , öffentlich meistbietend mit
Antritt Mai 1904 durch mich ver¬
kaufen lassen und findet 3 . «nd
letzter Verkaufstermin am

Montag,
d. 7. Dezör. d . I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Ehr . Nagels Hotel hiers. statt.

Das Wohnhaus ist aufs beste und
bequemste , der Neuzeit entsprechend
eingerichtet, enthält große, schöne
Zimmer , Kammer », Badezimmer usw.
Der Berg ist mit dem Hause ver¬
bunden, groß und geräumig und beide
mit elektrischem Lichts versehen.

Beim Hause befindet sich ein schöner
Blumen - und Gemüsegarten. Sämt¬
liche Ländereien liegen fast alle beim
Hause in einem Komplex und sind
daher leicht zu bewirtschaften. Die
Gebäude sind aufs solideste erbaut
und tadellos erhalten, daher so gut
wie neu. Die ganze Besitzung ist
prachtvoll belegen, unmittelbar an
Elsfleth (Bahnstation ) an der wunder¬
vollen, verkehrsreichen Chaussee nach
Oldenburg , Stedingerland u . Moorriem
und ist daher einem jeden, der ange-
nelm wohnen will, mit Recht zum
Ankauf zu empfehlen.

Der Verlaus geschieht in verschiede¬
nen Zusammenstellungen, wie Käufer
es wünschen, jedoch auch im ganzen.

In diesem Termine wird voraus¬
sichtlich der Zuschlag erteilt werden.

Nähere Auskunft erteile gerne.
Käufer ladet ein

—_ C . Bargstede , Aukt.

krrui Soll , Seemen,
Farrlerrkr. 731,

sucht gr. Anzahl Mädchen jeder Art,
hoh . Lohn. Größte Auswahl guter
Stellen kostenfrei.

Zu kauf. ges . gebrauchteAktenreole.
Off. u. S . VKan d. Exp . d. Bl. erb.

Ausverdingung
iuWesterholtsfelde.

Wiefelstede . Kanfmaun Joh . F.
A . Redelfs in Oldenburg läßt am

Montag, den 3V. Novbr.,
nachm. 2 Uhr,

auf seinen Ländereien in Wester¬
holtsfelde

dasKuhlen
von ca . 15V Scheffelsaat Land
in Abteilungen mindestfordernd ans¬
verdingen . Annehmer wollen sich
beim Gastwirt Pollei versammeln.

H . Brötje.

Wiefelstede.
Joh . Onken Hierselbst läßt am

Lmabcnd , 12 . Jezbr.,
nachm. 2 Uhr anfgd . ,

in seinem von Klepper - Mollberg
angekauften, im Mollberger -Moor
belegenen Placken:

Itz M Torfmoor,
besten schwarzen Torf liefernd, zum
Abgraben auf längere Jahre in Ab¬
teilungen perpachten.

Onken ist auch nicht abgeneigt, die
zur Verpachtung gelangend. Abteilung,
auf Wunsch dem Pächter mit Unter¬
grund käuflich zu übertragen.

Der Placken liegt nur 1» Minuten
von der Chaussee Wiefelstede-
Mollberg und ist der Torf durch
vorhandene gute Wege bequem
und zu jeder Zeit leicht wegzuschaffen.

Reflektanten wollen sich bei
Kleppers Hause in Mollberg ver-
sammeln. H . Brötje.

WieseWc . ALL??-? "
Lmibcnd, 5. Wr.,

nachm. 2 Uhr anfgd .,
1 tiedige Kuh, 5 Hühner,

1 Kommode, 1 Küchenschrank, 1
Hangschrank, 1 Tisch , 1 Tellerborte,
1 fast neue Staubmühle , 1 Kiste , 1
Spinnrad und Haspel , 2 Tonnen,
1 doppelläuf. Jagdgewehr , 1 Milch¬
transportkanne , 20 Ltr ., 1 Trage¬
joch , Eimer , eis. Töpfe, Sensen,
Jaucheeimer , Lampen, Laternen und
viele sonstige Sachen ; ferner:

2000 Pfd . bestes Kuhhe»,
30 Scheffel Kartoffeln,
Partie Steckrüben re.

meistbietend auf Zahlungsfrist ver-
kaufen, wozu einladet H . Brötje.

Vieh - Verkauf
m

Bloherfelde.
Bloherfelde . Die Handelsleute

Lentz u . Borwold aus Friesoythe
lassen am

Sonnabend,
den 5 . Dez . d. I .,

nachm. 2 Uhr,
in Hohnholz Wirtshause zu Bloher¬
felde:

ü» »
15 Mm Sitze,

alsdann nahe am Kalben stehend.

20 große u. kleine
Schweine,

öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen.

B . Schwarting , Aukt.

tt . Oelkkn, Mer u . Aaser,
Nelkenstraffe V.

Zu verk. : „Piaten , Neue Heil¬
methode, wenig gebraucht. Offerten
unter S . 75 an die Exp, d. Bl.

Eine seine Plttschgarnitur und
Vertikow billig. Achternstraße4,
1 Etg ., Näheres im Laden.



k ' ltllksüsrliallsr mit Liusrik . Ooldkedsru , ksiusts ^ abrilrLts , lisisrt in jsdsr krsislLAS
1 - , OilLAX , LoüüttiQ ^strasss 4.

MeWMTMUWl
Sonntag , den SS . November:

Großes Streich -Konzert
der Infanterie -Kapelle,

unter persönlicher Leitung des König! . Musik-Dirigenten Herrn Ehrich.
Gewähltes und reichhaltiges Programm.

Anfang 4 Uhr. Entree 30
Es ladet freundlichst ein Diedr . Meyer.

Nsus - Apslkvks „ l - vbensnsttei ' " !
Ssstss uns nütrliokstss QsburtstsLS- In Ä», «o«" Mil litt
b -- uack W° ivoa°kts80 -°konX.

Usus - Apoiksks.
vis». sand. Liir»»»!»«. Lolii'Slilioli.,

r. lim-tsll»» ». Mine «» x»«ixiisl.
In Iiillss vlI. simliltt kttba . smdjll
o». S0 un«ntb«I>n>., natvemilgs
N»u»mIN»I, »ns,»n!«ni V»tt«,S>»'Itt,,»«ntkoI »tIN»to.. xminu,
»>pli»d. v»l>r»»oli»»n««l». «In.
er»i», «rill. I>nck>, inU. VttpL-Iuiiir
e«e. Knnlinnlim. ltriisII.Vei'pUvk.l

LS!e°>! ^lio .—
bei r -s .. .. S.S0LAii«I(.
itiir ilnrnii«nessnfebnllslloa iler-

»Ntze Voî iixspisis».
0. ,1. m»nnlzf»»ii«t . iiiein . Un-

eSII«» >i. ikrrmkiieit, , vor-
icommen , bliii . 6. «»»»»poliiek»
r. Isösrm. einen «»Kren Segen.
LIsSmeLmt»oirIxbrnMiikskI «.

ftt 5emi!!sn, >1. entssrnt m tsttn.
^potlielis»otinsn, ii.iilleixiFInIitlxli.

psräinnnck 81vin8ielc , galberslackt.

Empfehle zu billigsten Preisen:
Kinderkleidchen, Schürzen , Jacken u . Mützen , letztere
von 20 Pfg . an , Handschuhe in großer Auswahl, desgl.
Schirme , Strümpfe , Hemde « u Unterziehzeuge , Erft-
Ungsartiel , Kinderwagen -Decken, dito Gardinen und

Besätze in allen Farben.

A. Svrrmv^er, Stanstr . 23.
Am 1 . Dezember eröffne ich meine diesjährige

VVtziKnAvKts-HussleHungo -nKiyher-SMlimreii.
Dieselbe bietet eine besonders groste Auswahl der neuesten und ge¬
diegenen Spielwaren.

Sonntag , SS . Nov ., Ausstellung im Schaufenster '

1 . il . lülexer am Harkt.

Asrnuüg!
zssis uns bskemut Asrvordeu , vsrdso ln vsrsokisdsusu

OstLilAssoüäktsu , rvsnn das kudlürum , ,VLlSHo " vsr-
lanAt, rmclsrs wiudsr ^vsrtiAS Lorten NarZariiis unter 6er kür

uns Assstslicü Assodütutsn LersiodnunA „ VHGlIo"
verabreicht . ^Vir rvarnen bierinit ausdrücklich vor jeder iniss-
bräuehliobsn Lenut ^unA dos Portos , ,VIlbHo " , unter
rvolober Ickarlrs LlUSIH . dis von der Unterzeichneten unter
dein Lohutrie des Oeutsehen Rsicüspatsutss l^ o . 97067 (unter
Zusatz von trisohein DiAslb und süssein üahin und Nileh)
herAsstollto hlarALrins vcradkolZt werden dark , und umohen
rvir darauk autmsrhsaw , dass rvir AS^ en jede derartige Ver-
let ^unA unserer Rechte gerichtlich vergehen rverdsn . — Die
hierzu srtordsrlicb .su Massuabiusll haben rvir bereits getrosten

Vru» avll Lsrxds Marsarias
LesellsellaN m. b. ll.

OISVV.

Vlüelldurgek lMv8tumme»duml
vorr 1894.

Zum Besten des Unterstützungsfonds obigen Bundes«

Sonntag , den LS. November:

Grcher
"

s
""

s -NM,
bestehend aus pantomimischen u. theatralischen Aufführungen,

in der , , Q8lSZ ?ribiii »A.
Programme und Entreekarten sind an der Kasse zu haben.

Kassenöffnung 6Vs Uhr. Anfang 7 Uhr. Entree 80 Pfg.
Um regen Besuch bitten höslichst

_ Wilh . Lentze. Der Vorstand.

Flamm - Nußkohlen , Salonkohlen , Anthraeit II für
Dauerbrenner , Anthraeit III für Cade -Oefen,

Braunkohlen -Briketts , Koks, Brennholz
empfiehlt in vo rzüglicher Qualität

Rosenstraste 2 . Fernspr . S48._

Jmmobil-
Verpachtung.
Edewecht . Der Köter Johann

Helmerichs zu Nordedewecht beab¬
sichtigt wegen Aufgabe der Landwirt¬
schaft seine zu Nordedewecht belegene

Landstelle,
bestehend aus kompletten Wohn¬
gebäuden, Stall mit Düngerhaus
sowie xlw . 250 Scheffelsaat Garten - ,
Bau -, Weiden«, Wiesen- und Moor-
ländcreien, aus mehrere Jahre zu ver¬
pachten.

Der Antritt könnte am 1 . Mai 1904
erfolgen. Der ausgesäete Roggen,
etwa 30 Scheffelsaat, kann eventuell
übernommen werden, ebenso das
lebende und tote Inventar.

Die Ländereien sind bester Bonität
und liegen in unmittelbarer Nähe der
Gebäude, sind also bequem zu be¬
arbeiten.

Verpachtungstermin ist anberaumt
aus

Mittwoch,
den16 . Dez. d. I .,

nachm. S Uhr,
in Markens Gasthause Hierselbst,
wozu freundlichst einladet

Meinrenken.

kmlelsbm'ß.
Sonntag , den 29. ds. Mts .,

abends 7 Uhr:

1. Familienabend
mit Konzert u . komischen

Borträgen.
Lade hierzu freundlichst ein

Gustav Deh.

2um füllen kismapek
— Während der Adoentszeit —

jeden Sonntag:

MilWiMntttpltmiz.
Reichhaltige Abendplatte.
Mocktnrtle.

Heinr . Steuer.

lloM
Mb !i88emeil1.

Heute, sowie
Sonntag , den 29. November:

Große
Abschieds-

Vorstellung
des gesamten Personals.

AWM- Sonntag Anfang 6 Uhr.
"HN8

Zu zahlreichemBesuch ladet freund¬
lichst ein

H . SolrssplLS ^ .

Bürgerfelde
flur Molllngj.

Sonntag » den SS . Novbr . 1903:

Familien-
Konzert

mit

hmmWen Vorträge ».
Anfang 6 Uhr. Entree frei.
Es ladet freundlichst ein

G . Mohnkern.

Neuer zusammenklappbarer

c/)
L-
«

"
cü

D . R . G . M . 206391.
Einfach in der Handhabe , billig nnd un¬

entbehrlich überall , wo wenig Platz zur Ver¬
fügung steht.

Offerten unter Vorzeigung eines Miniatur - Universaltisches
werden bereitwilligst gemacht vom alleinigen Vertreter für Oldenburg:

Ofrnerstr. 28. I» »Sillrer.

Als Paffende
WsUinsovis-

Qssdisnks
empfehle billigst:

Regenschirme , Wirtschafts- u.
Tändelschürzen,

Koi- 86ti8 , vAmeni-öoks , keinkleiäei' ,
K Handschuhe ^

in Trikot und Glacee.

Damengürtel , Haarschmuck,
MormalkvmSvllimü -So8vv,

Hofenträger,Krawatten,Herrenwäsche,
?orl6monnai' 68 , 6igarren6iui8,

Pptogro-ie - i«d Poftkack « - Alb»«.
Der noch kleine Mest in

ausgezeichneten und fertigen
L SimÄLrbettvll Ä

staunend billig.

8 . MegrM. WU

Oldenburger Strumpfwaren - Fabrik

n . V. kerwll »,
Empfehle:

Selbstgestrickte Unterffehjeuge
für Herren , Damen und Kinder.

S Hosen, Jacken, Westen, Sweaters, !
Röcke , Leibbinden , Kniewärmer,

Z Socken , Strümpfe n . Leinlängen . ID
Z Anfertigung 8ämt ! . Zsebonnaeb ^3388.

( / ) Sowie Annahme von Strümpfen zum Anstricken.

rr

WZ»

- ff
Sr
» rr

-« r
rr

Ich suche zum sofortigen Antritt einen mit goren Empfehlungen
versehenen, durchaus tüchtigen und zuverlässigen Herrn als

Inspektor
für Militärdienst -, Lebens- und Aussteuer-Versicherung. — Offerten direkt
an Subdirektor Jranzius , Bremen. _ _ _

Leranüvortlich : Wilhelm v. iöujch atz Shrs -Redaktrur ; jür den Inseratenteil: I . Reploeg. Rotationsdruck und Verlag ; B. Schars. Oldenburg.
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Die diesjährigen

eihnachts - Prämien
^ unsere verehrlichen Abonnenten stellen sowohl inhaltlich, wie in ihrer Gesamtausstattung hervorragend

L.ktungene Werke dar . Bei der keineswegs leichten Wahl unter den zahlreichenErzeugnissen des Büchermarkies
u

.sßcn wir uns in erster Linie von der Absicht leiten, jedem etwas Passendes und Nützliches zu bringen und
jur unsere geschätzten Abonnenten zugleich Bezugsvorteile zu schassen , n» e sie bei anderweitigem Kaufe nicht an¬
nähernd erreicht werden. Es ist uns gelungen, die nachstehend beschriebenenWerke zu erwerben, die wir hier¬
mit unseren Abonnenten zu den unten angegebenenäußerst niedrigen Preisen anbieten . Dieselbenrepräsentieren sich

als außergewöhnlich schöne und gediegene Geschenkwerke
und werden unter dem Weihnachtsbaum eines jeden Hauses aufrichtige Freude Hervorrufen.

WM' Unstreitig das beste und praktischste Kochbuch. -dR
Mathilde Khrhardt ' — .

Großes illustriertes Kochbuch
für den einfachen, bürgerlichen und feineren Tisch.

Neue verbesserte und vermehrte Auflage (70. bis 90. Tausend) durchgesehen von A . Mathis , Präsident des
Internationalen Verbandes der Köche in Frankfurt a . Main.

784 Seiten (Lexikon -Format ) in elegantem und solidem Ganzleinen -Prachtband mit vielen farbigen Kunstbeilagen
und Textbildern, zusammen über 1000 Illustrationen.

In noch nicht zwei Jahren etwa 70VVO Exemplare ab-
gesetzt ; nicht nur auf den bedeutendsten Fachausstellungen
Berlin , Paris , Wien , Brüssel, Frankfurt a . Main , Hamburg,
Straßburg i . E ., Ulm rc. wurde dieses Werk mit goldenen
Medaillen rc . prämiiert , sondern beweisen auch Hunderte von
Gutachten aus ersten Fachkreisen, welche seine Vorzüglichkeit und
praktische Verwendbarkeit begeist rt rühmen, daß dieses Werk

unstreitig das beste und praktischste
Kochbuch der Neuzeit

ist . Es umfaßt das ganze Wesen der modernen Küche und des
Haushaltes , sowohl für den kleinsten wie auch für den aus viele
Gäste berechneten größeren Hausstand . Es enthält über 2000
erprobte und bewährte Rezepte nebst vielen Originalrezepten der
süddeutschen, norddeutschen, rheinischen, thüringer , Hamburger,
wiener, französischen und englischen Küche , der Fasten- und
Krankenkost. Ferner enthält es wertvolle Winke für praktische
Hausfrauen , welche für jeden geordneten Hausstand unentbehrlich
sind , insbesondere betr. des vorteilhaften Einkochens, Einmachens
der Früchte und Gemüse, der Behandlung und Aufbewahrung
der Vorräte in Speisekammer, Küche und Keller, der Reinigung

der Koch« und Tischgeräte, der Küchen- und Tischwäsche. — Sicherer Ratgeber bei allen Angelegenheiten des
täglichen Tisches und der Festtafel beim Tischdecken , Tranchieren , Anrichten, Garnieren und Servieren.

Dieses reich illustrierte und vorzüglich ausgestattete Werk (Lexikon -Format ) ist hochelegant und solide
in Ganzleinen prachtvoll gebunden . -

it »rö ^Leirte.
Illustrierte Geschichte des Reiches
Mit 418 Textillustrationen und 8

der Mitte von Dr . E . Wilhelmy , B . Stenzel , W . Kirch u . a.
farbigen Kunstblättern , Lexikon -Format , in hochelegantem vielfarbigen

Eanzleinen -Relies-Salonband.
Das durch die neue Bahnverbindung uns nicht mehr so fern

liegende China , dieses für unser Empfinden so eigenartige Land , für
welches sich das allgemeine Interesse von Tag zu Tag steigert, hat in
vorliegendem, die neuesten Resultate unterhaltend zusammensassenden
Wecke eine neue Darstellung gefunden.

Es fehlt gewiß nicht an Büchern über das bizarre Reich der Mitte
mit seinen verschrobenen grotesken Gegensätzen; doch war bisher immer
noch ein Mangel an einem für jedermann bestimmten Buche zu ver¬
zeichnen , das gerade auf die Bedürfnisse eines großen Leserkreises Be¬
dacht nimmt und vor allem das Anstößige und Niedrige mit Sorgfalt
vermeidet. Daß gerade dieser Gesichtspunkt in dem umfangreichen, mit
Illustrationen reich geschmückten und glänzend in Glanzleinen gebundenen
Werke niemals aus dem Auge verloren worden ist, darf als einer der
Hauptvorzüge des neuen Chinawerkes gelten. Die scheinbar trockenen

M » Partieen des Werkes sind durch bunte lebhafte Darstellungen unler-
A FA / z haltend gestaltet und die Schilderung der staatlichen, religiösen und

sozialen Zustände bei den Chinesen, ihrer Industrie und ihres Handels,
ihrer Geschichte und ihrer erfolgten Demütigung ist eine hochinteressante Lektüre.

Das reich illustrierte und vorzüglich aüsgestattete Werk im Lexikon -Format ist hochelegant in vielfarbigem
Ganzleinen -Relief- Salon -Band gebunden.

Die Erde und ihre Bewohner.
Populäre Schilderung aller Länder und Völker der Erde unter besonderer Berücksichtigung der nenesten
Entdeckungsreisen von Nansen, Nordenskjöld, Kane, Mac C . intock, Schlagintweit, Hsdin, Barth, Levingfwne,

Stanley , Schweinfurth , Nachtigal , Stuart , Leichardt u. a.
Herausgegeben von Gustav A . Ritter.

Eine populäre Darstellung aller Länder und Völker der
Erde dürfte wohl von Tag zu Tag an allgemeinem Interesse
zunehmen, zumal die aufstrebende Kolonialmacht nichtnur des
deutschen Reiches, sondern auch anderer europäischer Staaten
das Interesse für fremdeLänder und Völker lebhaft gesteigert
hat . Große Umwälzungen im Kolonialbesitz haben stattge¬
funden und was noch vor wenigen Jahren veröffentlicht
wnrde, istcheute schon veraltet . Wir verweisen nur auf die Er¬
eignisse in China , die noch manche Umgestaltung in Ostasien
zur Folge haben werden, auf die Vergewaltigung der ehe¬
maligen Burenrepubliken, auf den jüngsten spanisch -ameri¬
kanischen Krieg, der den spanischenKolonialbesitz sowohl in
der ostasiatischenInselwelt wie Westindien wieder so wesent¬
lich verringert hat . Alle diese Ereignissesind in dem vorliegen¬
den Buche vereinigt worden und so stellt es sich als ein durch¬
aus zuverlässiges Nachschlagewerkdar , dessen Darstellungs¬
weise dem Leser sicherlich genußreicheStunden bereiten wird.
Durch den reichen Schmuck kostbarer und wahrheitsgetreuer
schwarzerund bunter Abbildungen sowie durch den wirklich
modernen elegantrn Prachtband wird hier nicht nur ein nütz¬
liches , sondern auch praktischesGeschenkwerk allererstenRanges
für einen außerordentlich billigen Preis geboten.

MVIM
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Jede dieser 3 Weihnachtsprämien ist für den Vorzugspreis von nur ^ 3 H

erhältlich. Ins Haus gebracht ^ 3 .10 ; postfrei 3 . 35 ^ (erste Zone) sonst ^ 3 .50 gegen Vorausbezahlung.
Das ist gewiß ein Preis , der in keinem Verhältnis zu dem hohen inneren und äußeren Wert dieser vorzüg¬

lichen Werke steht und jedem die Anschaffung ermöglicht. .
Obige Prämien liegen in unserer Expedition zur Ansichtaus , auch sind solche durch unsere Tragermuen

zu beziehen, wie auch geg. vorher . Einsendung des Betrages , zuzüglich Porto , freie Zusendung p. Post erfolgt.

Verlag - er „Nachrichtenfür Stadt und Land", Wenburg i. Gr.

Aus dem Oroßherzorjtum.
» er « och»ki,ck unserer mit «»rres »,n »enneichen »erletenm Ori»in»l»«rr« S>
N v»r mit , en»uer Quelen«n,abe «eftuttet . « ttteilnuie» uu» «ericht»

Ster llele L»rk»m» ,tS« ft, » -er «edelti- n »»« » tir»»» ,»
* Oldenburg . 28 . November.

* Neue Postkarten mit Ansicht. Die Papierhandlung
von C. Müller, Langestr. 34, versteht es, durch immer neue
Ideen dem Postkartensammelsport stets frische Anregung zu
geben, sei es durch Verwendung effektvoller neuer Technik,
wie des doppelten Lichtdrucks (Luxusoruck) , sei es durch be¬
sondere Auffassung und Ausgestaltung ihrer Vorwürfe . Letztere
nimmt sie, in richtiger Würdigung des vorherrschenden Ge¬
schmackes , meist aus der Natur . Herr Müller hat jetzt zwei
Serien, eine aus dem Schloßgarten, die andere aus dem
Everstenholze, herausgegeben. Da sehen wir zuerst den
Eingang des Schloßgartens vom Damm , wundervolle Licht¬
effekte , und die belebte Passage . 2 . Blick auf den Schwanen-
teich in seiner majestätischen Ruhe . 3 . Back auf die rote
Buche, im Hintergründe die Elisabethstraße . 4. Durchblick
auf die Gewächshäuser. 5 . Im Palmen ' arten . Links sehen
wir den Gartcndirektor bei seinen geliebten Rosen stehen.
6 . Motiv im Blumengarten . Ter Anblick ist entzückend ; man
fühlt sich nach Italien versetzt . Nun zum Everstenholz.
Zuerst ist es der Eingang von der Gartenstraße . Malerisch
wirkt die Einfriedigung vom Teich und im Hintergründe die
schönen Bäume . Weiter führt uns der Weg zur Buchenallee,
die allen Oldenburgern ein angenehmer Spaziergang ist. Ein
anderes Bild ist der Weg zum großen Spielplatz mit der
Kosackeneiche im Hintergründe . Die folgende Karte betitelt
sich „ Unter den dicken Buchen"

; sie zeigt uns einen prächtigen
Baumschlag, ebenfalls die Karte mit dem Namen : „ Blick aus
die Brücke" ; wunderschön sind die Lichteffekte hier. Unser
letztes Bild ist die Elisabethgruppe. Hier sieht man die von
unseren verstorbenen Fürsten sowie von den hier zum Besuch
weilenden Fürstlichkeiten gepflanzten Bäume.

* Das Original -Weltpanorama , Markt 12 », zeigt
uns in kommender Woche wieder eine Prachtserie allerersten
Ranges , nämlich den Rhein , von Mainz bis Köln. —
Der herrlichste und schönste Teil des Rheinstromes, welcher so
viel besungen und noch mehr bewundert wird , liegt zwischen
diesen beiden Städten , mit seinen Bergen , Rebengeländen,
Burgen , Felsen und lieblichen Städten . In der schönsten
Wiedergabe führt uns die Reise diese Herrlichkeiten vor die
Augen. In fünfzig prächtigen Ansichten sieht der Besucher
diese großartige Serie in den zauberhaften Farbenerscheinungen
an sich vorüberziehen. Kein Leser unseres Blattes , welcher
sich eine genußreiche halbe Stunde bereiten will, sollte
versäumen, das Panorama diese Woche zu besuchen.

* Ueber das Thema : Warum organisieren wir uns,
wird am nächsten Sonncag , nachmittags 4 Uhr im Saale
des Herrn Hilgen — Markthalle — Herr Trabert - Berlin
in einer vom hiesigen Ortsverein des Gewerkvereins der
deutschen Maschinenbau - und Metallarbeiter
(H .-D.) einberufenen Versammlung sprechen . Herr Trabert,
ein praktischer Arbeiter, seit Jahren in den ersten Reihen
derjenigen Männer tätig , welchen das Wohl und Wehe der
arbeitenden Klasse am Herzen liegt, dessen ganzes Sehnen
darauf gerichtet ist , dem Arbeiter diejenige Stellung im wirt¬
schaftlichen Leben zu erringen, welche ihm als Mensch und
Staatsbürger zukommt, wird jedenfalls das oben angegebene
Thema seinen Zuhörern in leicht faßlicher und verständlicher
Weise zum Vortrag bringen. Wir verfehlen daher nicht, die
hiesigen Arbeiter, und speziell die in der Metallbranche
Beschäftigten, auf diese Versammlung aufmerksam zu machen
und ihnen den Besuch zu empfehlen.

Sporkt.
Pferdesport.

Die erfolgreichsten Tradrennfahrer in der abgelaufene»
r waren: gefahren gesiegt Zweit.
Helmus . . 172 , 40 . 33
E . Treuherz 268 . 39 . 37
Großmann. 217 . . 38 . 23
Babicki . . 200 » » 28 . 21
H. Heitmann 106 , . 26 . , 6
C. Schmidt 165 » . 20 . 29
Buckow . . 12S , 14 . 19
W . Mills . 145 13 . 18
Witt . . . 103 13 . 11
F . Smrka . 43 , . 11 . 3
W . Lcmzer. 121 10 . 14
Alsr . Mills 117 10 . 12
Stolzenberg 116 10 . 10
Gratzl . . 42 10 . 6
Neumayr II 25

*
10 . - L

Leutnant v . Schmidt-Pauli , der bekannte deutsche Herren¬
reiter , welcher bei der 20. Parforcejagd bei Isernhagen mit
seinem Pferde gestürzt ist, hat beide Knöchel des rechten Fußes
gebrochen . Der Verunglückte, der vom Oberstabsarzt Dr.
Geister in Hannover behandelt wird , dürfte voraussichtlich
noch vor Weihnachten völlig wiederhergestellt sein.

*

Wohlfahrts hat in England ein Engagement gefunden,
und zwar in der Great Sandown Steepte Chase, welche am
12. Dezember in Sandown Park gelaufen wird . Der Gouver¬
neur-Sohn würde, falls er sein Engagement erfüllen sollte,
mit Pferden wie Expert II , Patlander , Arnold , Biology,
Easter Ogue, The Gunner uud Gurhendum znsammentreffen.

Automobilismus.
Für die internationale Automobilausstellung in Frank¬

furt a . M . (19 . bis 27 . März 1904) sind bis jetzt schon über
1000 Quadratmeter Ausstellungsplatz angemeldet. Es ist
deshalb noch ein weiterer Anbau an die landwirtschaftliche
Halle von 900 Quadratmetern Grundfläche vorgesehen, der
elektrische Beleuchtung erhält im Gegensatz zur alten Halle,
die nur durch Gaslicht erleuchtet wird.

»
Die von der französischen Sportkommission ausgewählten

Herren Rens de Knyff und Graf de Vogue befuhren in Be-
gleitung der Herren Karl und HeinrichOpel, aus einem Opel-
Wagen die siir das Gordon -Bennet -Rennen in Aussicht ge-



nornmene Taunusstrecke. Die Fahrer fanden Straße und Belag
f« vorzüglich, daß sie diese Strecke als die geeignetste für das
in Aussicht genommene Rennen bezeichueten und sie weitaus
der Strecke in Irland , wo das letzte Gordon -Bennet - Renncn
stattfand , vorziehen.

Radfahren.
Der Hauptgautag des Gaues 20 (Berlin ) des Deutschen

Radfahrer -Bundes findet erst am Sonntag , vormittags 10 Uhr
im Vereinshaus , Wilhelmstraße 118 , Berlin , statt.

*

Das Sechs-Stunden -Renncn des deutschen Rennfahrer-
Verbandes , welches am Sonntag im Hamburger Winter-
Velodrom stattfindet , dürfte sich sehr interessant gen alten;
denn die bere is aufgestellte Startliste enthält die Namen
unserer ersten Flieger, welche zusammen mit sechs Stehern in
dem langen Rennen um die hoben Prämien kämpfen werden.
Von den Fahrern seien genannt : Demke , Peter , Bader , Krause,
Przrembel , Otto Meyer , Scheuermann , Rütt , Arend , Schilling,
Conrad.

»
Ein Sechstage -Rennen findet demnächst wieder in Newyork

statt . Das Arrangement desselben ist wie in früheren Jahren
derartig , daß je zwei Fahrer zusammen das Rennen bestreiten,
welche sich von Zeit zu Zeit abwechseln. Als sichere Starter
gelten folgende Mannschaften : Gougoltz—Simar , Petit-
Breton —Contenet , Samson — Vanderstuyft , Leander—Nat
Butler , Walthour — Munroe und acht meckere amerikanische
Fahrer . Die beiden erstgenannten Mannschaften gelten als
die aussichtsvollsten.

Fußball.
Morgen um Ve3 Uhr Retour -Wettspiel der 2 . Mannschaft

des Fußball -Klubs Oldenburg gegen den O . F . -K . „ Germania " .
Es wird auf dem Donnerschweer Exerzierplatz gespielt.

*
Von den Berliner Verbandsspielen des letzten Sonntags

war das Wettspiel Britannia - Union das wichtigste. Ter vor
vielen tausenden von Zuschauern ausgetragene Wettkampf
endete unentschieden, 0 zu 0 Goals.

Die 5 letzten Wettspiele, welche Britannia ausführte , zeigen
deutlich, wie viel Wert der Klub auf seine Hintermannschaft
legt, in diesen 5 letzten Spielen verlor Britannia zufolge ihrer
großartigen Verteioigung Uin Goal . Die Resultate sind:
Gegen Hertha -Berlin 6 : 0, Germania - Berlin 1 : 0, Hamburger
Germania 0 : 0, Victoria -Berlin 3 : 0, Union -Berlin 0 : 0, also
kein Tor „ gegen" .

*

Die Berliner Victoria besiegte Hertha mit 3 : 0.

Studentenmeisterschaft . Wie im Vorjahre haben die
Berliner Vereine : Akadem. Ballspiel -Klub , Akadem. Sport-
Klub , Britannia und Preußen auch für die laufende Saison
eine Studentenmeisterschaft von Berlin zur Ausschreibung
gebracht , zu deren Leitung sich wiederum ein Studenten¬
lausschuß zur Förderung des Rasensports gebildet hat . Um
die Beteiligung zu erleichtern — bis jetzt haben nur A.
B . C ., A. S . C. und der Verteidiger des Titels „Preußen"
fest zugesagt — ist im Gegensatz zum Vorjahre auch ehe¬
maligen Studenten der Berliner Hochschule die Beteili¬
gung gestattet.

*

Die Hamburger Bundesspiele zeitigten folgende Re¬
sultate : Victoria —St . Georg 3 : 4, Altona —Britannia 5 : 0.

*
Die Braunschweiger Eintracht hatte in Hamburg

ein Wettspiel gegen die Hamburger Germania , das un¬
entschieden , 2 : 2 Goals , endete.

*

Die Stuttgarter Kickers spielten in Prag gegen den
D . F . C . und siegten mit 3 : 1 . ' Die Prager Slavia schlug
Sport -Favorit mit 12 : 0.

AZvieM cr slen.
Lieschen in Wilhelmshaven . Lieber Onkel ! Mein

Papa kani gesternganz empört nach Hause und erzählte mir,
daß in einem Delüateßwarenaeschäft unserer Hauptstraße acht
große Schwarzdrosseln zum Verkauf aushingen . Du hast ja
nun schon soviel Gutes getan, lieber Onkel, ist es Dir nun
garnicht möglich, daß Du es verhindern kannst, daß diese
schönen Singvögel gefangen werden, denn mein Papa erzählt,
die Schwarzdrosseln kämen fast alle aus dem Oldenburger
Lande . In Erwartung , daß Dn meine Bitte erfüllst, grüßt
Dich Dein Lieschen in Wilhelmshaven . — Liebes Nichtchen,
Du traust dem ynkel viel zu . Er hofft zuversichtlich , daß be¬
sagte Drosseln nicht aus Oldenburg stammen, und daß er
nur der Veröffentlichung Deiner beweglichen Bitte abermals
Anregung gibt zur wirksamen Bekämpfung des abscheulichen
Singvogclmordes . ,

Zwei Wettende . Ich möchte Sie bitten um gesl . An¬
gabe, wie hoch die drei größten deutschenTürme sind. — Nach
den uns vorliegenden Aufzeichnungen ist der Münster in Ulm
165, ser Kölner Tom 160 und die Hamburger Nikolaikirche
145 va hoch.

L . in G . Gedicht wie Skizze scheinen an demselben
Fehler zu leiden, der sich schon in Ihrer Schrift ausprägt:
Flüchtigkeit ! Es fehlt am Ernst der Nacharbeit , die das im
ersten Wurf Niedergeschriebene sorgsam nachfeilt. Es wäre

Eine wichtigeErfindung für Waucher.
Von Professor vr . M . Schmidt.

Eine höchst anziehende Sage leitet den Ursprung der
Tabakpflanze aus dem Blute Mohammeds her, das der
Prophet , von einer Schlange gebissen , mit dem ausgesoacnen
Gifte auf den Boden spie . Die Mohammedaner pflegen
daher von dem Wunderkraute zu sagen, daß es die Bitterkeit
des Schlangenzahncs mit der Milde des Blutes des Propheten
mische . Aber nicht bloß im Orient , sondern auch im Occident,
Wie überhaupt bei allen Kulturvölkern hat der Tabak einen
außerordentlichen Einfluß auf das Leben gewonnen . Man
könnte heute ohne Uebertreibung behaupten , daß die Ver¬
legenheit viel größer sein würde , wenn plötzlich feine Be¬
zugsquellen stockten , als die es war , welche während des
nordamerikanischen Bürgerkrieges durch die Baumwollen-
not hervoraerusen wurde . Obgleich der Tabaksverbrauch
nicht die allgemeine Verbreitung hat , wie die der Baum¬
wolle , so ist derselbe doch in einer solchen Weise mit
dem allgemeinen Wohlbefinden seiner ungezählten Ver¬
ehrer verbunden , daß jede Behinderung die davon Be¬
troffenen in die größte Aufregung versetzen würde . Der
Tabak ist heute nicht mehr Luxusartikel , sondern ein zu
den Bedürfnissen gehörendes GennZmittel . Er ist ein Mktvr

am Ende wohl zu bringen, aber Ihretwegen mag es doch
nnterb eilen . Sie leisten bei strengerer Selbstzucht Besseres.

vstlivA « «- Nein, lieber Freund , diesmal kann nicht
einmal des Bncfkastenonkel Tein Gedicht gebrauchen. Wie
immer : Gute Ansätze , sorglose Durchführung, hübsche Einzel¬
heiten, aber keine Wahl in der weitschweifigenAusarbeitung.
Nichts für ungut und Gruß zurück.

G . H. , Nadorster -Chaussee . 1 . Tie Schenkung des
Vaters kann nur demnächst bei der Erbschaftsteilung be¬
anstandet bezw . zur Berücksichtigunghcrangezogen werden, wenn
und soweit sie eine Verletzung des Pflichtteils enthält (Z2325
B . G .-B .) 2 . Die erlassene oder im voraus unter Verzicht auf

ahlung quittierte Pacht ist eine Schenkung und daher nach
iffer 1 zu beurteilen.

Nichte M . G . Du kannst das Kaninchenfleisch ruhig
essen ; Kaninchen sind keine Trichinenträgcr wie die Ratten.

K. L . 734 . Als bequemstes Mittel zur Vertilgung von
Kopfläusen ist eine starke Abkochung von Quassiaholz zu
empfehlen. Dieselbe muß im Verlauf von 3 Wochen 4— 5mal
angewandt werden, und zwar empfiehlt es sich , Len Kopf abends
damit zu waschen.

Zwei Wettende . Die Beifügung „ z . D . " bei militärischen
Rangbezeichnungen heißt „ zur Disposition " oder in
deutscher Ausdrucksweise „zur Verfügung " . Letzteres wird
neuerdings tatsächlich auch in Anwendung gebracht. Der
Offizier z . T . kann jederzeit wieder einlnrufeu werden, denn
er steht der oberen Militärbehörde „ zur Verfügung " , während
der Offizier a . D . (außer Tdenst) dem aktiven Militärstande
nicht mehr angehört.

Nr . 100 rk . 1 . Einem Mieter, der betrunken nach Hause
kommt und laut ist , muß man zunächst kündigen. Wird es
bis zum Ausziehetermin zu schlimm, kann man polizeiliche
Hilfe in Anspruch nehmen. 2 . Da das Mietverhältnis ohne
Kündigung nach Inkrafttreten des B . G .-B . festgesetzt ist,
kommen die neuen Bestimmungen zur Anwendung . Sie müssen
also auf den 1 . April kündigen uns zwar spätestens am
5 . Januar , da dies der dritte Werktag des Jahres 1904 ist.
3 . Der Mieter muß es sich gefallen lassen , daß jemand, der
auf die Wohnung als Käufer oder Mieter reflektiert, sich die¬
selbe ansieht.

Pariser Landsmann . Wir teilen unseren Briefkasten¬
lesern gern die kleine Episode mit . Sie schreiben : Es war
am letzten Sonnabend abend gegen 9 Uhr, als ich mich , um
mich mal wieder an einem deutschen Glase Bier zu laben, in
die „ Grand Taverne " in der ruo cku Paudourg Nöntmsitrs
begab. Das Restaurant gehört der Augustmerbrauerei in
München und wird wegen des ausgezeichneten BiereS von
einem internationalen Publikum stark besucht . Bei meinem
Eintritt tönte mir das lustige Spiel einer sehr gut geschulten
Kapelle entgegen, und zwar wurde ich mit der schönen
„Washingtonpost " begrüßt, die beinahe meine tanzlustigen
Beine in Bewegung gebracht hätte . Um einen besseren
Ueberblick über das Lokal zu haben, suchte ich mir einen Platz
in der Nähe des Orchesters. Das Restaurant war , wie ich
sofort an den vielen Bieruntersätzen erkannte, größtenteils
von Deutschen besucht , und speziell ein von ca . 12 Herren
besetzter Tisch war es , an dem man dem edlen Naß am meisten
zusprach, und der infolgedessen meine Ausmerlsamkeil fesselte.
Dis Stimmung war ungemein animiert und erreichte ihren
Höhepunkt, als die Musik die erste Strophe von „ Deutschland,
Deutschland über Alles" spielte, wobei natürlich von sämt¬
lichen anwesenden Deutschenmitgesungen wurde. Ein nichtenden¬
wollendes Klatschen und Bravorufen folgte, fodaß sich die
Musik wohl oder übel herbeilassen mußte, auch die 2 . Strophe
zu spielen. Alsdann kamen auch die anwesenden Franzosen
zu ihrem Recht, indem die Marseillaise intoniert wurde. Nun
legte sich der Sturm allmählich, und es erfolgte , da es
mittlerweile 2 Uhr geworden, ein allgemeiner Aufbruch, dem
auch ich mich anschloß, mit der Befriedigung, einen recht
vergnügten und patriotischen Abend verlebt zu haben, der mir
ewig in Erinnerung bleiben wird.

W . Sch. u . a . Besten Dank! Schind erhannes ist also
nicht in Frankfurt a . M . vor drm Weisenauer Tor hin-
gerichtet, sondern in Mainz in den neuen Anlagen am Wege
nach Weisenau, dicht beim späteren Fort Kurhaus . Als Ge¬
fängnis diente der Holziurm in Mainz , und die Verhand¬
lungen fanden im früheren kurfürstlichen Schlosse statt.

Pastor K. in G . Wir danken für Ihre freundlichen
Worte . Die gewünschte Nummer werden Sie mittlerweile er.
halUn haben. Was Ihren Wunjch betr. der Familiennachrichten
anbetrifft , so bitten wir sreundlichst um An . abe, wie weit Sie
sich den Kreis um unser Land herum gezogen denken . Auf
den in Aussicht gestellten Artikel sind wir gespannt.

Marschweg . Es ist sehr freundlich , baß Sie auf die
öffentliche Festnagelung des armen Sünders verzichten. Wir
hätten die Angelegenheit aber sehr gern aus dem Privatwege
erledigt. — Gelegentliche poetische Beiträge werden gewöhn¬
lich nicht bezahlt. Senden Sie uns , bitte, Proben ein.

th . 13 . 1 . Wenn Nachbars Vieh — ob Ochs, Esel, Schaf
oder Ziege — aus Ihren Gründen Schaden tut , so ist das
einfachste Verfahren, von dem Schüttrecht Gebrauch zu
machen. Was man verlangen kann, ist eben der volle Ersatz
des angerichteten Schadens . 2 . Es steht Ihnen nicht zu, nach
einem willkürlichen (vielleicht wirtschaftlich zu treffenden) Maß¬
stab zu kleben , sondern Sie find als Arbeitgeber verpflichtet,
bei jeder Lohnzahlung zu kleben , wenn für die Zeit noch nicht
geklebt ist. Zunächst ist aber das Verhältnis zum Annehmer
zu prüfen ! Oft steht derjenige, welcher etwas in Akkord an-

im sozialen Leben , dessen hygienische und physiologische
Einwirkung auf den menschlichen Körper nicht unter¬
schätzt werden darf.

Unter allen Bestandteilen des Tabaks haben die größte
Bedeutung das Nikotianin , von dessen Gehalt die Fein¬
heit der Tabaksblätter abhängt , und das Nikotin , welches
hauptsächlich die schädigende narkotische Wirkung ausübt
und in verschiedenen Tabakssorten in sehr verschiedenen
Quantitäten vorhanden ist . Seine , für darauf reagierende
Personen , gefährlichen und höchst giftigen Eigenschaften
sind bekannt , und viele Raucher standen schon vor der Wahl,
ihrem liebsten Genufß zu entsagen , oder ihre Gesund¬
heit zu untergraben ! Seitdem der schädliche Einfluß des
Nikotins festgestellt war , hat man auch mit allen Mitteln
der Erfahrung und Wissenschaft dahin gestrebt , diese Wir¬
kung aufzuheben , ohne jedoch dabei dem Tabak seine cha¬
rakteristische Eigenart zu nehmen , wie es z . B . bei den
sogenannten „nikotinsreien oder nikötinarmen Zigarren"
geschieht. Mit Hilfe der im 19 . Jahrhundert so wun¬
derbar fortgeschrittenen Wissenschaft mußte dies für die
gesamte Menschheit geradezu bedeutsame Problem schließ¬
lich gelöst werden können . In der Tat gelang es dem
aus medizinischem Gebiete hochverdienten Forscher , dem
Wrzlich tzerjboxbMen Universitäts -LrojejLor Geheimxgt .

genommen hat . garnicht in dem Rechtsverhältnis eines Arbeit¬
nehmers, sondern eines selbständigen Arbeiters . 3 . Wenn
durch nicht ordnungsmäßigen Zustand eines Dienstgebäudes
der Beamte usw. Schaden leidet, ist die verantwortliche Kor¬
poration (Staat , Gemeinde, Schulacht) zu vollem Ersatz des
Schadens verpflichtet.

Mieter . Ueber die schwierige Frage , was der Mieter
beim Wegzuge an Pflanzen usw. mitnehmen darf , enthält das
B . G. - B . nur den ganz allgemeinen Grundsatz, daß not¬
wendige Verwendungen auf den Mietgegenstand ersetzt
werden müssen , der Ersatz „ sonstigerVerwendungen" sich nach
den Vorschriften über die Geschäftsführung ohne Auftrag
richtet. Diese Vorschriftenbesagen, daß für solche Verwendungen
Ersatz verlangt werden kann, welche dem wirklichen oder
mutmaßlichen Interesse des Geschästsherrn (hier des Ver¬
mieters) entsprechen und daß, falls diese Voraussetzung nicht
vorliegt, die Grundsätze über ungerechtfertigte Bereicherung
Platz greisen. Nach letzterem Prinzip muß also der Vermieter
die Wertvermehrung des Ganzen durch die Aufwendung er¬
statten. Ein direktes Recht zur Wegnahme hat der Mieter
nur hinsichtlichEinrichtungen, mit denen er die Sache ver¬
sehen bat.

ISjähriger Abonnent . Bitte mir Auskunft erteilen zu
wollen, welche Versicherungs- Gesellschaft Musikinstrumente
gegen Zerbrechen übernimmt . — Unseres Wissens existiert solch
eine Versicherungs- Gesellschaft überhaupt nicht, jedenfalls ist
uns hierüber nie etwas zu Ohren gekommen. Vielleicht weiß
jemand von unseren Lesern darüber Bescheid.

Emmy . Um seine postlagernden Briefe zu sichern,
und zu verhüten, daß Unbefugte sie in Empfang nehmen,
giebt cs ein einfaches Mittel , das jeden Mißbrauch ausschließt.
Bekanntlich haben alle Reichsbanknoten eine Nummer , die
als solche nur einmal vorkommt. Wer seine postlagernden
Sachen nun ganz sicher vor Auslieferung an Unberechtigte
schützen will, braucht sich nur in den Besitz eines beliebigen
Fünfmarkscheines zu setzen und läßt dann seine Postsendungen
adressieren: „ An den Vorzeiger des Fünfmarkscheines Nummer
so und so . " Aber Emmy wird wohl kaum soviel Umstände
machen; der Onkel weiß genau, wozu sie postlagernde Briese
empfängt . O Emmy!

SMust de ? redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen
„Hesundm, ruhigen Schlaf."

Schlaf ist für Erwachsene von vielleicht nicht so großer
Bedeutung , wie für Kinder, für die so viel von einem
gesunden Schlafe abhängt . Immerhin , wenn der Schlaf für
die ganze Familie ruhig und erquickend sein soll , so müssen
zuerst dis Augen der Kinder in friedlichem Schlaf geschloffen
sein . Keine Mutter und kein Vater findet Schlaf , wenn
Krankheit das Kind nicht schlafen läßt . Herr und Frau
Herold erzählen im folgenden Bnefe , was ihrer kleinen
Babette ruhigen und gesunden Schlaf verschaffte, und was
das erwähnte Mittel anbelangt , möchten wir noch hinzusügen,
daß Scotts Emulsion aus stinstem Medizinal -Lebertran mit
Kalk- und Natron - Hypophosphiten hergestellt ist und sich in
Fällen als wertvoll erwiesen hat , wo infolge geschwächter
Verdauungsorgane der Körper die ihm nötige Nahrung nicht
mehr aufzunehmen vermochte. Scotts Emulsion ist appetit¬
anregend, hilft eine Gewichtszunahme herbeizuführen und
wird von empfindlichen Magen Erwachsener wie von Säug¬
lingen in angemessenen Quantitäten gleich gut vertragen.

Was Herr und Frau Herold hierüber denken , beschreiben
sie in ihrem Briese, wie folgt:

Würzburg , Barbarastraße 26, den 29. März 1903.
Unsere kleine Babette , jetzt 15 Monate alt , war , ehe ich

Scotts Emulsion bei ihr anwandte , ein recht schwächliches
Kind. Eie litt an Verdauungsstörungen , verbunden mit Er¬
brechen , bekam dazu noch Husten und war dadurch so schwach,
daß sie kein Glied rühren konnte und blaß und hohläugig
aussah . Alle mir gutdünkenden Mittel probierte ich, aber
umsonst. Aus ein Inserat in der Zeitung hin nahm ich dann
meine Zuflucht zu Scotts Emulsion . Eine Besserung stellte
sich sofort ein , indem das Kind einen gesunden ruhigen Schlaf
bekam . Bald verschwand auch der Husten, das Kind wurde
im allgemeinen viel kräftiger, und '

jetzt hat es volle rote
Bäckchen und sängt an zu laufen . Auch das weitere Zahnen
hat sie ohne jede Störung überstanden, während sie bei den
ersten Zähnen fast dem Tode verfallen war . Ich kann das
Präparat nur aufs beste empfehlen.

Hochachtungsvoll
(gez.) Kaspar Herold und Frau.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen
an Apotheken und Großhandlungen verkauft, und zwar nie
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten
Originalflaschen in Karton mit lachsfarbigcm Umschlag, der
unsere Schutzmarke (Fischer mit großem Dorsch auf dem Rücken)
lrägt . Scott L Bowne, Ltd., Frankfurt a . M.

Bestandteile : Feinster Medizinal -Lebertran 150,0 , prima Glyzerin
50 . 0 , unterphosphorigsaurer Kalk 4,3 , miterphosphorigsaures Natron
2.0 , pulv . Tragant 3,0 , feinster arab . Gummi pulv . 2,0 , destill . Wasser
129 . 0 , Alkohol 11,0 . Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt -, Mandel-
und Gaultheria -Oel je 2 Tropfen.

Gerold in Halle , nach zahlreichen , fast ein Menschenalter
hindurch fortgesetzten Versuchen , denen ein sorgfältiges
Studium der Behandlung des Rohtabaks und der An¬
fertigung von Tabakssabrikaten in großen Fabriken voran¬
gegangen war , das ersehnte Ziel zu erreichen . Es geschah
dies , indem er das Nikotin durch eine einfache Präpa-
rativn der Rohtabake in unlösliches gerbsaures Nikotin
verwandelte und im Zusatz einer Abkochung von Origanum
vulgaro ein physiologisch absolut sicher wirkendes
Antidot entdeckte. Es findet dabei kein Auslaugen statt,
wodurch die ätherischen Oele , wie sämtliche
leicht löslichen Stoffe , die den Tabak erst schmackhaft,
aromatisch , überhaupt zum G-enußmittel machen , vernich¬
tet werden . Im Gegenteil gelangen durch das Verfahren
Würze und Wohlgeschmack in gesteigerter Weise zur Gel¬
tung , ohne daß , der Preis der Fabrikate sich dadurch er¬
höht . Die Erfindung , welche in allen Kulturstaaten pa¬
tentiert ist, wurde Wendts Zigarrensabriken
Aktiengesellschaft in Bremen übertragen , welche die da¬
nach behandelten Produkte unter dem Namen „ Wendt 's
Patent -Zigarren und -Zigaretten " in den Handel brachten,
und dieselben auch in kleinen Quantitäten und in allen
Preislagen direkt an die Konsumenten vexfMiM.
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Tckl - Aiislierlms L. Mnekler.
Otins Unisrniokt bläst man
805087 800 Ü/Iusilcstüoltö!

„ Wer uns getraut " von Strauß,
„Die Post im Walde " , „ Das ist
das süße Mädel "

, „Ich weiß ein
Herz"

, „Washington -Pest "
, „ Die

Garde kommt" , „Oavalleria
rustioana "

, „ Sei gepriesen du
lauschige Nacht "

, und noch ca.
800 andere ausgewählte Musik¬
stücke bläst sofort Jedermann
ohne Studium , ohne Noten¬
kenntnisse , auf unserer neu¬
erfundenen, 18tönigen, elegant aus-
gesührten Trompete:

„ Vss
durch bloßes Einfügen der dazu
passendenNotenstreifeu . Das überall
Sensation erregende Trombino
kostet mit leichtsaßlicher Anleitung
und reichhaltigem Liederverzeichnis:
I . Sorte , feinstvern . m . 9Tön .^ r-5 .60

II . „ „ „ „ 18 „ „ 10 .25
Notenstreifen für die I . Sorte 30 ^
Notenstreifen für die II . Sorte 60 ^

Allein- Versand per Nachnahme
zollfrei durch:

tteini-ieti Kerlen , Wien,
I . , fleiscbmsrlii 18 —182.

L
'eKonm

ärztlicher Magen¬
bitter,

ist und bleibt

her beste

Vertreter:
Herr

Oldenburg i . Gr.,
Steinweg 3 ».

Meiner Hof
b. Hambg., 150 Morg . best. Ländereien,
neue herrschaftl . Gebde., 4 Pfde.,
18 Kühe, 18 Schweine, Milchvkf.
n. Hambg . s. ca. 8000 M . v - » .
f. 65 000 M . m. 12 000Anzl . z. vkfn.
Grundstück m. Gastwirtschaft , neue
Gbde., gr. Saal , Umsatz ca. 10 000
M . m . Jnv . s . 30000 M . m . 6000
Anzl . z . vksn . Näh . I . Höppner,
Hamburg , Schanzenstr. 48.

8
Verkauf

einer

irtfchaft
und Handlung.
Eversten . Eine vor dem Heiligen¬

geisttore im Stadtgebiet belegene

Wirtschaft mit
Handlung

habe preiswert zu verkaufen. Das
Haus ist neu und komplett einge¬
richtet. Es ist ein Gemüsegarten
vorhanden , welcher als Bauplatz ab¬
getreten werden kann.

Die Lage ist günstig, der Umsatz
bedeutend.

Der Kaufpreis kann zum größten
Teile stehen bleiben.

Eventuell ist Verpachtung nicht
ausgeschlossen.

Georg Schwarting.

meines Geschäfts . Mein in a llen Teilen sehr reich ausgestaktetes
Uhren und Goldwaren "WT verkaufe zu ganz bedeutend

herabgesetzten Preisen.
_ sich eine außerordentlich günstige Gelegenheit, billig einzukaufen. Uhrmacher, Achternstr. 32 s.

kohbarül, ^üftiliisftlllbkikl. ^hkNlschk üschk.

ist ckio

V.80.«

Istii liüsns Mcknasv
VorsimAt
unä irr 4sr Lsldv»

Lvit mit ^/, vsnigsr LrsL
1?rosps ^t Zratis.

l-ouis Krauss, Lcbwarrknböi'g
sto . 157. 8s.

Reinigt das Blut!
Ein ganz vorzügl. vor'

beugendes Hausmittel g ; g-
Hautausfchläge » ererbt
oder durch eig . Verschulden
erlangt . Säfteverderbnis,
Nieren - «. Blasenleiden,
Rheumatismus u . Blut¬
andrang nach dem Kopfe,
ist der wirklich vortreff¬
licheVulnsral-

lllutreinigungs-Iee
ges. gesch., 2 gold. Med . Viele Dank¬
schreiben . Paket 50 5 Pakete 2
25 Pakete 7 .50 100 Pakete 25 ^
Unter 5 Pakete wird nicht versandt.
Nur echt zu beziehen durch

Apotheker Grundmann,
Berlin 81V . , Katzbachstraste 10.

1 Flasche Rheumatismusöl 1 ^
_ 100 Flaschen 50 ^15,

Elltec Ml!
Welche Schokolade ich

am liebsten esse ? Welche
Frage! Hartwig u . Vogels

Tell - Schokolade.
Seit Jahr und Tag ge¬
nieße ich sie und finde,
sie mundet in letzter Zeit
geradezu vortrefflich,
hinterläßt einen ange¬
nehmen Nachgeschmack
und man ißt sich nie
über daran.

Du wirst mich doch
nicht etwa zum Geburts¬
tag damit überraschen
wollen?

Ovelgönne . Zu verheuern 3 zu
Oldenbrok- Altendorf belegeneWeiden,
gr . 4, 6 und 9 Jück , zum Weiden.

Reinh Gräper.
Osternburg. Zu verk . ein Pferd.

Langenweg 53 . ^

Wer Kafv Kauer '.
Am Sonntag , 6 . Dezbr .:

Krosses

ausgeführt von der mit vielem Beifall
aufgetretenen 1 . Oldenbnrgischen

Kuadknkapkllk
unter persönlicher Leitung ihres
Kapellmeisters I . D . Huntemann.

Anfang 5 Uhr. Entree 30
Hierzu ladet freundlichst ein

keli. Kre/.

Eversten.
riik frvkliedöll
Vieüerklilllt.

Sonntag , den 29. November 1903:

Vereins - u. Vergnngnngs
Anzeige «.

Donnerschwee.
Zum Krähnberg.

Sonntag , den 13 . Dez . :

Großer EescWstsMd.
Programm reichhaltig und neu.

Anfang 7 Uhr. Entree 30
Hierzu ladet freundlichst ein

Ar. Eiters.
Abends - Mockturtl ».

Hciligengeiststraste V.

SotsI Lkw I-MÜSlldos. 'MS
Äuickg , de» LS . Nmubtr : Großes Konzert
mit komische» Vorträgen unter Mitwirkung des Dilettanten - Vereins.

Anfang 6 Uhr. Entree 30 ^

Halt ! Halt ! Halt!

Kötel steiDer Kaiser.
Inh

ÜSI7 sSlüvsrrlsLSlI : Kerlen Liorrntag,
_ Tukans 4 V- OLi ? :

Aeihilschlsbszsl'
Lonrvrt, «Nzefijrt »t» L Mßkkyellen.

Neu ! ^ «LLL^»L' LLLLL«L. Ne« !
Gin Atick in die Anterwekt.

KaHero, der Brnndstister von Büsum.
Patentierter Krastmejser -Alltsmllt. UillMes MnWerses.

Verkallstbu- en. WOilhen . MsilMsikon.
Mlltergsrten , einzig in seiner Art.

LrrwvS 20
Es ladet freundlichst ein

verbunden mit

jllmllrißischell Vertrages.
Anfang K Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
L . SodwILt.

Drielaker Hos.
Sonntag , den 29 . November:

Großes

kM88e!üe88ön.
Hierzu ladet freundlichst ein

G . Barkemeyer.

Nsirl Ussul

Nndorster Krug.
Bei Herrn G . Theilmann stndet

am Sonntag , den 29. November, eine

große Vorstellung
statt ; erste nachm. 4 Uhr : Kinder-
und Aamilien -Vorstellung ; abends
8 Uhr : Hauptvorstellung . Montag
findet die letzte Vorstellnng statt.

Preise der Plätze : 1 . Platz 75
2 . Platz 50 Stehplatz 30 Kinder
zahlen auf allen Plätzen die Hälfte.

Zur Nachmittagsvorstellung : 1 . Pl.
20 2 . Pl . 15 ^ u . 3 . Pl . 10

Zu zahlreichem Besuch ladet er¬
gebenst ein

Die Direktion : Ackermann.

Tierschutz - Verein
Aldenburg.

Mitgliekr - Vcrsamluug
am Dienstag , den 1 . Dezbr. ds. Js .,

abends 8 Uhr,
im Hotel Graf Anton Günther.

Tagesordnung:
Feststellung der Satzungen , Wahl

des Vorstandes u . freie Besprechung.
Eingeladen sind sämtlicheMitglieder

und diejenigen Damen und Herren,
welcbe dem Verein beitreten wollen.

Der vrovisorifche Vorstand.

Landwirtschaft !.
Nutzgeflügel -Zucht
Verein Ohmstede.

Zum Besuch der
Ausstellung treffen
die Mitglieder am
Sonntag , den SS.

d . Mts . , nachmittags 2 Uhr , in
Doodts Lokal zusammen.

Der Vorstand.

Llud „Vietons".
Sonntag » den SS . d. Mts . :

Großer

im Lokale des Herrn G . Müller,

„vüeM " iv Everße».
Kassenöffnung 6ch, Uhr.
Anfang präzise 7 Uhr.
" Entree 30 Pfg.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Nstsüor von
KI05L

L
ÄWsiAs fgelTkei".

Gemüse-

! ! Achtung ! !
Hexers kestsvnull,

Heiligengeiststraße.
Sonnabend, Sonntag und

Montag:

Großes Konzert
der beliebten Ungarischen Magnaten-

Kapelle. Direkt. Gustav Silagi.
Anfang Vs8 Uhr. Entree frei!
Sonntag vormittag von HVs — 2 Uhr:

Frühschoppen - Konzert.
Entree frei ! !

Hochachtungsvoll
Vertr . Gustav Albrecht.

kanorrullL
Markt 12 s

Von Mainz bis Köln.
S . Pracht -Zyklus.

! Wiederholungen finden nicht statt.

KU8tS? kk8d«8,
Osternburg.

Am Sonntag , den SS . Novbr . :

ausgeführt von der
Kapelle des Oldenbg . Dragoner-
Regiments Nr . IS , unter pcrsönl.
Leitung des Herrn Musikdirigenten

Feuße.
Anfang 8 Uhr. Eintritt 3«
Zu zahlreichem Besuche laden er¬

gebenst ein
Feuste . Arohns.

Abonnements -Billets haben Gültig
keit.

ft

Jaderberg.
Zu der am Sonnabend , 5 . Dezbr.,

statlfindenden

Kohlpartie
lade ergebenst ein.

Aug . Backhaus.
RL . Präzise 2 Uhr wird serviert-

M ^ ousomu " viellr. MEaumgartenstmße Rr. 3.empfiehlt Telephon Rr. 529.



Aivlerpsletott . ülsteii
unä Joppe»

für

Herren , Wglinge u. Maden
in

rtircvrorcl ) 1 gvö ^ tev AttsrvcrHk
kauft man — voi ?lSLlLratt — in dem 8y6TiaI -bS !8e1iLtt von

Menburg,
/^ekiernstr. 3l

Loks kittepsln.
v

.
k

.
Mei, Krake,

kreilvslr . 26.

SS

L0

v»

cv

Kitts msinv Loksufsnstei ' ru böLvtiten.

^iun guts , 8iek vonrüglietl InsgkNlis llualilälen.

Nicht träufelnde
M a iL ZLLliS Lrls.

Nicht träufelnde
VaiLurlivLrlV.

Die reizendsten Neuheiten
der Saison.

Besseru. billiger wie jedes
auswärtige Angebot.

Große Ausmjl in Menden
VsUu »»obts-

Lssobsokvll.
Drogenhandlnng von

Apotheker E . Sattler , Haarenstr . 44.
Fernspr . 356.

Waschmaschinen-
Wi-ingmssvkinen

ZtMlen
in den neuesten Konstruktionen.
Für jede Maschine volle Garantie
eventuell Zurücknahme . Die so
sehr beliebten

Waschmaschinen
IS» - für Mk . 1 « . — sind jetzt
wieder am Lager.'1 ^" 8 . kortwruw sc Lo ., -

Ausverdmgung.
Westerstede . Die Vormünderdes

minderjährigen Gustav Deye von
Edewecht lassen

Donnerstag,
den 3 . Dezember,
dem Tage des Holzverkaufes , vor¬
mittags 11 Uhr in dem zu Viehdamm
säst unmittelbar an der Chaussee be¬
lesenen sogen , » großen Busche " des
Mündels

Vas Ausheben
einiger lOVOMtr.

Gruppen
öffentlich mindestsordernd auSver-
dingen.

Versammlung in Hempens Wirts¬
hause zu Viehdamm.

E . Wettermann , Aukt.

Wrima feinste
Speise - Kartoffeln

tronuirr)
empfiehlt zu d . billigsten Tagespreisen

L . örokov , KurMtr. 26.
Ein fast neuer

Landwagen
weit unterm Preis zu verkaufen.

Gottorpstraße 2s.

Doi ' SioIrlslbsi ' MslLl,
gesundes leicht verdauliches Kraftfutter für Schweine , Pferde und Geflügel.
48,66 »/o Protein (Eiweiß ), hoher Phosphat - und Salzgehalt . Beste Erfolge,
spez . bei Knochenkrankheiten ! Zu haben bei : C . Neynaber -Elsfleth , G . Bode-
Dedesdorf , Joh . Mehre « s -Oldenburg , Emil Klöder -Etzhorn , I . G . Has-
hagen -Zwischenahn , F . L . Wallrichs -Westerstede , H . Wulff -Strückhausen.
H . A . Cordes -Schwei , G . Frerichs -Norderschwei , H . Bruns -Westerburg
Fr . Arnkeu - Wardenburg , G « Wählers - Delmenhorst , H . Engelbart-
Ganderkesee , Wilh . Köster -Ovelgönne , Th . Renke» - Frieschenmoor , Job.
Tanne -Loyerberg.

08 ><Lp ^synsben L 0o . , Geestemünde «. Loxstedt.

IVIai '
gaxinvsVkk

' ks

Li. vu b. I
2U

^ unsloxf

Wichtig fürZAoor-
u. Ziegekeiöestßer.

Größerer Posten Schienen mit
Wagen soll billig verkauft werden-

Offerten unter Chiffre S . 74 an
die Exped . d . Blattes.

Zu verk. ein gut erh. gr . Kochherd
sonne ein Waschkessel.

F . Focke, Rosenstr . 2.
Zu verk . gut erh . Zither m . Schule

u . Kasten . Bloherfelder CH. 33.

Zu verkaufen ein gebr . Kinder-
wagen . Nadorsterstr . 55 oben.

Vers . Hochs. Zentrifugenbutter,
L 1 . 15 , Landbutter , s 1.05 FL per
Pfund in Postkisten franko gegen
Nachnahme.

Engelke L Beinert,
Norwillkischken p . Szillen (Ostpr .)

- kursauW IVIil: hsvIi8,I ( isI
srvpirüß nnä verwertet

kstsnts sllsr I-sioäsr.
krosp. n . atnsk .üostsntr

Ein gut erhalt . Sofa zu verkaufen.
Lindenstraße 36 nuten.

von

l,
.

II
. Uempe.

Urmaeker, lllüendurg.

Wer Bedarf hat in

VMulireii,
der besichtige meine Schaufenster.

Besehen « . Willst eins
i

Ich biete die größte Auswahl am Platze in jeder
Preislage und trage jedem Geschmack Rechnung.

iÄVSsLsLLILI:

„kiMMM -M K. v . Ukwsiö"
(Mit meinem Namen.)

— — Reelle mehrjährige Garantie ! — —

werden in eigener Werkstatt von tüchtigen erfahrenen Gehilfen
unter meiner Aufsicht ausgeführt.

S
.
S

. We/rr/ke.
W

ürsrre sreuster

bereiten unser « Niesen»
sortimente Nr . HI und IV; «lar ' edrkwailmzchiiiuelr.enthaltend prachvoke « NU

größere und bessere
Dekorationen in bemalter , färbiaglänzender , sarbigmatter und versilberter Ausführung äis : Brillant -Eis»
n. Auaenkuaeln , Luftballons , Glöckchen , Pbautafiesache « , Naturfrüchte wie : Aepfel , Birne » .
Trauben re . , hochelegante Banmfpitze , Vögel mit Natursedern , Brillantreflexc , künstliche Tiere
wie : Eichhörnchen , Ätsche re . Biele mit Ehenille u . Silberdraht übersponnene Neuheiten . Außerdem
enthalten die Sortimente Rr . m u . IV : ei « mit künstlichen Glasfrüchten prachtvoll garniertes
kkrnchtkörbchen , ein Erdbeerpöckche « mit künstliche « Glasfruchten , eine Krippe mit dem
Kesusktnd . Wir offerieren zu folgende» Spottpreisen : Sortiment Nr . UI , enthaltend 8 Kartons mit
W Stück nur größ . Sachen zu M . 3 .—, Sortiment Nr . IV, enthaltend 1k Kartons mit 170 Stück
nur größ . Sachen zu M . 8 .— sranlo inklusive Verpackung in Holzkiste. (Für Liebhaber kleinerer Sachen,
wie Perlen und Eiszapfen , empfehle» wir Sortiment Rr . II z» M . 8 .— franko , enthaltend 316 Stück»
in verschiedenen Größen .)

Thiele L Greiner , Hoflieferanten, Lauscha(S . - M.).
Allerhöchste Anerkennung Ihrer Majestiit der Kaiserin und Königin.

Langjährige , ständige Lieferung an den Kaiserlichen Hof.
ßtrS Bersandhaui der Branche mit eigener Postpaletabsertignng.« rö

Dsntsobss Rsioöspstsnt Ur. 115171 .

^ ein ^ Iskrna mekr
mit 8ILÜ8 Ln1>S8tkms1i8etism Kegel unll rigaeetten.
ffaux1meäer1 »§« : ^uärsa« L ko ., Lirsed-^xolbekv , llaimover.

Zu
Ofen.

verkaufen ein gut erhaltener ! Kommode u . 2schl . Bettstelle , wenig
Baumgartenstr . 5 . I gebr . , billig M verk . Tamm 7.

Brr antwortlich : Wilhelm v. Busch als Cbek -Redakteurj für den Inseratenteil : I . Reploeg . Rotationsdruck und Verlag : B. Schars, Oldenburg,
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Vorlagen aus der Landessynode.
Eine der selbstverständlichsten Forderungen , die seit

langer Zeit vergebens erhoben ist, enthält die Organi¬
stenpetition an die Synode . Sie lautet:
Ergebenste Bitte der evangelischen Orga¬

nisten des Herzogtums Oldenburg , betr.
1 . Befreiung von den niederen Küstergeschäften.2 . Erhöhung des Organistengehalts.3. Mitgliedschaft des Organisten im Kirchenrat seiner

Gemeinde.
Tie evangelischen Organisten des Herzogtums Olden¬

burg haben sich zur Forderung ihrer speziellen Interes¬
sen zu einem Organistenverein zusammengeschlossen und
den Unterzeichneten , Organisten Probst zu Eckwarden, zu
ihrem Vorsitzenden gewählt.

Im Austrage des Organistenvereins bittet der Unter¬
zeichnete ganz ergebenst:

„Hohe Landessynode wolle erwirken , daß
1 . die Organisten von den niederen Küstergeschäfteu , alsda sind : Läuten , Betglocke ziehen , Glocken schmieren, Uhr

Aufziehen , Kirche reinigen , Fenster waschen, Kronleuchterund Altargeräte putzen, Kirchhofspfäde reinigen , Schnee
schuppen , Tor und Türen schließen, Nummern abholenund anstecken, Klingelbeutel tragen , bei Kollekten Becken
aufstellen und zurückbringen , Leichen zu Grabe geleiten
usw . , befreit werden , und daß , ihnen auch die Verant¬
wortung für prompte Ausführung der genannten Geschäfte
erlassen werde.

2. Daß dem Organisten nur diejenigen Geschäfte auf¬
erlegt werden , die unmittelbar zum Gottesdienst ge¬hören , als Orgelspielen , Vertretung des Pfarrers , falls
derselbe verhindert ist, durch .Lesegottesdienst oder bei Be¬
erdigungen durch Gebet am Grabe , Pflege des Ktrchen-
gesanges durch Einübung der Choralmelooien , welche beim
Gottesdienste gesungen werden sollen.

Anmerkung . Die betreffenden Nummern könnten ihmzu dem Zwecke am Sonnabendmorgen von dem Pfarrer
durch den Kirchenboten zugestellt werden.

3 . Daß das Organistengehalt auf 500 Mark erhöhtwerde ; daß ferner ein Mehrertrag der Küster- und Orga-
nisten -Einnahme bis zur Höhe von 600 Mark nicht auf den
Schuldienst verrechnet werden dürfe.4. Daß dem Organisten Sitz und Stimme in dem Kir¬
chenrate feiner Gemeinde zuteil werde ."

Begründung aä I und II.
, a) Die persönliche Ausführung vieler Küstergeschäfte

gefährdet die Gesundheit des Organisten . Nachweislich hat
schon mancher Organist durch persönliche Ausführung der
betreffenden Geschäfte sich eine schwere Erkältung , Wohl
gar ein akutes Ueb -el zugezogen , das ihn vor der Zeit in¬
valide machte , wenn er in der rauhen Jahreszeit früh¬
morgens , soeben das warme Lager verlassend , in den
zugigen Glockenturm eilen mußte , um die Betglocke zu
ziehen oder zu läuten , oder wenn er , von anhaltendem
Sprechen «erhitzt , aus der Schulstube eilen mußte , um
eine Leiche zu Grabe zu geleiten , wobei er manchmal in
eisigkalter Winterluft auf dem Kirchhofe zu singen hat.

Schon das Erklettern der oft recht steilen Turmtreppen
zum Zwecke des Läutens oder llhraufziehens ist, wenigstens
für ältere Herren , nicht ohne Gefahr.

Freilich ist es dem Organisten gestattet , manche der
niederen Küstergeschäfte durch andere Personen verrichten
zu lassen , doch nicht jedem stehen dienstbare Kräfte zur
Verfügung.

Mancher , der die Arbeiten nicht selbst verrichten kann,
muß dieselben durch Fremde verrichten lassen , die aber
oft so hohe Forderungen stellen , daß dem Betreffenden
dadurch ein recht großer Teil seines kirchlichen Einkom¬
mens , stellenweise bis zu 200 Mark , verloren geht . Recht
viele Organisten können einen solchen Ausfall in ihrer
Einnahme nicht ertragen und sind gezwungen , trotz der

Die Kapuzenmänner.
Eine Geschichte aus Palermo von Alfred Uriedmann.

(Nachdruck verboten .)
„Sie War eine jener wenigen Frauen, " sagt Don Ro¬

meo Marana mit Tränen in den Augen , „die man nicht
aufhört zu lieben . Sie hieß Madonna Costanza . War sic
verheiratet oder frei ? Ich weih es nicht . Sie war ein
Weib . Sie war das Weib, die Vereinigung aller weiblichen
Eigenschaften , die wir Männer an unserem Gegner und
Widerpart , dem anderen Geschlecht, so sehr lieben . Sie war
die Schönheit und die Güte . Wenn ich hinzufügen würde:
und der Geist, so würde ich übertreiben . Aber das war gut
so . Denn eine Frau , die einen immer auf dem gui vive
hält , der wir stets Geistvolles entgegnen müssen , ermüdet.
Und ich selbst muß sparsam sein mit meinen geistigen
Gaben .

"
Ich unterbrach ihn mit einer Geste des Widerspruchs,denn Don Romeo Marana war außergewöhnlich klug.
„Lassen wir das , nicht um mich handelt es sich , sondern

um Dona Costanza .
"

Es war an einem Karfreitag . Ein paar Tage hatte
ein Wind , halb Scirocco , halb Levante , den weißen Kalk¬
staub der Via Mariano Stabile zu Wolken aufgewirbelt,
ähnlich denen , die vom Monte Cuccio nach dem Vorge¬
birge des Pellegrino und dem Kap Zaffarano zogen.

Die Costanza wohnte in einem ganz niedrigen Erd¬
geschoß — Sie wissen ja , man kann unsere Damen sich Her¬
auslehnen und mit der Hand fast die schweren Quader¬
platten des Trottoirs berühren sehen, wenn sie etwa durch
Zufall oder mit Absicht ein feines Battisttüchlein hinab¬
fallen lassen . Die Fenster haben grüne Doppelläden , und
rückwärts liegt meistens ein Garten . In dem der Co-
.stanza blühten eben Frühlingsblumen , Mimosen , Glycinenund Crocus . Tie Paläste sind äußerlich denen von Bo¬
logna , Genua , Venedig oder Padua nicht vergleichbar ; aber' der Luxus ist, wie bei den Orientalen , im Innern ! Auchdie Menge , die sich in unseren Straßen drängt , ist nicht
so geräuschvoll und dicht, wie die, die sich auf der Chiaja
hinauf zu nach der Via Toledo , jetzt Via Roma , drängt,

damit verbundenen Gefahr und Anstrengung die Arbeiten
selbst zu übernehmen.

b ) Es dürfte nicht mehr zeitgemäß sein und der Wurde
des Lehrer - und Organistenamtes nicht mehr entsprechen,
daß sein Inhaber zu Diensten für die Gemeinde gezwungen
wird , die jeder , auch der geringste Arbeiter , ebensogut,
ja noch besser verrichten kann als er . Arbeit schändet zwar
keinen Menschen , doch ist es ein großer Unterschied, ob
man für sich selbst solch niedere Arbeiten verrichtet , oder
ob man dazu gezwungen wird.

In neuerer Zeit haben manche Länder Deutschlands
ihre Organisten von den niederen Küstergeschäftcn befreit,
ja , in einigen Ländern (z . B . Baden , Hessen-Darmstadt)
ihnen sogar verboten , fernerhin solche Geschäfte für Geld
zu übernehmen.

Auch in unserem Lande ist die Küsterinstruktion aus
dem Jahre 1873 schon vielfach durchbrochen , indem manche
Gemeinden die betreffenden Geschäfte ganz oder zum Teil
für Rechnung der Kirchenkasse anderweitig besorgen lassen.
16 Gemeinden haben es ohne irgendwelchen Gehaltsabzug
getan , 8 Gemeinden haben für die Ablösung freilich einen
Abzug von 15 bis zu 335 Mark gemacht ; einige Gemeinden
zahlen ihren Organisten einen Zuschuß zu den Kosten
des Läutens ; die Mehrzahl der Gemeinden hält an dem
Buchstaben des Gesetzes fest.

Zum Beweise , wie schwer die Belastung mit den nie¬
deren Küstergeschäften von den Lehrern empfunden wird,
möge der Umstand erwähnt werden , daß in neuerer Zeit
manche junge Lehrer sich des Orgelspiels nicht befleißi¬
gen , weil,sie wegen der leidigen Küstergeschäfte nicht Or¬
ganisten werden wollen , daß ferner manche Organistenstel¬
len verhältnismäßig recht jungen Lehrern verliehen wer¬
den ; ja , es kommt mehrfach vor , daß Lehrer die Orga¬
nistenstellen wieder aufgeben und sich an eine Lehrerstelle
ohne Organistendienst oder an eine Nebenlehrerstelle mit
Hauptlehrergehalt versetzen lassen.

o ) Der niedere Küsterdienst gibt leider recht oft Veran¬
lassung zu Reibereien und Streitigkeiten zwischen Pfar¬
rern und Lehrern , wodurch leider Ansehen und der Er¬
folg ihrer Wirksamkeit in der Gemeinde geschädigt werden.

ä ) Die Schule wird direkt dadurch geschädigt, daß der
Lehrer -Organist seine Kräfte zersplittern muß . In größe¬
ren Gemeinden muß er häufig die Schule verlassen , um
an einer Beerdigung teilzunehmen , bei welcher er gar
oft , da das Singen bei Leichenbegängnissen mehr und
mehr abkommt , nur eine stumme Rolle zu spielen hat.
Die Kinder sind während dieser Zeit sich selbst überlassen,
oder , falls der Lehrer zum Stevbehause muß , nach Hause
geschickt worden.

Zur Motivierung
der unter III ausgesprochenen Bitte , das Organistenge¬
halt möge auf 500 Mark erhöht werden , sei folgendes an¬
geführt :

a ) Das Gehalt aller Beamtenklassen rst in den letzten
Jahrzehnten , entsprechend den Teuerungsverhältnisfen , er¬
höht worden ; das Gehalt der Organisten und Küster ist
ganz auf dem alten Standpunkt geblieben , ja sogar noch
geringer geworden , da die Ausverdingung einzelner Kü-
stergeschäste an Arbeiter gegenwärtig weit größere Aus¬
gaben erfordert als früher.

b ) Die Anforderung an die Vorbildung und fachmän¬
nische Tüchtigkeit der Organisten sind nicht unbedeutend
gesteigert worden . Der Organist hat sich auf sein Orgel¬
spiel bei Gottesdiensten ebensowohl vorzubereiten , wie der
Lehrer aus seine Schulstunden.

o) Ter Lehrer -Organist wird ganz besonders dadurch
angestrengt , haß er auf manche Ferien , die den übrigen
Lehrern zu teil werden , fast verzichten muß , namentlich be¬
trifft dies die Weihnachts -, Oster- und Pfingstferien.Da eine große Zahl der jüngeren Lehrer nicht mit der
Orgel vertraut ist, so ist es für manchen Organisten mit

großen Schwierigkeiten verknüpft , einen Stellvertreter zu
beschaffen ; infolgedessen ist der Organist fast stets an dre
Scholle gebunden . . .

Aus vorstehenden Gründen ist der Organistenverem der
Ansicht, daß eine Honorierung des Organistendienstes mrt
500 Mark wohl nicht als zu hoch gegriffen erscheinen
dürste . Der Wunsch, daß die Küster- und Örganisten -Ein-
künfte bis zum Betrage von 600 Mark nicht zum Lehrer¬
aehalt eingerechnet werden dürften , sondern voll und ganz
dem Inhaber der Stelle zufließen möchten , läßt sich da¬
durch rechtfertigen , daß diese Einkünfte doch ursprüng¬
lich aus Kirchenvermögen herstammen , später aber der
Kirche entzogen und in mehr oder weniger hohen Be¬
trägen , in einem Falle sogar 990 Mark , von den Kirchen¬
schulachten zum Lehrergehalte hinüber gerechnet wurden.
Die Kirchenschulachten haben außerdem noch den Vorteil,
daß sie zu den Kosten der Wohnung für ihren Haupt¬
lehrer nur ein Drittel beizusteuern haben.

4 . Die Bitte , man möge dem Organisten Sitz ^
und

Stimme im Kirchenrat seiner Gemeinde verleihen , ist da¬
durch veranlaßt , daß von Gesetzes wegen auch dem Haupt¬
lehrer Sitz und Stimme im Schulvorstand verliehen ist. Wie
hier der

"
Lehrer oft recht segensreich für die Interessen«

der Schule tätig ist, so könnte der Organist im Kirchenrat
auch für kirchliche Interessen manchmal mit bestem Er¬
folge eintreten . Pfarrer und Organist würden durch ein
neues Band noch enger verknüpft zu einem gemeinsamen
segensreichen Streben für das Wohl der Kirche und der
Gemeinde.

Eckwarden . 1903 Oktober 14.
gez. F . Probst,

als Vorsitzender des Oldenburg.
Organistenvereins.

Vermischtes.
Poesie und Wirklichkeit . Im Theater von Monz«

passierte kürzlich ein eigenartiger Vorfall . Der dritte Akt
des „Rigoletto " ging zu Ende , und einer der Sänger , Gio¬
vanni Scatton , der den Herzog von Monteran darstellte,
trat , nachdem er Rigoletto verflucht und den Herzog von
Mantua beleidigt , hinter die Kulissen , um den Wachen
ausgeliefert zu werden , wie es das Stück vorschreibt , als
er sich plötzlich einem Wächter der öffentlichen Sicherheit
gegenübersah , der mit einem Haftbefehl versehen war und
kam, um ihn wirklich und im Ernst zu verhaften und ins
Gefängnis zu führen . Scatton , der abends auf der Bühne
tätig war , unterhielt am Tage einen Juwelenhandel , und
er war wegen betrügerischen Bankerotts angeklagt.

Drei Offiziere des Dampfers „ Kaiser Wilhelm H ."
in Haft . Unter dem 17 . November berichtet die „N. P.
Staats -Zeitung " : Wenn der Norddeutsche Lloyd -Dampfer
„ Kaiser Wilhelm II ." heute die Rückfahrt nach Bremen an-
tritt , werden wahrscheinlich anstatt der sieben Offiziere
nur fünf an Bord sein, und auch der Proviant - und Zahl¬
meister W . v . Trümbach wird fehlen . Der zweite Offizier
O . Jurany und der vierte Offizier A- Kirchhof, sowie v.
Trümbach wurden nämlich vorletzte Nacht in Hoboken we¬
gen angeblichen Angriffs auf den Dockwächter Martini
Krum und wegen Widerstandes bei der Verhaftung fest¬
genommen und unter je 500 Dollars Bürgschaft zum Pro¬
zeß feftgehalten . Die Offiziere hatten Sonntag abend zwei
Herren

"
und drei Damen nebst einem Knaben zu Besuch,

und als die Gesellschaft kurz nach 10 den Dampfer verließ,
entdeckte einer der Herren , daß er einen Ueberzieher an
Bord gelassen hatte ; er ging daher mit Herrn Jurany
aufs Schiff zurück, und da sie lange auf sich warten ließen,wollte auch Herr v . Trümbach mit den Damen auf den
Dampfer zurückkehren, um nach-zufehen , was aus den Lei¬
den geworden . Der Wächter Krum vertrat ihnen aber
den Weg und erklärte , er dürfe nach, 5 Uhr keine Damen
an Bord lassen . Trümbach kehrte allein aufs Schiff zu¬rück, fand die anderen Herren , und die drei Offiziere brach?

aber — schauen Sie einmal in unser Innerstes . Da fließtetwas von dem glühenden Innern des Aetna ."
Hier stützte Don Romeo Marana seinen Arm auf das

Marmortischchen des Teatro Massimo , in dem wir uns be¬
fanden . Die erregte Menge war wieder auf ihre Plätze
zurückgeeilt , wo sie alles , was die so beliebte Diva Vir¬
ginia Guerrini mit ihrem Partner Carlo Barrera sang,
sich wiederholen ließ ! So zog sich die Vorstellung bis gegen2 Uhr hin . Acht Tage vorher hatte die Bellincioni die
„Traviata " gesungen , ihre besten Jugendtöne wiederfin¬dend, und da hatte ich Don Romeo Marana kennen ge¬lernt . Das Geschick ließ uns auf zwei Sitzen neben ein¬
ander zusammenkommen . Er redete zuerst mit mir , ge¬riet über die verführte Gemma -Bioletta außer sich und
überschüttete mich mit einer Flut von interessanten musi¬
kalischen und palermitanischen Details . Er war auch in
Deutschland gewesen und sprach mit gedämpftem En¬
thusiasmus von Berlin . Er bat mich, nachdem die Vio-
letta Bellincioni ihren letzten Seufzerton verhaucht , nochin seinen Klub zu kommen , und führte mich eine ganze
Woche in alle Kirchen, auf alle Berge.

Er belehrte mich an der reizenden Vorhalle des Kirch¬leins Santa Maria della Catena , nahe beim Golf , wie
aus den saracenischen gedrückten Bogen der normannische
Rundbogen und noch später der gotische Spitzbogen wird.
Tie Wunder des Domes der heiligen Rosalia erinnerten
mich an sonnige Stunden auf dem Kreml in Moskau , der
auch solche Zrnnen , Farben , lasurierte Kuppeln kennt.
Mein Führer geriet in eine komische Wut , als wir in einem
der ältesten Bauwerke Palermos standen , der „Marto-
rana " , 1143 vom Admiral Rogers des Zweiten : Geor-
gios von Antiochien , der Maria gestiftet . Dort sind so
herrliche Mosaikbilder zu sehen, wie in dem Stolz Palermos,
der Cavella Palatina im Königsschloß , und wie in Ravenna.
Und eine andere edle Dame , auch eine Martorana , ließ1684 die mittlere der drei runden Apsiden zerstören und
all die goldene Mosaikpracht durch geradezu ohrcn - und
augcnzerreißende , schreiende, geschmacklose, barocke Chor¬
kapellen ersetzen ! So etwas und die noch sichtbaren Ham¬
merschläge der Bilderstürmer gegen die Fresken in San
Giovanni Eremita , konnte Don Romeo erbosen.

Er zeigte mir das wunderbar heimliche Plätzchen der

„Eifa, wo die Normannen Ornamente gedichtet, wo ein
Quellchen leise Verse eines toten Dichters murmelte.

Alles das ließ ich noch einmal an mir vorüberziehen,um Don Romeo nicht in seinem Schmerze zu stören . Es
waren keine unmännlichen Tränen , die ich zwischen seinen
Weißen Händen durchsickern sah.

Nun begann er plötzlich wieder , sich ermannend:
„Also an einem Karfreitag war 's . Der Wind hatte

heftigen Regen gebracht , der in Stößen kam und nach¬
ließ . Wir erwarteten die Prozession , Costanza und ich , und
gingen manchmal aus dem niederen Erdgeschoß in den
Garten . Dort betäubte fast der Duft junger Orangen¬blüten , und wie ölglatt gepinselt , sahen nach der Wasserflutdie Sagopalmen , die Dracänen , das Zuckerrohr , die Olean¬
der und Laurustini aus.

Das Wirbeln der mit schwarzem Flor umhüllten Trom¬
meln meldete uns das Herannahen der Prozession . Wir
standen hinter dem Vorhang des niederen Fensters , wo
wir nicht gesehen werden konnten . Chorknaben und Mönche,
scharlachrot bekleidet, goldbetreßte Pagen mit gepudertem
Haar aus der Zeit der Bourbonen , geharnischte Ritter mit
blechener Rüstung , gesenktem Visier der Mondhaube , die
Lakaien der Kirchenfürsten , der Karren mit dem Glas¬
kasten, darin der tote Jesus auf weißem Bette liegt ; der
goldstrotzende Wagen der Madonna Maria — die Mönchemit den Marterwerkzeugen , die unheimlichen weißen Ka¬
puzenmänner , die alle einander gleichen , nicht von ein¬
ander zu unterscheiden ! Und dann bas Volk !" Hier hieltTon Romeo Marana einen Augenblick inne , wie von seinen
Erinnerungen überwältigt.

„Zwei Züge trafen aufeinander , und die ganze Menge
staute sich . Das Haus war offen . Ich hatte den linken
Arm um die Costanza geschlungen und preßte sie fest an
mich. O, wie schön war sie an jenem Tage ! Wenn sie ihre
großen Augen zu mir aufschlug . . .

Da trat Plötzlich einer jenen Weißen Kapuzenmänner,von denen man nur die Augen sieht , bei uns ein . Er
setzte sich ungeniert zu uns und fing ein Gespräch an.
Costanza schien die Stimme zu kennen . Sie antwortete,wie eine Weltdame , die sie war . Und der Weiße ging.
Ich zog sie in meine Arme und fragte:



ten dann ihre Besucher nach der Fähre . Auf dem Rück¬
wege erzählte Herr v . Trümbach seinen Wortwechsel mit
dem Wächter , und letzterer wurde vom zweiten Offizier
zur Rede gestellt . Es kam zu einem Streite , und als Krum
angeblich von den Offizieren angegriffen wurde , gab er
ein Signal , das nicht nur den zweiten Dockwächter, son¬
dern auch zwei Polizisten hevbeilockte. Das Ende vom
Liede war , daß die drei Offiziere verhaftet wurden . Das
Nachspiel fand gestern vor dem Richter statt . Krum und
der zweite Offizier kamen mit verbundenem Kopfe ins
Gericht . Der Offizier behauptete , er sei von Krum zuerst
pngegrifsen worden , worauf er ihm den Knüppel entrissen
und zugeschlagen habe . Krum dagegen erklärte , daß er
zuerst geschlagen worden sei, und der zweite Wächter be¬
stätigte seine Angaben . Der Richter überwies darauf die
drei Offiziere der Grand JUry , nnd da sich kein Mensch
einsand , um Bürgschaft zu stellen , mußten sie ins Gefäng¬
nis wandern . Auch die Vertreter des Norddeutschen Lloyd
hatten bis heute keine Bürgschaft gestellt.

Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des groszh . Landgerichts

vom 26 . November , vorm . 9 V, Uhr.
Körperverletzung , Diebstahl und Hehlerei.

Unter dieser Anklage stehen : 1. der Arbeiter Edo Jhmels zu
Bant , jetzt in Untersuchungshaft, 2. der Arbeiter Gerh. Oberländer
zu Wilhelmshaven . Am 11 . Juli d. I . haben beide sich der gemein¬
schaftlichen Körperverletzung in Bant schuldig gemacht, indem zunächst
Oberländer allein den Zimmermann Wilh. Eden aus Wilhelmshaven
vom Deiche hinunterstieß, daß er zu Boden fiel, ihm dann mit der
Faust einen Schlag in das rechte Auge und fortgesetzt Schläge in das
Gesicht versetzte . Sodann hat er in Gemeinschaft mit dem hinzu¬
kommenden Jhmels ein gleiches getan. Jhmels ist weiter des Dieb¬
stahls beschuldigt, indem er dem Eden eine Uhr mit Kette im Werte
von etwa 20 Mk. sowie einen Hut entwendete. Oberländer ist der
Hehlerei angeklagt, indem er von Jhmels die gestohlene Uhr und Kette
sich geben ließ und sie längere Zeit in der Tasche trug, sodann mit
Jhmels in das Pfandgeschäft von Wulf zu Bant sich begab, dort beim
Verkaufe der Uhr mitwirkte und den Erlös derselben mit Jhmels teilte.
Der Gerichtshof verhängt über beide Angeklagte eine Gesamtstrafe von
je 8 Monaten Gefängnis und bringt dem Jhmels 2 Monate der cr-
Menen Untersuchungshaft in Anrechnung.

Wegen Lotteriev erg eh ens beziehungsweise
Betrugs

wurde hierauf verhandelt gegen : 1 . den Lotteriereisenden Wilhelm
Kägeler zu Hamburg, 2. den MaschinentechnikerLouis Roeder,
früher in Bant . Die Verhandlung endet damit, daß die Angeklagten,
welche je eines Vergehens , nach ZH 286, 49 St .-G .-B . in Jdeal-
konkurrenz mit einem Vergehen gegen Art. 7 des oldenburgischen
Lotteriegesetzes vom 4. Januar 1902 schuldig befunden sind , verurteilt
werden : Kägeler zu 100 Mark und Roeder zu 20 Geldstrafe oder
Gefängnisstrafen von 10 bezw. 2 Tagen . Von der Anklage des dem
Kägeler weiter zur Last gelegten Betrugs wird dieser sreigesprochen.

Des versuchten schweren Diebstahls
beschuldigt ist der Schlosser Paul Freund aus Neukokendorf, zur
Zeit hier in Untersuchungshaft. Freund, der in der Nacht vom
20 ./21 . Sept . d. I . bis 11 Uhr mit zwei anderen Arbeitern in der
SchipphorstschenWirtschaftzu Lemwerder gekneipt hatte, gibt zu, später,
gegen Mitternacht, wieder zur SchipphorstschenWirtschaft zurückgekehrt
und dort durch ein offenes Fenster in die Gaststube eingestiegen zu sein.
Er behauptet, dies in der Absicht getan zu haben, die Schipphorstschen
Mädchen zu besuchen . Nach Vernehmung der Zeugen erreicht der An¬
geklagte seine Freisprechung.

Die gegen eine Witwe Wedelich anstehende Sache wurde ver¬
tagt . — Schluß nachm. 1 Uhr.

. . . . .

Spiel- und MLselecke.
Sirmrätsel.

In einen Trank , den Viele schätzen,
Der um ein Drittel ist gekürzt.
Mußt klug du ein Verbrechen setzen.
Dann ist der Trank erst recht gewürzt.
Dann als des Herbstes schönste Gabe
Reift es in Heller Sonnenglut,
Doch wird es erst zur rechten Labe,
Gibt es zum Tranke dir fein Blut.

„ Costanza , kennst Du diese Welt ? Mönche ? Ich glaubte
Dich frei und —"

„Ich weiß nicht , wer er war, " sagte sie zögernd , und
ein Zittern lief über ihren Leib.

Draußen begannen die Trompeter ; auf den Trommeln
sahen wir jetzt deutlich das Wort ksx , aus gemalten Toten¬
knochen zusammengestellt und gemalt.

Ich wollte Costanza küssen; da trat ein zweiter Ver¬
mummter ein . Er setzte sich wie der Erste — oder wars
derselbe ? — und sprach von Costanzas Seelenheil und
den Sünden der Menschen . Seine Stimme hatte kaum eine
andere Klangfarbe , als die seines Vorgängers , die Augen
hielt er halbgeschlossen unter den langen Wimpern
des Lids.

„Es ist lein Ordensbruder , ein Abbate, " sagte Costanza,
als jener sich wieder dem Zuge eingeordnet.

Ich umschlang sie und rief : „Costanza , woher kennen
sie Dich ? Du sagtest mir , ich sei der einzige Mann in
Palermo , mit dem Du sprächest !"

„Das bist Du auch, Romeo !" flüsterte sie und küßte
mich.

In diesem Augenblick stand ein dritter Kapuzen¬
mann neben uns , und Costanza stieß einen markerschüttern¬
den Schrei aus : — der Mensch hatte ihr ein langes Stilet
gerade ins Herz gebohrt . Sie sank tot in meine Arme,
und jener war schon wieder unerkennbar in seiner Reihe.
Und der freigewordene Zug der Prozession wälzte sich
weiter — meerwärts.

Nie habe ich erfahren , welches die Beziehungen Co¬
stanzas zu jenen Unheimlichen waren , wer sie getötet,
vb nicht vielleicht ein Mächtiger , ein Gatte , ein Liebhaber
sich durch die Hand jenes Mönches rächte , oder ob Co¬
stanzas sieghafte Schönheit einen düsteren Fanatiker em¬
pört hatte . . . Ich habe sie verloren und mit ihr den
Reiz des Lebens .

"
^

Wir schwiegen eine Weile . Dann erhob sich Don Ro¬
meo Marana , zündete sich eine Zigarette an , schob seinen
Arm in den meinen , und wir sahen den kalten Mond über
der toten dunklen Masse des Teatro Massimo wie eine
Fackel über einem Katafalk funkeln . Dann schritten wir
lautlos in die wonnige Nacht Palermos.

Magisches Quadrat.
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Die 25 Buchstaben sind derart in die Felder zu setzen,
daß sie wagerecht und senkrecht fünf Wörter ergeben: 1.
plumpes Tier . 2 . Nebenfluß des Kongo. 3 . Seeräuber . 4.
Buch der Türken. 5. Wort für Vernunft.

Silbenrätsel.
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Aus vorstehenden 32 Silken sind 12 Wörter zu bilden,

deren Anfangsbuchstaben abwärts und deren Endbuchstaben
auswärts gelcs . n ein Citat nach Geibel ergeben.

1 . Biblischer Prophet.
2 . Frauengestalt der griechischen Sage.
3 . Sächsische Stadt.
4. Deutscher Fluß.
5 . Mähri che Stadt.
6 . Portugiesischer König.
7 . Preußisch»s Grafengeschlecht.
8 . Französischer Schriftsteller.
9 . Weiblicher Vorname.

10 . Stadt in Bayern.
11 . Männlicher Vorname.
12 . Fruß in Hannover.

« « «
« » « «

« « « » »
« » « « » «

» » « « « « »

Pyramide.
Vokal
Maß
bekannter Rechtslehrer
Ruhestätte
Freude des Landmannes
Stadt in Bayern
Stadt in Italien.

Von der Spitze beginnend wird jede weitere Reihe durch
Hinzufügung eines Buchstabens unter beliebiger Stellung der
übrigen Buchstaben gebildet.

Auflösung der Rätsel in Nr . 271 d. Bl .:
Des Worträtsels : Galgenhumor.
Des Diamanträtsels:

»
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Des Füllrätsels : Geist , Andante , Locken, Gesindel,
Zollstock, Freier . — Gedanken sind zollfrei.

Des Kapselrätsels : Weiberlist geht über Männer-
klugheit.

Denksportes.
Ergebung in das , was geschehen kann, Hoffnung und

Vertrauen , daß nur dasjenige geschehen wird , was heilsam
und gut ist, und Standhaftigkeit , wenn etwas Widerwärtiges
einbricht, sind alles, was man dem Schicksal entgegenstellen
kann. Wilhelm v. Humboldt.*

Sei nicht ein Wind - und Wetterhahn
Und fang nicht immer neues an.
Was du dir wohl hast vorgesetzt.
Dabei beharre bis zuletzt.

Reinick.
*

Schau um dich und in dich ; lern' in dem eig 'nen Wesen
Die Welt — und in der Welt die eig 'ne Seele lesen.

Hammer.*
O Toren wir ! Wir klagen an die Zeiten —
Und sind es ja doch selbst , die sie bereiten.
Wenn du mit dir in tiefster Brust entzweit.
Dann klafft der Zwiespalt durch die ganze Zeit.

Leixner.

Kirchemmchrrchten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 29. Novbr . :
1 . Hauptgottesdienst O Uhr : Pastor Bultmann.
2 . Hauptgottesdienst IO 1/2 Uhr : Pastor Willens.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Pleus.
Abendgottesdienst 6 Uhr : Pastor Pleus . Wie kommen wir

zum Glauben an Christum ? (Röm . 10, 17 .)
In der Aula der Cäcilienschule:

Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Schneider.
Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten

Pastorei Amalienstraße 4, und zwar nur an Werktagen von
10—1 Uhr.

Elisabethstift.
Sonntag , den 29. Novbr ., vorm. IOV2 Uhr : Gottesdienst.

Pastor Thien.

Garnisonkirche.
Am Sonntag , den 29. Novbr . :

Gottesdienst 10i/z Uhr : Divisionspfarrer Rogge.
Kinder-wttesdienn 12 Uhr : Divisionspfarrer Roggc.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 29. Novbr . :

Beichte und Abendmahl 9 Uhr : Hilfsprediger Woebcken.
Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Thorade.
Kirn erlebe 1 l Uhr : Hilfsprediger Thmade.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 29 . Novbr . :

1Ü Uhr : Gottesdienst ; — danach: Kinderlehre.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 29. Novbr . :0Uhr : Abendmahlsgottesdienst. 10Uhr : Gottesdienst.

Danach Kinderlehre.
Nachmittags 3 Uhr : Gottesdienst und Abendmahlsseier im

Armenhause zu Bloherfelde. _
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 29. Novbr . :
SV2 Uhr Gottesdienst ; danach B ei chte und Abendmahl.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hoch amt IQVs Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 0.
Sonntag : Gottesdienst morgens 91/2 und nachm. 4 Uhr

Fricdenskirche.
Scmntaa . moraens 9tt-- u . abends 7 Ubr : Gottesdien 'i.

Ev . Männer - und Jünglingsverein.
Müylenstratze l7.

Sonntag , den 29. November, abends 8 Uhr : General»
Versammlung.

Mittwoch , den 2. Dez., abends 81/2 Uhr : Bibelstunde . —
Gäste willkommen.

Scbluß des redaktionellen Teiles.

Geschäftliche Mitteilungen

MW

Oldenburger Blitzblank-Fabrik , Paul Boß, nennt sich eine
neugegründete Firma , welche einen sogenannten Seifensand in
den Handel bringt , der wegen seiner Vorzüglichkeit auf der
Ausstellung 1903 w Hamburg mit der großen goldenen Medaille
prämiiert worden ist.

Das Präparat , welches unter dem Namen „Blitzblank¬
in fast allen bekannten hiesigen Geschäften der Haushaltungs¬
branche zu haben ist , bedeutet für den täglichen Hausgebrauch
eine nennenswerte Ersparnis sowohl im Seifenverbrauch als
auch in der Arbeitszeit.

Aber nicht nur für den Haushalt , auch in Restaurants,
Hotels , Fabriken re . dürfte der Seifensand „ Blitzblank" nach
einem Veriuch sich so eintürgern , daß er bald unentbehrlich wird.

2u Kaden in allen ligai-nen - lianlilungsn.

leoM kogellienst limüli . tioftieki 'Mt5c kickeitelregiereiMMijiMiü
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NervorraZonüss , sppst !tÄnre§snües
KrLktlZunZsmlttel.

L'avbsvks .vrlLv » vorm . rttsSr . Ss .z?vr L LWsrLtzlS.

6sl äppstitlo »igksit , Vsprisuungsstöi 'ungsn,
« ggsnsvdväoks , Kopfsekmsi 'r ^ . kla-
xsQ), Üdslksit , Ltukivsrslopkung
uuä sonstlgsn « sgs
uuä 8ssod « «rüvn
sind äis

sin vorrug-
Ilok dswädt 'lgs

«Ms!. In ^.potkokvv.
Klan verianFS aus-

örSekliod
Lrosckürs rnit OriZivat-

2suxnlsssn versenäst xratis rmä franko Lpo-
tdsksr V . klsisokmarkt : 1. kreis^ 1 kl . kl —.80,1 xr . kl . KI 1. 40 samt Qvdraueksanwvisuve .—

^ estsvätsils : ä .n!s, Loriaväer , kenekei , 2Lmvrt,klyrrks , SanäsUwIr.
RaImvs,Lnr !an,R !iadLrdsr , 2LttvsrHv1,75, ^ !o61b,00 , XVeinxeist 750.00.

Kellersche SpielwerKe
Anerkannt die vollkommensten der Welt , sind stetssort

eines der passendsten und beliebtesten Festgeschsnke . Es
wird mit denselben die Musik in die ganze Welt getragen,
auf daß sie überall die Freude der Glücklichen erhöhe, die
Unglücklichen tröste und allen Fernweilenden durch ihre Melodien
Grüße aus der Heimat sende. In Hotels , Restaurationen
u . s. w . ersetzen sie ein Orchester und erweisen sich als bestes
Zugmittel , besonders die automatischen Werke , die beim
Einwerfen eines Geldstückes spielen, wodurch die Ausgabe in
kurzer Zeit gedeckt wird.

Die Repertoirs sind mit großem Verständnis zusammen-
gestelll und enthalten die beliebtesten Melodien auf dem Ge¬
biete der Opern -, Operetten - und Tanzmusik, der Lieder und
Choräle . Der Fabrikant wurde auf allen Ausstellungen mit
ersten Preisen ausgezeichnet , ist Lieferant aller europäischen
Höfe und gehen ihm jährlich Tausende von Anerkennungs¬
schreiben zu.

Als willkommene Ueberraschung bietet die Fabrik ihren
Abnehmern auf bevorstehendeWeihnachten eine bedeutende
Preisermäßigung , so daß sich nun jedermann in den Besitz
eines acht Hellerschen Werkes setzen kann.

Man wende sich direkt nach Bern , selbst bei kleinen
Aufträgen , da die Fabrik keine Niederlagen bat . Reparaturen,
auch solche von fremden Werken, werden aufs beste besorgt.
Aus Wunsch werden Teilzahlungen bewilligt und illustrierte
Preislisten franko zugesanor.
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Ulsinigs RLsiLerLass
bsi

Lar! Schaffer,
Oläenbui'g , t.sngsLli '. 17.

Üi risloNe Lestec ^ e uAEsiMde
Istäss « sus LKl ' istQfiLLQ 'L

in I 'ai ' is U.x » rlsrune.

^edkü8Vk!'§ledörMl;8- u . Zr§parll! 8- ZW !t !ll8tultMt.
(^ .lts StnttAartsr , ASZr. 1854 .)

— ^ IlSD IIstrsr -ssLi ^ ss rlsrr Vsr -KiSlrSDlsr, « —
LirLs 1902 Vsrs .-Lest . LanLkonäs ^ .nsbs ^. Vsrs .-8aiiii -iö Lnsdk - viviäsnä.

K ^rL 655 282 ,
146 74 Kilüonsn.

^ .usLruitt srtsilß bsrsitwiUiMß : ,
Lr » LL lSvZLlalimamr.

'
!» 3akr rur Proben

81 Tasten , 4 Bässe » ,
188 Stimmen nur 18 Mk.

versende ick>, uni Jede » von der Vorzüg¬
lichkeit n . Billigkeit meiner Instrumente
zu Überzeugen, nur gegen Nachnahme

, meine weltberühmten , als besondere Spczi-
Ialität leicht spielenden», lehr stnrkgebanten
Z„lLo»sL«rv - Lirrx- « sv«»a»SlL»8"
ßmit 10 Tasten , L Register , 2 Doppelbässe
kmit langen Basttläppen , keine Knöpfe,
i Steil . starke Doppelbälge mit Eckenschonern,
SS Zuhalter , offene mit Nickelstab umlegte
»Klaviatur , deshalb sehr lantschallender
z Orgelton » Musik wirklich Schörig mit
»so Stimmen und großartiger Basche-

gleitung . Größe SL ew . Ein solches
Prachtiiistrumeut kostetnur 4 >/s Mk ., mit
Glockenspiel SO Pfg . mehr . Schöri«
Mit 8 echten Registern , 78 Stimmen
nnr 8 Mk ., 4chörig mit 4 echten
Registern , 88 Stimmen nur Via M k. ,
dchörig mit 8 echten Registern , 188
Stimmen nur11 >/sMk . Ärcihigemit

Neu ! Stadlstimmen
Ialiro Selbsterlernschnle u . Berpackungs - kr ^ earitio-

Stahlstimmen garantiere »v ^ aillv . kiste gratis . Porto 80 Pfg . Utllalitlit,
klrr >ir >,,ee4 » gestattet , Bevor Sie anderweitig eine Harmonika
UMiaUSUI daher kein «VlSIstv . oder Musikinstrument kaufen , verlangen Sie
erst meinen Hanptkatalog mit großartigen Neuheiten . Man laste sich nicht durch große
Reklame irre führen , sondern bestelle nur Lei

Robert Husberg , Reuenrade Rr . igg Westfalen.

L L/< ^

» U -
Llelrli-olsolinmedsZ öui-eau,

SrßM6N , ^ « oedkvkMei ' Zti '
. 46.

OsZrüiiäst 1865 . — l 'srnspr . 660.

^ .sltestss n . Zrösstss elsLtrotseliiiisoliss EssoliäA
in Lrsmsri 1111<1 IIwMgsiiä.

Dwxksbls mioli sur / enIa-Aö von sIsLtrisebsr
LslsnstitiiiiA , O'slsxöoiisii . sIsLIrisebs Llinzsl-
ii . LidisrIisrdslsitaiiASii . ffrojsLtisrnvA ii . Las-
ardsitruiA Kttnssr slsLtrisolisr 2sntralsn rmä
KllsoIiiiisiig .iil8 .Asii. § srrisr suxtsbls : LIsLtro-
mohors , D ^ LLmorngseliiiisii , slsktr . Vsiitillltorsn
zsäsr ^ .rd ii . Orösss , soivis sgwtlisiis Lsäarks-
grdLsI lär äis Lllsßrots elniiL. _

bll « SllLOlLSr III
Vorzügliche Qualitäten Cigarrren und Tabake in allen Preislagen

nd modernen Fagons bei:
1 . 6 . vumsk , ZolnieHlvettAr. 8.

Niederlage der Cigarrensabrik Paul Odinga , Bremen.
Eigenes Fabrikat ! Wiederverläufern Fabrikpreise!

Msm u . MvsvL-
Aüsoinp in Sllmdlieli . 1?rsis-
VL Slltir IllML . — 1?robsii ii.

I >rsislists Zraßis.
MÄllSD,

zv sinArossbav älmnA.

Sille siegt ii Blutstockung
Lrivix , IkambuiZ,

Barchotomäuspr. 57

»inen Flügel , Piano , Harmonium oder Klavier-
'unftspiel - Apparat zu kaufe» , so besuchen Sie die
Magazine der

Oldenburger Pianofortefabrik

Ke ^ e/e - ' «L M/e - '
F,

Mävlllmrs i . kr . , Z«.
° '

Prospekte gratis und sranko.
WU"

„Geschaftsprmzip : Streng reell ." 'MT
La LLSLSrSrilLSrr Lu VLsnslSn.

Auch gebrauchte Instrumente find stets am Lager.
Empfehle Korbsessel in allen

Preislagen , sowie Reise-, Wasch- und^ sonstige Körbe. Torfkörbe mit Draht
verden zu kaufen gesucht . Offerten und Bandeisen zu 4.50 Mark . Alle
n die Expedition dies . Blattes unter Reparaturen schnell und sauber.
L. 44 erbeten. Wünsche mein Haus zum 1 . Mai

Zu verk . 1,3 virginische Schnee - 1904 oder früher zu verkaufen oder
»uter, diesjähr . Brut , hochfeine Tiere, zu vermieten.

Ammerländ. Host ^ Hirsch. Brüdy :jtr. ,9. ,

NörvsnsvIiMckk

M « rrL ' as ^ li .SriLtS
äsr Miimiei miä ilirs volibowiiisiis
UsiliiQA . 1?rsisAskröiihss,
nllsb uv « « » Ossiebtspniittöii bs-
Lidsitstss K ^srir . 840 8sit . , vivlv ilb-
dilä . I liviitlx iill >t ! i RlldAsbsi : tur

j « « 8sv » . ültvL « Kllimsr , 8i « Is « »' -

stvlk K ^sZivsissr sur Ksilrniz.
KL . 1 . 6 !>Lristm . Iso . sa bsrisli . v . Vsr-
tllss . Lxssilllllrsd Vr . Ilmiilt i , <Avnt
Ko . 207 (Lobivsis ) u . llll . äsutsel i . Luciili.

Lk 4' Aislsosl.
L LLv <» itvL 8iiIliiirri » Lii.

frsnr kvinveics , gannovsp.

bmulieltüsLerie
Vis LlorLs „ VoaWllktK"

lülirt jsckes bessere LescbLtt.

L . LvdrSäers

Llllkier - Werkstiitte
für Möbel und Blechsachen,

Haerxenstraße 3^
Für Tischler und Möbelfabrikanten

große Preisermäßigung.

ist unübertroffen u . bedeutend billiger
als von anderen Firmen . Herr W.
in Lehe schreibt : Seitdem ich meine
Schweinemit Ihrem Futterkalk füttere,
sind dieselben fast nicht mehr satt zu
kriegen . Als ich die Schweine noch
ohne Ihren Futterkalk fütterte , wollten
sie fast garnichts fressen . Täglich Ein¬
gang von Nachbestellungen. Marke
(speziell für Jungvieh ) kostet 5 lrZ 2,
12Vs KZ 4, 25 LZ 7, 50 KZ 12
— Marke L (speziell für Mast - und
Milchvieh) kostet 5 LZ (Postkolli) 3,
12Vs KZ 5 .50, 25 LZ 9 .75, 50 Lx
18 sranko jeder Station . Prospekt
u. Gebrauchsanweisung gratis u . srko.
Wr. Dämlich, GeesjennMe.

Alte Zentesimalwage — 5000 LZ
Tragkraft — mit hölzernem Schuppen
und Wiegehänschen ist aus dem
Magazinhofe in Osternburg zum Ab¬
bruch zu verkaufen.

Bedingungen liegen aus oder sind
abschriftlich gegen 50 ^ Schreibgebühr
erhältlich.

Gebote sind schriftlich bis zum
Mittwoch, den 9 . Dezember 1903, ab¬
zugeben.

Provi anta mt Oldenburg .

§ / » HkVllkN/l/?
</en Int/rrL/n/e /

„phonola"
Das Instrument wird bereit-

! willig und ohne Kaufzwang vor-
j geführt.

Illustrierter Katalog gratis
und franko.
iM/erirvei ' /i -s/AMLt « . -kagter-
/ «> Äi -eorerr , A/ «/eirL «i-A

Herma»» Kabus,
^ Ärrro/öi ' /eLallei ',

Äi -eme »,

L/77.

KiffeÄ- g. Btutstock . Timerman,
Hamburg , Fichtestr . 39.

seltene Kriefmarken l
! v. China , Haiti , Kongo . Korea.
I Kreta , Perf . , Siam , Sudan rc. —
I alleversch . - gar . echt- »ur2MK.^Preisl .grat .L.»Lxn,kiLuwünegs/S.

Primli WemsWlz,
5 Psd . für 3 .50 Mk ., empfiehlt

I . Paetz , Nadorsterstr . 35.

VÄ
verlange

llNihtsüste

Großer Hund
(Bernhardiner ) , schön gebaut , 1 Jahr
alt , sehr wachsam, umständehalber so¬
fort zu verkaufen . Blumenstr . 11.

Zu verk. : Puppenhaus, Küche u.
Kommode. Näh , in der Exp, d . Bl.

Zu verk . ein gut erhalt . Musik-
automat (Polyphon) .

Näheres Markt 22. ,

niie Pftizesbiitter
als durchaus vollwertiger Ersatz
der doppelt so teueren Kochbutter

jahrelang bewährt.
vningonlie Wannung !

Man fordere in allen Kolonial¬
waren- und Butterhandlungen

«« sürüvlLlielr "Mtz
Nachahmungen sind meist schlecht

und ranzig.

Gelegeicheitskails.
GrosteBetten m . kl . unbed . Fehlern,

Ober- , Unterbett u . Kissen zus . 12 V2 Mk.
Prachtv . Hotelbetten 17 Vs Mk . Rote
Ausstattungsbetten 22Vs Mk. Äticht-
pass . zahle Betrag retour . Preis ! , gratis.

A . Kirlckbera . Leivzia 36.

Doppelflinten , — Büchsflinten.
Doppelbüchsen , Dreilaufgewehre,
Ziel - Fernrohre It . Katalon 1,
Repetier - n. Einzellader -Büchsen,
Büchsen für Jagd und Scheibe,
Büchsen mit Fernrohr lt . Katalog1s,
Gartengewchrc , Flobertbiielisen,
Revolver und Pistolen , Dolchstöcke
lt . Katalog 2, Jagdutensilien aller
Art lt . Katalog 3, Jagdbekleidung
und Ausrüstung lt. Katalog 4,
Jagd -, Flobert - und Revolver-
Munition lt. Katalog 5 . Fischerei-
Gerätschaften lt . Katalog 7 . Obige
Kataloge nnt . Ang. der Nummer frei.

käusrä Lettner, Mn,
Gewchrfabrik in Köln a . Rh . u . Suhl
in Thür . — Fabrikation besserer , seiner

und hochfeiner Jagwasfen.
Oldenburg . Blaue Dachziegel

von meiner Ziegelei in Hude, Halts
bestens empfohlen. Fr . Willms.

I- os sröüost.

Aeglneü lose!,
I.ang68irs88e 57.

SVSLiaL - - G « s « IiALH
kür

tterren- unä
Knsbkn-

Lkkieillung.
üerren-

Pal6ivi8 uni!
/^N2üge

in allen mo¬
dern . Ltokken,
elsZLnt verar¬
beitet , vorr :ÜA-
lioti i . NraZen,
LS . OO , 18 .00,
23,00 , 26 00,
29 .00 bis 60 .00

I. 0lj6NMk !8N
kür Herren n.
Xnaben in
starken Ooclsn
Z . SS , 5 .00,
7 .00, 9 00 bis
24 .00 Narb.

Hllsttllleidender
nehme die hustenstillenden

und wohlschmeckertden

Kaisers
knuZiKANAmsIIsn.

not . begl. Zeugn . be¬
weisen, wie bewährt
und von sicherem Er¬

folg solche bei Husten , Heiser¬
keit, Katarrh n . Verschleimung
sind. Dafür Angebolenes weise
zurück . Paket 25 Pfg . Nieder¬
lage bei:

C . G . Baars in Oldenburg.
Flora - Drog . L. Fasch , „ ,
Paul Danckwardt , „ 1
Fr . W . Krüger , „ .
Joh . Bost , „ I
I . B . Harms , „ ,
Georg Hoes in Osternburg , j
E . Schröder in Rodenkirchen . ,

HWser -LoMll
Assst̂ lieli Assebätsit

ansrLannß vor2ii§1is1is j
KarLs, Lrrtlioli em- !
xkoblsn, bsrvorraAsiiä, 1
bsAiitasbtst. ^nal̂ ssn >
bsi jsäsr Klasebs. vis s
stsls grösser v-sräsnäs I
KaobtraAS ist äsr össls k
Ls v̂sis tür äis Lslisbt-
bsit missrsr Lpssiial-

Ks-rLs.
veutsohö staisön-

stognsk- ki-vnnkrsi
Kousltk L 6ik . i

VIISLLI .VOKI '.
Xaissr -XoAnalc ** '/> I -Irü . K . 3 .-

V- „ „ 1.70,
^ IlsinvsrLank kör OläsnbnrA:

17. ISSI ?HUlL , Hoff



Zairon - KSliimiiM . vei ' Iialif!

Lmeseltene
UN 8SP 8708888 l.Lgei ' in

Damen - uml Mncler Mnfeklion
80Ü, um noek von äsm sss8ts ru räumen , 2U

klurvei'Iisuf;-
preiren

gelangen rum Verkauf

Lllörlst ^tö Mudöit -sri ^

bsclsuisncl lisrsb-
gsssirtsn k^rsissn

in

verkauft verlisn.

viellerlrekrt!k'slstois , ^ k
-Luen -N/iäntöln , ^bsnci -Oapss , l 'iisstsi '-

i^Llstois , l-oIk-Oapes , Vsokfisoii - u . Kincls ^-IVlänteln,
-— Lt^asssn - Kostümen , gai-nisi-tsn Klsicisnn,-

iVlopgsnkisiclss'n.

L . Z . ZM ' M L 8 olw S
21 , ^ « iLlSI - HSill ' LSSS 21 .

Anfertigung non

Strmpsen « . Unterzeng
nach Matz.

Mnstrickrmg
von Klr -ÄrriVEsn.

8 . V . Lvoksa , Schüttingstraße 5.
MsoLsirlssIrs lZitriolrs ^ si.

( Bitte genau auf Firma zu achten.)

Großes Lager inWollgarnen. Spezialität:
Beinlängen mit

Doppelknie. !
ll . LödlLv , Baumschule,

Oldenburg , NleMer khnjsee II.
Obstbaume in allen Formen, Rosen, Ziersträucher, Koniferen,

Beerenobst, sowie sämtliche Baumschulartikel.
Beste Pflanzzeit jetzt. Preisverzeichnis kostenfrei.

Risdurger LMmergel
Llsrlre „ Osi ?r » ai »1a " ,

l llsnuover 1903 3. kreis.
Husroivtmungon:! kusoded « (llollaiid) 1903 2. kreis.

s rViulersivilk (llollanä) 1903 2. kreis.

Harmovsi ?- Larlstrasse 6.
^ ^ » - - » » ver

mb
vers . Anweisung z. Rettung von Trunksucht

rck u . ohne Vorwissen . — Kein Geheimmittel,
kslkonborg , Koriin , Fidicinstraße 10.

Ueber tausend , auch gerichtlich geprüfte und eidlich erhärtete Dank - u . An-
r» - eU I-P die M 'ederkel r de? tzäuslichen Glückes.

nnä 8ekmuok8aokkn

Nsrrsn -Rsmontoir -Ilbrsn 6 . ( 0 lüb.
Rsrrsu -Rsm .-IIbrsn mit Ooläranä 8 .50 „
Dobt silb . Rsm .-Hbrsu mit Oolär . 10 .50 „
Hebt aoläsns Oamsn -Ilbrsn 18.50 „
6o1ä -0barnisr liranrings V. 2,50 „
Lsblagrv .-Ilsgnlat . , linssb .-Osli . 9 .00 „
Nioksl -IVsoksi mit bsuektblatt 2 .80 „

Lovllv
Rsin Risiko . — II miau sei , gsstattst . Illustr.
preisbuck übsr Ilbrsn , Rsttsn , Rings unä

Lobmnoksaobsu gratis nnä portolrsi.

kivdr . Lossvll. Lolv-tS63 .

Alle Arten
Gummischuhe

bestes haltbarstes Fabrikat

k. kottlml,
Langestraste 4V.

k
' öti ' ülöum - klükliokl

ohne Strümps, Stück 1 80 sko.
Prospekt gratis.

dl. XronnLli.
VLbls 1000

Husten - u . Lungenleid, verdank , ihre
Rettung meiner weltberühmt. 241

^ woriosu evriKdiiiA eure.
Husten und Auswurf yören nach

wenigen Tagen schon auf. Tausen¬
den wurde damit bereits geholfen.
Katarrh , Heiserkeit , Verschlei¬
mung und Kratzen im Halse re.
hebt es sofort auf. Preis pro
Flasche 2 .50 3 Flaschen 6 ^
per Nachnahme oder vorher . Ein¬
sendung des Betrages. Unbe¬
mittelte erhalten gegen Bescheini¬
gung der Ortsbehörde oder eines
Pfarrers das Präparat zum
halben Preise.

Koueral -Doxvl Oskar bulrs
Berlin - Reinickendorf ( West ) .

MM̂(5>
sll«r >lrk.

bssls/lrdeil.
«M- Mc »87
M 8lllM 87g»l»k1Uk^
LonusrckLcs
/̂ srXnsuI«1ck «n r»

WM-
11 ->

Flechtenkranke
auch solche, die nirgends Heilung
fanden , verlangen Prospekte gratis;
der Erfolg wird eventl. garantiert.
Nolle , Altona (Elbe) , gr . Berostr . 158.

Soeben ist erschienen:

Ä« Wilde aedmeil.
Novelle aus dem Kleinstadtleben

von
Otto Itiyen.

— Preis 2 Mt . —

U. Ullitrsns kuoiiksnölung.
VorirelLos Locke.

LusstellullK von SLuaarbsttso
in UviltMLNNS Nolsl.

klou l ^kALfisslLSir « rrVUSnÄS LZ ?k1irL « t» s . llvo l
Diese Arbeiten , rvelebs Kadelwalersi , Xurbelei und

kation völlig ersetzen , können von jeder Dame oirns Vorkenni-
nisss mit DeiektiAkeit erlernt rvsrden, und ist jede Loüülsrin
imstande , nach einigen Ltunden ein Xisssn , kadlett , Lerviere-
tiseüdeoke , karadekandtnolr eto . ohne ^ .nsohatknnA von Ma-
Loirinen und Oeräten UerLnstellen.

Lsrvnndernsvert ist, dass die Arbeit völlig liebt -, linkt- und
vaselreolrt und kür dis ^ riAsn niebt im OerivAsten anstrsnAend ist.

deds Kunstsinnes Dame rvird vom Dnter ^ sieknstsu kökliekst
einAeladsn , sieb diese kübsoke und eiAenartiAe Handarbeit au-
Lnseken, die siokerliok überraseken nnd allssitiA Deikall und
kennnnA kinden rvird.

Kein Vvnkauf! llssivliligung kostonlos ! kvin Vsrksuf!
8 Dr^sdenst L . 8 'vLi 'arMIrr.

ksvkv ' s KvninsIpGsiF«
-> (N . » . 0 . Hr . 162 231)
ist sutsebisäsn äis praktisollsts Rkslks <1sr IVsIt . Ltsts lsktälebt,
immer miläss Lanobsn , nismals verstopft , ssltsns imä Isiolltssts
Rsmigrwg.

Uisksrs äisss Normalpksiksii in Kurs (sluä gav2 vorMg-
livke dagäpkvikeu ) , sovis baldlang nnä lang mit RorrsUsm -,
llolr - nnä ndsrüoobtsnen robsn Llssrsobsnmböpfon.

WDr - Tttrrsti -Isnts « letirei » s « « rMo ^ rr
T^ er/e -r « . «. rv . -/ratr « « irck / narr/co.

k
^
. v , Euslsv

tu Lvoblielm -Hrknrt Llr . 34.

Verantwortlich : Wilhelm v. Busck als Cbef-Redakteur : für den Inseratenteil : I . Reploeg. Rotationsdruck und Verlag : B . Scharf. Oldenburg.
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5. Beisage
)N 377 der „Nachrichten für Ltirdt »nd Land" vom Sonnabend , den 88. November 190Z

Ein Unikum

ist der fette kleine Bengel , den wir unseren Lesern heuteim Bilde zeigen , und der sich für jede Raritätenbude als
Anziehungspunkt gut eignen würde . Das Riesenkind heißt
John Thomas Turnley , ist erst sechs Jahre alt und weiß
schon jetzt, daß es niemals eine Schulbank zu drücken
braucht , denn es geht eben nicht in diese Art Bänke hinein.Das Kind entstammt einer Arbeiterfamilie in Pecklam,einer Londoner Vorstadt , und wiegt bisher nur die Klei¬
nigkeit von 240 Pfund . Da der Knabe erst 4 Fuß groß
ist, berechtigt er zu den „größten " Erwartungen . Dabei istdas Kind sehr kräftig . Der kleine Kerl verfügt über eine
staunenswerte Muskelkraft , er hebt selbst erwachsene Per¬
sonen mit Leichtigkeit in die Höhe, hantiert mit schweren
Gewichten usw . Neigung zu geistiger Ausbildung bekundet
er nicht , aber Theaterspielen , wobei er als Athlet auf-
treten kann , ist seine Passion . Nun , da kann ihm vielleicht
bald geholfen werden.

Vermischtes.
Ein Ueberfall im Kaukasus . Aus Petersburg

wird über einen Angriff von Räubern auf einen Engländer
in Chassaw-Jurt im Kaukasus berichtet : Der Engländer
Mr . Williamson , der Geschäftsvorsteher einer englischen
Firma , die einen großen Handel durch Süßholzexport un¬
terhält , war an dem Tage , wo der Ueberfall auf ihn gemacht
wurde , mit seiner Schwester und mit einer Summe von
100 000 Mark von Jnlisawetpol zurückgekommen . Gegen 7
Uhr abends brachen sechs Räuber plötzlich in sein Zimmerein . Da der Angegriffene ganz benommen vor Ueber-
raschung war , war er nicht imstande , sich zu verteidigen,und seine Angreifer brachten ihm mit ihren Dolchen eine
Anzahl schwere Wunden bei und forderten ihn unter
Drohungen auf , das Geld auszuliefern , das in seinem Be¬
sitze war . Mit einem Schrei , der feine Schwester warnen
sollte : „Rette Dich, wir sind überfallen !" — fiel William¬
son zu Boden , ergriff beim Fallen aber noch einen unge¬ladenen Revolver . Als die Räuber ihr Opfer jetzt mit
einer Waffe in der Hand sahen , wichen sie in einen Seiten¬
raum zurück, da sie fürchteten , daß er feuern und dadurch
Alarm schlagen würde . Mit Ausbietung der letzten Kräfte
verschloß Williamson die Tür des Zimmers , in das die Räu¬
ber sich zurückgezogen hatten , und es gelang ihm , durchdas Fenster zu entkommen . Vor dem Hause fand er einen
Wagen und ein Pferd und führ zu den Offiziersquartierender Regimentsbaracken , die in der Nähe seiner Wohnung
lagen . Dort hatte er nur noch die Kraft , eine Bitte um
Hilfe vorzubringen , dann brach er , aus achtzehn Wunden
stark blutend , zusammen . Die Offiziere eilten sofort zuder Schwester , um sie zu retten , und sie verjagten die Räu¬
ber , die jedoch schon die beiden Diener des Hauses er¬
mordet hatten . Trotz der schweren Verwundung wird Wil¬
liamson wohl genesen . Seine Haltung wird sehr bewundert,da die Räuber im Kaukasus meist auf keinen Widerstand
stoßen . Viele wohlhabende Bewohner zahlen ihnen sogargroße Summen , um vor Ueberfällen sicher zu sein.

Berliner Kumor vor Gericht.
(Nachdruck verboten .)

Die Damenstriimpfe.—A. G .— Berlin . Eine Aufsehen erregende Erschei¬
nung tauchte am Nachmittag des 6 . September in der
Chausseefiraße auf . Es war ein Mann , der nur mit einem
Hemd und einem Paar ungewöhnlich langer Tamen-
strümpfe bekleidet war . Der an den Häusern stumm und
scheu entlang schleichenden Gestalt folgte eine Scbar Neu¬
gieriger . Besonders die liebe Jugend schien sich für den soübertrieben anspruchslos gekleideten Mann äußerst leb¬
haft zu interessieren und folgte ihm mit lautem Gejauchzeund Gejohle . Ein Schutzmann machte dem unliebsamen
Auftritt ein Ende , indem er den Mann in einer Droschkeder nächsten Polizeiwache zuführte . Der Bedauernswerte
war , wie sich bald ergab , der Mechaniker Paul Welzel,der ein möbliertes Zimmer in der Chausseestraße be¬
wohnte . Welzel behauptete hartnäckig , er sei von seinem

Logiswirt in dem geschilderten Zustande niit Gewalt aus
dem Hause getrieben worden , mithin an dem Aergernis
erregenden Vorfall ganz unschuldig . Er fand jedoch damit
keinen Glauben , und hatte sich später wegen groben Un¬
fugs vor Gericht zu verantworten.

Vors . : Wie konnten Sie sich erlauben , im Hemd
auf der Straße zu erscheinen ? Waren Sie angetrunken?

An ge kl . : Als wie icke? Ick war janz nüchtern ; aber
Wat mein Logiswirt is , der hatte eenen derben Zacken.
Und weil er 'n bißken stark anjeäthert war , hielt er mir
for seine Frau und schmiß mir , wie ick war , uff die
Fasse.

Vors . : Welcher Mann wird , auch wenn er ange¬trunken ist , seine Frau im Hemd aus die Straße stoßen?— Jedenfalls waren Sie selbst angetrunken und täten
besser, dies offen einzugestehen.

An ge kl . : Et is aber so, wie ick sage.
Vors . : Wie kamen Sie denn zu den langen Damen¬

strümpfen , die Sie anhatten?
An ge kl . : Sehen Se , darüber wollt ' ick mir jrade in 't

Detalch verbreiten . Ick hatte det Zimmer eben von Frau
Planer jemietet . Er war nich zu Hause und wußte nicht,
det seine Olle an eenen Jammerjardisten abvermietet hatte.
Et war man bloß det eenzigste Zimmer , Wat die Leute
hatten , in dem ick nu wohnen sollte ; er und sie wollten in
de Küche schlafen, wie mir die Frau erzählte . Draußen war
et naßkalt wie immer , wenn der Mensch ziehen dhut
und sch-eenes Wetter braucht . Ick ziehe meine Kleedasche,
meine Stiefel und die nassen Strümpfe aus und leje mir
' n bisken in ' t Hemde uffs Sofa , weil ick müde war . In¬
dem friert mir aber mächtig an die Potentaten . Ick suche
nach Wat zum Zudecken und finde in 'n Kleiderschrank een
Paar lange Damenstrümpfe , die ick mir inzwischen anziehe,
weil so Wat jut warm hält . Dann leje ick mir wieder uffs
Sofa und decke mir det Jesichte mit de Zeitung zu, weil mir
det Licht blendete . Wie mir eben anfängt , mollig zu wer¬
den , kommt Herr Planer nach Hause , sieht mir uffs Sofa
liefen und hält mir , weil ick die Strümpfe der Hausfrau
anhabe , for seine Jattin . „Na , Karline, " redet er mir
an , „ Wat soll det Heeßen? Weshalb lejst Du Dir mitten
am Dage in 't Hemde hier uffs Sofa ?" — Ick wage keenen
Mucks zu tun , da wird er wütend und reißt mir det Zei¬
tungsblatt von 's Jesichte weg , jlotzt mir zuerst janz ver¬
dutzt an , kriejt es dann erst recht mit de Wut und schmeißtmir , eh ' ick noch eenen Don reden kann , die Treppe runter.
Dann rast er noch hinter mir her und schubst mir aus de
Hausdiere uff die Straße . Und so Wat nennt sich Logis¬wirt!

Durch die Vernehmung des Schuhmachers und seiner
Frau stellt das Gericht fest, daß . die Angaben des Ange¬
klagten im allgemeinen der Wahrheit entsprechen . Planerwill nichts davon gewußt haben , daß der Angeklagte von
seiner Frau ein Zimmer abgemietet habe . — Welzel wird
sreigesprochen und erklärt , nie mehr seine Hände nachfremden Damenstrümpfen ausstrecken zu wollen.

Jer Irieftnpastor.
Kriminalroman von Dietrich Theden.

(Nachdruck verboisir. 135 ) (Fortsetzuna.)
Zwanzigstes Kapitel.Die „Kolumbia " langte in der Frühe des achten Ta¬

ges in Newyork an . Die ueberfahrt war stürmisch gewesen,und die Passagiere atmeten ans , als im Morgengrauendas Endziel in Sicht kam.
Herr v . Pach war bereits wiederholt in Newyork ge¬

wesen und wußte , in welchem Teile der Millionenstadt er
den East Broadway zu suchen hatte . Er stieg in einem nahedem Landeplatz der Hamburg -Amerika -Linie in Hoboken
gelegenen Hotel ab und ließ sich , nachdem er nur die Klei¬
dung gewechselt, ohne Zeitverlust nach dem Manhattan-
Island übersetzen, unter dessen südlichen Hafenstraßen ihmder East Broadway als eine der größten und belebtestenin Erinnerung war.

Das Treiben in den Hauptgeschäftsstraßen fesselte Pach
auch diesmal . Keines der himmelanstrebenden Häuser,das nicht mit Firmenschildern und Reklamen von oben
bis unten bedeckt gewesen wäre , und kein Schaufenster , das
nicht durch irgend eine originelle „Sehenswürdigkeit " die
Aufmerksamkeit der Passanten zu erregen versucht hätte.
In einem Schaufenster für Schuhwaren prangte mitten
unter dem Fnßzeug der verschiedensten Art ein fetter Ham¬mel mit der Aufschrift : „Jeder Käufer des 200. Paares
Gurner -Welt-Stiefel oder -Schuhe erhält einen lebenden
Hammel ganz umsonst" — die letzten beiden Worte in wah¬ren Riesenlettern . Ein Parfümerie - und Seifengeschäft
suchte den Kunden die Güte seiner Ware durch einen Neger
zu demonstrieren , der in grotesker Weise die eine Hälfte
seines grinsenden , kaffeeschwarzen Gesichts blendend weiß
gewaschen hatte . Ein Kleidermagazin ließ einen Reklame¬
wagen durch die Straßen fahren , der von allen Seiten
in golden glänzenden Lettern die Firmenaufschrift trug,und dessen Gaul mit gelben Hosen, roter Weste, grünem
Jäckchen und kokettem, weißen Filzhute ausstaffiert war.
Reklamewagen anderer Art , Pferdebahnen , schwerbeladene
Frachtwagen , Equipagen und Droschken machten das Ge¬
dränge durchweg zu einem lebensgefährlichen ; Händler
mit Florida -Orangen und Bananen , Feigen und Nüssen— Trödler , Zettelträger , Stiefelputzer und Zeitungsjungen
drängten sich schreiend durch das Gewirr ; über den Köpfen
der Passanten donnerten und brausten die zahllosen Züge
der Hoch -Straßenbahn — in allem ein oft wahrhaft in¬
fernalischer Lärm.

Der East Broadway war typisch für den alten Stadt¬
teil der Manhattan -Insel . Während die Mitte der Insel
mit dem schönen Zentralpark und den an diesen grenzen¬
den Straßen vielfach an moderne europäische Hauptstädte
gemahnte , wich der südliche Stadtteil von allen europäi¬
schen Vorbildern weit gib . Beide Straßenfronten zeigtenin der Färbung das gleiche schmutzige, verwitterte Rot¬
braun der Backsteinbauten und in der Architektonik das¬
selbe ermüdende Einerlei ; alle Häuser alt und schmucklos,
schlechte, niedrige , dunkle Läden , bestaubte Schilder und
Fenster ; zu Seiten des Fahrwegs , auf den Trottoirs , in

den Hauseingängen ein wildes Durcheinander von Kisten,
Kasten , Bündeln und Ballen , und dazwischen eilende oder;
lungernde , gestikulierende , schreiende, fluchende Menschen;
Frauen in den unglaublichsten Kostümen , ein Gewühl von
Kindern , Seeleute aus aller Herren Ländern , polnische
Einwanderer in langen , settglänzenden Röcken, Gentlemen
mit spiegelnden Cylindern , irische Bummler mit verwegen
schief sitzenden Mützen , altvaterische Bauern , Händler , Be¬
amte — ein Bild von ununterbrochen wechselndem, fremd¬
artigem Reize.

Das Haus Nr . 36 zeigte auf schmutzigem, ehemals
weißem Schilde in von Zeit und Wetter wohltätig ge¬
dämpften , roten Buchstaben den Namen „Charles W. Pon¬
setter " , darunter in kleinerer Schrift : „Deutsches Wirts¬
haus , Inhaber Charles W . Ponfetter Nachfolger " , und
zwischen den Fenstern kaum leserlich noch die Bezeichnung
„ Ooüesbonss " .

Pach trat in den wenig geräumigen , niedrigen , dürftig
ausgestatteten Schenkraum . Ein Dunst von schlechtem
Atem , Tabalsrauch und Spirituosen schlug ihm entgegen,
der ihn diesen Ort freiwillig nicht hätte betreten lassen.
Tür und zwei Fenster nahmen die nach der Straße be-
legene Wand des Raumes ein ; linksseitig prangten auf
schmutzigem Schenkbüssett Likörslaschen , Gläser , Obst und
Fleischwaren . Ein Plakat an der Krönung des Büffets
trug die bezeichnende Inschrift „ No credit !" Eine Art
Tonbank vor dem Büffet war das einzige tischähnliche Mö¬
bel ; einige Holzstühle und eine schmale Bank an der rück¬
wärtigen Wand des Zimmers luden zum Sitzen nur we¬
nig ein . Zwei an der rechtsseitigen Wand angebrachte
Bilder in schlechtestem Oeldruck mochten möglicherweise
Kaiser Wilhelm I . und die Kaiserin Augusta darstellen sob,
len — zu erkennen waren die Porträtierten nicht mehr.

Ein halbes Dutzend Gäste würfelte am Schenktische
eine Runde Whisky aus ; es waren äußerst fragwürdige
Gestalten , unter denen Pach den gesuchten Stagen jedoch
nicht erkannte.

Der Kommissar forderte Bier , zahlte mürrisch , und
zog sich mit dem vollen Glase auf die Bank zurück. Er
winkte den Barkeeper zu sich und fragte verdrießlich nach
dem Deutschen S . P . Skagen.

„ An die Lust gesetzt!" entgegnete der Gefragte la¬
konisch.

„Dummheit von Ihnen !" brummte Pach . „ Aber eins
verfluchte Geschichte! Ich habe nur wenig Zeit , soll mich
nach ihm umsehen , und dieser Dämel von einem Wirt
hat ihn gerade hinausbefördert . — Sind Sie der Wirt
selbst?"

„Der bin ich,. Ihre Ehrentitel für mich können S -is
sich aber sparen !"

„Mach, ich , wie ich will , Mister Ponsetter , oder wie
Sie sonst heißen . Himmelkreuz , so ein —" Pach klopfte
sich, gegen die Stirn.

„Nanu, " fragte der Barkeeper , „bei Ihnen rappeltS
wohl ? Soll ich Sie dem Lumpen etwa nachschicken?" Er
streifte die Aermel zurück und wies drohend aus die Tür.

Pach blieb gleichgültig.
„Wenn ich den Kerl nicht finde, " murmelte er scheinbar

für sich , „mag er sehen, wie er durchkommt . Ihn lange W
suchen, habe ich weder Zeit noch Lust ."

„Was wollen Sie denn von dem verrückten Kerl ?.̂
fragte der Wirt.

„So , ist er verrückt geworden ?"
„Na , halb und halb war ers schon !"
„Es geht ihm nicht besonders ?"
„Besonders ? Das ist gut ! Kanns denn einem Tage¬dieb und Hungerleider „besonders " gehen ?" fragte der Wirt

höhnisch. „Wenn er nicht einen Bruder hätte , der ihm noch
hin und wieder einige Pfund schickte — der läge schon längst
begraben und vermodert ! Ich Habs satt gekriegt mit ihm,
meinetwegen soll er in die Hölle fahren ."

Pach lachte überlegen.
„Gesunde Moral , werter Freund ! — Schneiden sichaber dabei ins eigene Fleisch ."
„Wieso das . Sie Weisheit ?"
„Hat er Schulden bei Ihnen ?"
„ Als ob der von etwas anderem lebte !"
„ Na , und was machts ?"
„Was das macht , fragt er ! Goddam nochmal ! Sie

sind doch , kein Wickelkind!"
„Nein . Ich bin aber von dem Bruder des Skagen

beauftragt , nach dem Menschen zu sehen , und ihm , Wenns
nottut , wieder auf die Beine zu Helsen. Und da habenSie Tapir ihm eben handgreiflich , bewiesen , wo der Zim¬
mermann das Loch gelassen hat , und Ihre Forderung in
den Schornstein geschrieben ! Unglaublich !"

Er stand auf.
„Das ist Ihre eigene Schuld, " fuhr er fort . „Frei¬

willig wird der Bursche, wenn er Geld kriegt , Wohl nicht
zu Ihnen zurückkehren. Ist mir aber gerade recht so.
Brauche ich keine Schulden für ihn zu zahlen , habe ich nicht
so tief in den Sack zu greifen , und es langt für den
Peter doch ."

Der Barkeeper war verblüfft.
„Was gehen Sie denn um Ihren Auftrag herum , wie

die Katze um den heißen Brei, " entgegnete er gereizt.
„Werden Sie seine Schulden bezahlen , wenn ich ihn zur
Stelle schaffe?"

> „Das werde ich mir sehr überlegen . Glauben Sie,
ich finde ihn nicht ? Ihre Hilfe brauche ich noch lange nicht.
In irgend so einer Bude wie der Ihren werde ich ihn schon
auftreiben / Haha ! Er wird das Englisch schwerlich kapiert
haben und sich noch heute da hcrumdrüüen , wo er mit der
Muttersprache auskommt . Heute und morgen habe ich an¬
deres zu tun ; übermorgen gehts ans Suchen . Ich habedie Ehre , Sie alter —"

Er unterdrückte das Schlußwort „Gauner " nur soweit , daß es dem Barkeeper noch recht gut verständlichblieb.
Als Pach nachlässig sich wieder durch das Straßen¬

gewühl schob , lachte er vor sich hin . Er würde sich keine
Mühe zu geben brauchen , den Gesuchten auszuforschen ; das
würde der Mister Charles W. Ponsetter Nachfolger mit
weit besserem Erfolge auf sich nehmen.

(Fortsetzung folgt .)
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Holz - Verkauf.
Westerstede . Der Hausmann

Heinr . Thye zu Mansie läßt am

Sonnabend,
den 5. Dezember,

mittags anfangend,
in seinen bei Fikensolterfelde belegenen
Büschen:IS« Eiche»
und Buchen

auf dem Stamm,
Schiffs-, Bau -, Wagen -, Schwellen-
Brennholz,

plm . 100 Hallfell
Eichenschlagholz,

Richelpsähle und Grubenholz,
öffentlich m Mietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Versammlung in Jaspers Wirts¬
hause zu Fikenssolterfelv.

E . Wettermann , Aukt.

Verkauf
erner

Besitzung
IN

Zwischenahn
und eines

Moorkamps
in

Kaihausermoor.
Zwischenahn. Der Schmied

August Schröder zu Kaihausen
läßt seine zu Zwischenahn belegene,
z. Zt. vom Ortsdiener von Waaden
bewohnte

Besitzung,
nebst dem etwa 6v- Zück

großen , besten Torf ent¬
haltenden Moorkamp M
Kaihaujermoor

zum zweitenmal zum öffentlichenVer¬
kauf bringen.

Termin zum Verkauf des Moor¬
kamps ist angesetzt aus

Sonnabend,
den 5. Dezember,

nachm. 4 Uhr,
in Kreinschmidts Gasthaus zu Kai-
Hausen und

der Besitzung in Zwischenahn am
selben Tage , abends 6 Uhr, in
L. Hnllmanns Bahnhofs - Hotel
Hierselbst.

Kauflustige wollen sich rechtzeitig
einfinden.

Feldhus , Auktionator.

MW - Verkaili
, n

Haarenstroth.
Zwischenahn . Der Kaufmann

F . W . Schneider zu Aschhauser¬
feld läßt seinen zu Haarenstroth be¬
legenen Placken

Bauland,
xlm . 30 Scheffelsaat groß, mit An¬
tritt nach beschaffter Ernte , am

Sonnabend,
den 5 . Dezember,

nachm. 2 Uhr Präzise,
in Brüntjen Gasthaus zu Haaren¬
stroth zum zweiten Male zum öffent¬
lichen Verkauf aufsetzen.

Kauflustige werden eingeladen mit
dem Bemerken, daß bei irgend an¬
nehmbarem Gebot der Zuschlag er¬
folgt , da weitere Termine vom Ver¬
käufer nicht beabsichtigt werden.

Feldhus , Auktionator.
Ltzhorn. Wünsche mein Haus,
^ Land nach Belieben, billig zu
kaufen, auch Bauplätze. Anzahlung

Johann Rosenbohm.
Wegen Aufgabe des Fuhrwesens

ofort zu verk . ein kräftiges

Arbeitspferd
r . Gesch . u . 2 Ackerwagen m. kompl.
lufzeug.

Wilb . Addicks , Okenerik. 4L

ÜMliMiMM1 kelermmi L lüe.
HVi. HM.

SpvrlLl -rrlbrlkLtlvv
von

l-okomobilen u . vampMesoli-
M386k ! N6N

nollösier u. döväkrtvstsr Konstruktion.

llokomobilen
mit breiten angenieioten l-agersäiieln.

vsmpfliresebmgsebinsn . ckiesvdiikllMstMM Men mit kiliKdilMMK.
lLaiaiogegk

'Llis unc! franko.
Verschiedine kleine und größere
E ' Koniferen sowie
Garten - Azaleen

sind noch billig abzugeben auf

Immobil -Verkauf.
Wegen anderweitigen Ankaufs

billig zu verkaufen
das in bestem Zustande befindliche

Wohnhaus
Elimarstraße 3 (Mietwert 650 Mk.),

sowie 2 hübsche

Bauplätze
an derNikolausstr .,ca. 18m br., 19 w tief.

Näheres Elimarstratze 3.

Ur Freibirger Lose
suche ich Wiederderkäufer.

Otto Wulff , Oldenburg.

kleinemksstkvf,
— Stau . —

iieute : Lauone ^iisl-en.
Spezialität : ki-aifisotie.

lleinr . Lbrsbsms.
,Zum Grunewald' , Eversten.

Sonnaeend , den 28. Nov. , abends
5 Uhr : Frisches Schweinefleisch,
Pfd . 55

K.
öremec Lörsenfelier

soll 80 äsbr . öslranni u . -vvsltösr. Lls I
beste Lebreibfelier.

Usbsrnll 2. ös.l>., m. vsrl . Lusärüolrl. : I
8 . stosäers krvmsr Körsonkkllor.

üie eekte
m

weltbekanntes und überaus be¬
liebtes Hausmittel , versendet an
Wiederverkäufer per Dtzd . Flaschen
zu Mk. 3 .60 unter Nachnahme (bei
30 Flaschen — 1 Postk. zu ^ 9.—
portofrei)

Laboratorium Lichtenheldt,
Meuselbach , Thür. Wald.

Unter meiner Nach-
weifung steht eine

ß«tte » IM,
verbunden mit

Handlung,
zum Verkauf.

Reflektanten wollen sich baldigst an
mich wenden.

E . Memmen , Aukt.
Donnerschwee.

Empfehle neue u. gebrauchte
. . utschwage « , als : Phaeton,
Oppenheimer » Selbstfahrer.

1 Rollwagen , 3 Ackerwagen zu
billigen Preisen.

Peter Strahl , Wagenbauer.
Eine hochmoderne , neue Plüsch¬

garnitur , selbstgearbeitete Sachen,
habe ichunter Garantie sehr preis¬
wert zu verkaufen.

Fritz Lühr , Ziegelhofstr. 15,
Geräumiger Stall mir Wagenplatz

und Heuboden zu vermieten.
Pottstraße h.

So .

LllatHillcl,»

kanr umsonst unä portofi -ki L v°°
uns für enisprecdcnäeu V̂ert ^Vareu erverden . f̂ an

verlLNZe neuesten ? rsckik3ta1v § mit 2500 A.bbil-
^ mlZen nebst nalierer Aaxads ebenfalls gratis

unä ! Eranko (obne Kauk2van §). Der¬
selbe entbäit grosse ^ usvakl in

Kssirmessern , paslrulen-
siUen , NaarmLscklnen»

Isseben - » lakel-M » WA
messern u . La¬

bein , Damen -,
Haar - u . Scbnei-

krot - , Lcklacbl -,Äerseberea » peden - oäsr Vartensckecen , Sensen , Lärtnermesser
Lemüse - , Üack - u . >Viessemessern » Lkrea , Dkr - u . kialsketten , siroseben , p !n § en,
Portemonnaies , pkeiken , LparierstSeken , pernrobren , pelüsteckern , Lcbuss - unä
Ltlckvakken , î usik - lnslrumenten unä sonstiZsea Sckmuck - unä NauskLltunxsartikein
etc . etc . OIeick2eiti § offerieren vir , äamit sieb äeäer von äer Oute u . tzualitiit unserer
^Vsren üdsr ^euxen kann » franko Kasirmesser b!o . 50 aus magnetisiertem Lilberstakl,
fein kobigescklifken , fertig rum Oebraucd mit keinem scbvsrren kiekt unä Ltui kür nur
^ k. l.75. 3 V l 'age rur Probe mit 5 äakren Qarantie . — LesteUer verpkiicktet sieb,
äen Betrag ein2usenäen oäer äas besser ru retournieren , î ekr vie eia Stück nur
xegen Xaebnabme . Litten genau auf unsere Birma ru ackten.

Oedrüäer 6eU , Oräkralk t3S bei Solingen.
Geltest »» r »drIliver »» n <IIiLll » »m k>I»t »e , LLLrüllürt I87S.

Beste Lpeise -KartHelil
(LLaSHAim bVnnm)

garantiert gesund u. haltbar , empfiehlt
zentrier- u. scheffelwei e, um schnell zu
räumen , billigst B . Grenzer,
E. Wehrkamp Nachf . , Kurwickstr .28.

Haferschlamm,
bestes u . billigstes Vieh- u . Schweine¬
futter , ca . 13 o/o Protein u . Fett bei
größter Verdaulichkeit, 100 Pfd . 4.50^/L

SerrmM krerreds.

HM GL»

« sick elsnli u?
' sotllVLlltl Mit'

t äurolr suKsnäl . Vor -
'

/ irroiiASrl , LbsuiiiLÜs-
mus u . l ( orvsiilsiäoir , s

lLSss siolr

s ä,o Lroselrürs lrommöir^
l üb . äis Vrvi8K « Irräi »-^

s It ii elvlLlr.

! voirl
N . Hi . I
^Vissbaäsir , Ls,rlstr . Id . s

An bester Lage der Stadt
Oldenburg belegenes

photographisches
Atelier

habe ich per 1. Januar zu ver¬
mieten.

Lllä . Mvzfvr , AM

Zu vert. 2 Pferdegeschirre , ein-
und zweispännig zu gebrauchen.

Ioöannisiiraße 8.

uuS 8a!tea
KMaeLreMeiL'

SIsrknsvkireksn
iv Laebssa.

^ Vortbsükattssts Lsrugsgasüs älrsct ^« vcria pabükaiLoiisorr . ^

lok . Hileinjokanns,
Wadorsterstraße 4.

Spiritus - Glühlicht ist das
schönste , weißeste Licht. Der „Amor¬
brenner " verbraucht nur pro Brenn¬
stunde ca . '/» Liter Sprit.

Brennspiritus Marke „ Herold"
pro Origioal -Literflasche nur 27 Pfg.

LvttllLssoll . AS-
garantiert . Prospekt, Zeugnisse ec.
frei durch Herm . Marburg , Frank¬
furt a. M . , Allerhemgenstr. 76.

Wormat-
Anterziehzeuge

für Herren,
Hemden, Jacken und Hofen,

sowie

Vinter - Handschuhe
für Herren und Damen

in jeder Größe und Preislage empfiehltk. Iivllvder,
Achternstratze 26.

Ein an bester Lage der Stadt
gelegenes, ziemlich neues

Empf . guten bürgerl . Mittagstisch,
s, 60 Pfg . Lindenstr. 44.

Ohmstede . Empfehle meinen nn
Wesermarsch - und Oldenburger
Herdbuch eingetragenen

Prärnrerrstrer
„Drachenfels " zum Decken.

B . Wempe.

Lad Harchura.
Vorzügl. empf. christl . Lehr - «. Haus¬

haltungs -Pensionat 1. Rg . Deutsche,
sranz., engl. Lehrerinnen i . H. Musik,
Malen , Turnen , prakt . Anleit. i . Hand¬
arbeit , Ausbess. rc . — Aufm erhotungs-
bed . j. Mädch. s. Monate . — Prosp.
u. Res. I s. d . Elt.

C. v. Schmid u. Fra «,
geb . v. Münchhausen.

Lia v. Zobeltitz.
> Zu verkaufen ein Hausen Dünger
l Milchstraße 12 m

mit grosiem schönen Laden und
dito Wohuräumen, steht preis¬
wert zum Verkauf.

Off. u. H . M . postl. hier.

^ -ür . ^

Uten , trolkeUll
'
L

empfiehlt H . Keller , N adors

Damm LLL
bei geb . beff . ausgeb . Heb. b . v
ohne Anzeigean die Heimats
Berlin , Wilhelmstraße121,

Berkauf
einer

Schmiede.
Oldenburg. Im Aufträge des

G . H > Scheeland in Wildeshausen
habe ich die in der Nähe des Ammer»
ländsr Hofes belegene

Schmiede
zu beliebigem Antritt zu verkaufen.

Die ganze Besitzung besteht aus
einem vor 2 Jahren neu erbauten
Wohuhause, zu 4 Wohnungen einge¬
richtet, einer Schmiede und Garten-
läudercien.

Der Umsatz in dem Schmiedegeschäft
ist ein ganz bedeutender, und ist die
Lage desselben die denkbar günstigste,
da der Verkehr dort ganz bedeutend ist.

Die Verkaussbedingungen sind die
äußerst günstigsten, sodaß sich hier für
einen Anfänger (Schmied) eine sichere
Brotstelle bietet.

Dritter und letzter Verkauss-
lermiu ist angesetzt auf

Freitag
dm 4. Dezember d . I .,

nachm. 4 Uhr,
in Brünjes' Wirtshause an der
Ofener Chaussee.

Ein weiterer Verkaufsaufsatz findet
nicht statt und wird bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
erfolgen.

B . Schwarting , Auktionator,
Eversten.

1
" '

-KeMf.
Bürgerfelde» Der Wächter

Tiedr . Klockgether zu Bürgerfelde
beabsichtigt seme in unmittelbarer
Nähe der Haltestelle Bürgerseloe, am
Stationswege , belegene

Besitzung,
wegen anderweitigen Ankaufs , mit
Antritt zum 1 . Mai 1904 zu ver»
kaufen.

Die Besitzung besteht aus einem zu
2 geräumigen Wohnungen einge¬
richteten Wohnhause und 5 Scheffel¬
saat bestem Land.

Die Verkaussbedingungen sind äuß.
günstige.

Kaufliebhaber wollen sich bis zum
5 . Dezember d . Js . au mich wenden.

B . Schwarting » Auktionator.

Hchmkms.
Westerstede . Die Vormünder des

minderjährigen Gustav Deye von
Edewecht, Hausmann Gustav Thye
zu Linswege

'und Hausmann G . Fittje
zu Edewecht lassen am

Donnerstag,
den 3 . Dezember,

mittags anfgd »,
in dem zu Viehdamm belegenen. sog.
„großen Busche" des Mündels:

300 Eichen
Mb Buchen

auf dem Stamm , Schiffs-, Bau -,
Wagen - und Schwellenholz,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs»
srist verkaufen.

Versammlung in Hempens Wirts¬
hause zu Viehdamm.

E . Wettermann » Aukt.
Sürwürden . Ter Rentner Aug»

Allmers zu Oldenburg läßt am

Mittwoch,
den Z. Dezbv . er.,

nachmittags 3 Uhr,
in Gerdes ' Gasthause zu Sür¬
würden:
1V zu Sürttmrder -Sande

belegene

Außendeichs¬
parzellen

zum zweimaligen Mähen auf 2 Jahrs
öffentlich meistbietend verpachten.

Pachtliebhaber ladet freundlichst ein
Ed . Dethard , Auktionator,

Ovel - önne



KIss vdristdsllMLvdmllvk.
iiepplivkes Wslknscrkistssl bersiiet ^ ross

u. Llsin sin 8edüL xesotimüoktor Odriotdaum. loti
vsrssQäs franko u. taicL. solicl . Vökpaolr . reioL sort.
kostListsu , entd . kslus, pnÄvkt . baoiisn, als : eoLIr
vsrslld. Kupsin , Lisi », psnisn, üdersvorm. ^ILLLSiiäs
u. bemalte pbanlasisciskokationsn, Lisraplon, unrsr-
bkeobl . kngslmit „ktn 'S ssi 6ott in ask liöbs" , öklilant-
bsumspitrs, Ii 'ompstoiisn, Llöokcbsn, k' fau , lldsksp.
Lvkiki, Luftballon, Llern sto. Sontimsui 1 mit llbsk
3VV Ltllctc2um billig. kreis v. IVI . 5 »" bei LasSL
voraus (^ aeduabmo 5.30). Toriimen ^ 2 mit 2ÜÜ
grösseren Sacken IV!» 5 .— (Naolmabms 5.30).
Sortiment 3 mit nur 50 Slllok kooksleg . tsinsisn
grossen Üaeksu. 2uxa.be L Lrouleuobtsr mit

l îeiitern IV! , 5 »— (Naobuadmo5.30).
Sortiments mit 150 Silloie nur bssi ausgeillkrisn

velsssn Silbsr -Vsrrlvrungsn 1̂ , 5 ._ (Naodvabms 5.30),
Sortiment S 178 Stllolc2U IVI . Z , (Naebuabmo 3.20).
^is Seigabs leAS2U Sortiment i, 2 u . 5 LnAelsbaar, Xouksktbaltsr u.
1 Larton mit ^e I Wsiknaokismann, Lisdsr, Liokkörnoken u. Solkillsok
(sämti . Icunstv. LUS 61asAeblas.) , sowie äen öortiment. i u . 2 noen einen
mit Olaskrüokten praokivoil garnierten ^ruoktirorb (Orösss 20 om ) bei.
I 'ür LLnälsr iixtrL -SortimsQto 2u 10, lü , 20 , 25 N . unü msdr.
Alias Orsinsr Vvttors Lokn , i-auseka , Lseks .- IVI. 71
weitestes u ßiösstes Versauäbaus. — Sigsns Lissfsbrlk. — I îekeranr
kürsLUober Lüks. — Viels ^.neriLennunLSsodreiden. — OeLrünriet 1820.

MM

vie Zalrviküklsr kaumkueksn - fAbrik,
Ink . : Lmil Seiiornikow , Kgl . l-loß . in Salrwsäsl,

empiiöiiii ikn üborall bkliebles ^ sdrikai.

OolcI - Llsotr 'oplatt . Ulinsn.
vMrLAiss G. Wer einen verläßlichgenauen Zeitmesser braucht, Le-

stelle vertrauensvoll die echte Genfer 14 karättge Gold-^ «»- Maqus -Remontoir-Uhr, welche aus der letzten Pariser
leltausstellnng mit dem höchsten Preise ausgezeichnetwurde. Diese Uhren besitzen ein uilüdcrtroffencs

Präzifionswerk, sind genauest rcgnlirt und er¬
probt, und leisten wir für jede Uhr eine drei-
jädrigc schriftliche Garantie. Die Gehäuse, welcheaus drei Deckeln mit Sprungdeckel lSavonette)
bestehen , sind prachtvoll ausgestattet, seinst
guillochirt oder gravirt, von moderner flacher
Ka?on und aus dem neuerfundenen, absolutunveränderlichen amcrikanifaicn Goldin-Metall
hergestellt und außerdem noch aus elektrischem
Wege mit 14 karäi. Goldplatten überzogen undvon einer echten goldenen Nhr, die LOSMk . kostet,
»licht zu unterscheiden . Diese Uhren tragen sich
wie Gold , sind der einzige Ersatz sür echt goldeneUhren und behalten immer ihren Werth. Um
diese Uhren allgemein cinzusührcn, haben wirden Preis sür Herren- oder Damen- Uhren aus

nur Mk . 18, - »orto- und zollfrei , Gmher Mk. LS,- > herabgesetzt . Zu jeder Uhr ein
Lcdersutteralgrat. Hochclcg . , mo ». Gold -Plague-Ketten f. Herren n. Damen<auch Hals¬
ketten ) ü 5, —, 8,— und 12, — Mk A^ e nicht eonvenirendc Uhr wird anstandslos
zurücka -nomm «« ' daher kein Risiko ! Der Weltruf unserer Firma , sowie täglich einl.
Belobungen Md Nachbestellungen bü' Sen sur die Wahrheit unserer Anpreisung.
Wcrsani -̂ gege,. Nachnahme oder vorheiM Geldemsendung. Bestellungen sind zu
richten An die icrichtlich protocollirte Firr^ ' Vtisi » VII , Maria-
hilferftr. 38. Lieferant des Kaiserl. König!. Staatsbeamten -Verbandes.

»» » Die Wagenfelder
8Wollspinnerei und Weberei

von M . B . Blumenthal , Wagenfeld , Station : Ströhen -Wagenfeld,
gibt ihre bekannten aus garant . reiner Schafwolle hergestellten unzerreiß¬
baren Stoffe für Ueberzieher, Tamenkleider, Schlaf - u

Pferdedeckenzu Fabrikpreisen , auch direkt au
<«4 — Muster und Preisliste , auch von Kammgarnstoffen,
H - riVar ^ , _ stehen kostenfrei zur Versügunp.

^! ku! Im flugs llui-ok llis Welt! Neu!

V » 8 ^ ir > liireti « —
Isti » jiinir « Hi raii in iliit ni üullvt « » Issitii8lir »l1 —
Vi « püiolittrvuv Kö < Itii , :»» » illirl —
Vrv vrlnlrr « » « LnnsLenn —

sie ülls sinä eutLÜelrt von äsm xralltisolieil
HI '" XÄolisnldrbll . —

Wer Orävuug rvüllrt.
8 lllrsLtisolls üssullsib
M tLr äis Lücüs , iu
U fsäsm LLUsÜLlt , ob
Z gross oäor klein , nv-

tzutbsbrliob , ölllblult.
.SL. Lrobiuesser,
., - Osmilsöiussssr

Lxiekmssssr,
8 l?1sisc:biuss8sr miß

Lä-Ze um Itüoksil.
^8 uuä ^VsiLsts -lll.
sZ Von Keiner snäsrsn
M I 'sdrik LN Kenten I
Z v . L .-S .-N.

s) 1, .n .s' - - .
-,,r

» '
°
i

'
i ?

'

Viel 2sit erspart!

Lürntl. lksils sivck
Lus bestem Strbi
AsksrtiZt , s.u1 ' erbt

siobsnsm Lrstt,

kompl. »llc . 4,50.

Nur äirskt
nb lkubrik gs ^su

Nuebuilbius.
Von Keiner enäsren
Fabrik Ln Lenken.

Oos . gesell.
OsvLntie fit r ^ o ct e s idillelc,

vrelek .es sie vis vrisäsr eutbsbrsu uaöelltsu . — Dsuu fstst ^idt es:
1. Itt ii » I «l « i M«88vr intilir,
2 . L«rtr » ULl»«irllv8 —
3 . k. t iii Vvr1 «tL «il <1» r 8 < Ilk>! i «l< i, —

s,lls Messer ÜLUASU blitrblsnlc u . stets scbklvf Luk immer clerselben Ltells
u . siuä im Ouulcsin 2U Zrsikeu . Ossd . ist unser Ivüebsubr . v . blsibencl . IVert.
RtsÄrLSlsZ . Lk Ravlrs , Solingen 6l , f?ndrilr Loliu^ . Ltalllwarsu.

Ivd 8topks kswe ^StrüwAfe
olins 6.6Q vsrstisIliiLi 'eii

Ztopf-^ppLl'al,,Hil3gI6 Vs3V6i'".
OriMULl ^ msriku , viE prüiullert , 2U soL sollusll sslb-

stüuäiAsn Lusbssseru rssx . ^ utvsbeu selleäll . Ltrüiuxks,
I -eiueuLSUAS , 8siäsublussll usv ., ob bunt oäsr sink . , ob
msbr oäsr weniger sobuäbukt . (Lein NLbntLsobinontsil .1

Von Wertem Scbulicmä sofort ru bsuclbÄbsn.
pfsis mit pi-obosi -b . unrl illust, -. /inl . M . 3 .—,

gs § . Lins . V. Llk . 3,20 xostfr . — Neebn . Mk . 3,50.
Vöi -sanäkaus Emilie kökme , öenün 53,

Lürwu1L -8tr . 4i.

alte stets großes Lager in
Desea, Harheriren,

Wllschkchl!l,FeHmrc
zu sehr billigen Preisen.

O . vlalSlSSii,
Eisengietzerei . — Skrdorst»

Speeial -Gummiwaren -Haus

8 » wü . LuWmivLrell

8 L Ov . , I

D lieili u Rosenthalerstr . 44. *^

H MKNGDZLSil L
Schöne volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver , preisgekrönt
goldene Medaille Paris 1800 und
-Hamburg 1301 ; in 6—8 Wochen bis
30 Pfd . Zunahme garantiert . Streng
reell — kein Schwindel . Viele Dank¬
schreiben. Preis Karton mit Gebrauchs¬
anweisung 2 Mk . Postanweisung oder
Nachnahme exkl. Porto.
wÄttu" v . ssi-snr Ziemen L 6o.

Berlin 63, Königgrätzerstr. 78.

IllioSLIU » IilwWs I
irnL !
"VV . 7 . j

^ LiLnIanwalk - Lui 'eÄU.

OLIlax
kapier en Ar «8.

Schreibmaschinen » nur bewährte
Systeme mit gleich sichtbarer
Schrift . — Btickensderfer von
o-r- 175.— an bis o-L 525.—
für Undenvood, Oliver ^ 440.

Schreibmaschinen - Zubehör.
Cyclostyle , bester amerik . Ver¬

vielfältiger, Folio 33,—.
Schapirograph , Folio -4L 17,—.

Schreibtische neuester Konstruktion
und andere moderne Kontor-
Möbel billigst.

Lieferung sämtlicher Bureau - und
Kontor - Einr i chtungen.

Geld - u. Bücherschränke, feuer-
und diebessicher , aus der Fabrik
von S . I . Arnheim , Berlin,
zu Originalpreisen.

Kassetten , feuerfest u . diebessicher.
Kopierpressen und Kopier¬

maschinen.
Selbsttätige Laden - Kontroll - und

Registrierkassen , beste Systeme,
zu jed . Preise. Muster auf Lager.

L ^ . Oiliax,
Oldenburg.

Mk " Filiale "WB
Schüttingstraffe 4.

Msrfsiktikel
für Herren und Damen . Special-
Offerten vcrs . gratis u . franko

Vi. ff . « iklok , ki-snßfurt a . IVI.

Zeiiisediiüeii,
kleeble»
und andere

Ss « t - LMlk-

deilsil
behandelt
kr. L«r«g,Iä fr.,

Oldenburg,
Ofenerstr. 34.

Aue Mm 8 «>Me
(10— 50 da ) mit over ohne Behausung
auf längere Jahre zu pachten eventl.
zu kaufen gesucht ; durchlässiger,
lehmiger Sandboden bevorzugt.

Gesl. Offerten mit Preisforderung
m >̂ r S . k»? 1 an die Exped. d . Bl.

Billiger Kauf.
Ich muß umständehalber

meine erst vor 8 Woche n neu
gekaufte Feldbahn,
bestehend aus

1730 Meter Doppelschienen,
65 mm hoch auf Eisenschwellen,
26 Stück eisernen Kippwagen,
7 Ausweichungen,
5 Drehplatten,

verkaufen und bitte etwaige
Reflektanten, sich unter Chiffre
S . os d . Exp d . Bl . zu melden.

^ Fette Hafermast - Gänse,
pst , pr . Pfund 45 ^j, empfiehlt
ndbesitzer Gerull , Skuldeinen
Kautehmen (Ostpr .)

I LsedeiM ksIrriegellAdriic mi, . «. s
I Aschen b . Dissen i . Hann . s
U MM" Fernsprecher: Amt Rothenfelde Nr . 4 , "MW W
8 enipfiehlt: »
s r » olG DoVVSlLÄlLLiSNSl ) Z
I MaSOZLLILGLllLOrrlLLSASl, !
8 DZ *ÄLrrr * QLri » Srr D
I in verschiedenen Größen, 8

I Slv . I
> Preisliste und Proben gratis und franko. 8

Keinen Arucß mehr!
Beispiellos groß ist die Zahl derjenigen, die bei Anwendung meiner Methodvon ihrem Bruchleiden geheilt worden sind.— Höchste Auszeichnungen, tausende Dankschreiben. —

Verlangt Gratisbroschüre von Or . Rcimanns , Valkenberg Nr . 110
(Holland ), da Ausland , Briese 20, Karten 10 Psg . Porto , oder : Conr.
Carduck , Aachen.

SLSNL L va . ,
MoÄSDirs

tlolLbsLi'beitungZ- unä f388M386kinsn.
llkisiungsfahigLts llon8trulr-
tionsn . Solillö llauart . !(om-
plstts Linriehiungen von Sägo-
unli llobokworston, llolr -Sokälo-
rvisn , XiZtonfsbrilikn , liVsggoN'

uncl Wagonbauanstaltön,
Sviiillsiverftkn , kau - u . IViödöl-

tisvkloroion.

üi> 386lliN6N füi- fä886N 3»6l' ^ t.
k' i- ima K6f6 i-en 28n. s Katalogekostenfi-ei!_
VMstsio 's Souls - Lasix.

HovlütsLinvr Ll88l8 ).
Dnkel - ii . Ll1iiii »» vIrvH88i8 ;.

LrüLlilillb . m üllsa besseren Lbloräülvarsv .-, Oslikatssssii - rmä
OroAöli -IlLnälavAsv.

LL . Baumschulen,
Hei Wcrvei i . MS.

Poststation Altjührden . Bahnstation Bramloge.
Große Vorräte aller Baumschulartikel in gesunder, schöner , prachtvoll

bewurzelter Ware wie Obstbäume , Alleebäume , Ziersträucher u . Bäume,
Rosen, Koniferen, Rhododendron , Forstpflanzen, Weißdornen rc. Kulturen
auf leichtem Sandboden in freier Lage, daher gutes Weiterkommen gesichert.
Preisliste franko. Bepflanztes Baumschulareal 3V Morgen . Beförderung
der Pflanzen per Eilgut zum Frachtgursatz.

L ^ VLil !8SLrZ ? OS ^ Si ? L Os- Dov1niLiii(Z«v LlsIcksvkrnmlLkLlrvIlL .
8pS2iültkbrik kur

ksurerLAsse«, IresoriiAu u. leinere LiLönitlmsIrMillll
Lllligsks LsLiLNStzusIls.

OasliLO
Wir gvbsn von unsoron Sostänäon snvrliannt vorriiglioiion

„§Mr- voll 8o8e! - Veiiie"
jotri auvli nach auswärts ab uncl stoßen Preislisten gern rur Vor-
fügung.

GLLLZL6l1SL ?Si
ÄGZ ? OL -8LirLV « SrS !8S ! L !80LlLlit :.

ILMSMZ : - SL . ÜMMQZLW 'LZL,
horvorrsgencl vorrügliestes kabrilcst , brennt in den 8trassen
Berlins , in Hamburg, ltannovor unä in äeu msistsn Krossstäclton
ftss In- und Auslandes . Hnöi-rsiobk in fteuobtlcraft, I-kuvbtclaukr
und kestigksit , kür kdätire , rvo nooli niolikvertraten , IlebertraZunA
des ^ Ileinverftiiuks nnter kulanten LedinAunZen.

„ Krone" Kssglübliobtgesellsobaft m . b . Lsrlin 50 . ,liopenrelLkrstrssse56 !57.

in oinfLoiikp , lloppoli ilalionisoliL !' , amoniKanisekei'

UM- SuvblüdruvK,
-WU

Lorrvspouüeiir, Msvbssüvkrv.
kieueinkieklung , ksvision von küokskn,

^ uf8tv » ung von öilanron.

k . LaSvMskv, -Is^vbirlrssLS Z Mt.,
gvrivblüvber Lüoborrovisor.



70 ?

17 ntsrriolrt
in LünstlsrisoLsm
2sieLnsn n . Ruäisrsu

srtsilt
Unris 8tsin,
Uarisvotrasss 15.

villigsi«^LsMgsqnsllsaller
^ !8ax!kill8lrmll< a . 8alksu.

MSLS'
L.LÜ6 ?67 L Xneinbsi 'gi

Narkosadlreveu i/8. ^ ^
,^1irotusfr . s . ierrkl . pisis^

L. ^väsrm . ra sropksIiIsL."' Ltrr. psrursol
Llaö. 'Oirsetz.

, >.. a >,i . reichhalt. Katalog ü . cr
Hygienische Bedarfsartikel und
patent . Neuheiten » sowie interessante
und lehrreiche Bücher versendet an
Eheleute ratis n . franko P . Nist-
urann, Versandgesch ., Magdeburg.

Bade - Einrichtungen,
Klosettanlagen , Wasserleitungen , Gas¬
leitungen , — Kanalisationsanschlüsse,

Zentralheizungen.
o . ii. koi- nung , Lurwickstr . 10.

Ledertreibriemen,
Binderiemen , Riemenwachs, Gummi¬
platte , Mannlochringe , Stoffbüchsen-
xackung, Asbestpackung, Wasserstands¬

gläser.
L . 8 . 8okWNN,KumiD . 16.

Röhrenbrunnen,
Erdbohrungen , Feuerspritzen, Pumpen

in Kupfer u . Eisen, Viehtränken.
v . k . Körnung Lurwickstr . 10.

Küchengeschirre,
Bierapparate , Hähne und Ventile für
Dampf und Wasser, Rohguß in jeder

Legierung.
v k. Körnung , Lurwickstr . 10.

Gartenschläuche,
Bierschläuche, Weinschläuche,. Hanf¬
schläuche , Schlauchrollen und Strahl¬

rohre.
v . k . Nennung , Lurwickstr . 1v.

iringmaschinen
werden repariert und deren Walzen
in 1 Stunde neu überzogen.
v . k Körnung , Kurwickstr. 1ü
Eilte kräslißkSchuhe

kauft man bei
s . ^ 1 ^ -8)

Bauurgartenstratze 1V.

zsW
M«ßki«jir» k,te

ei billigster Berechnung.
Lrast NvLlld . VotKt,

Markneukirchen Nr . 582.
Feinste Harmonikas . Kataloge gratis

Unübertroffen Lj",
seit1880 bek . Holl . Tabakb . B . Becker
i . Seesen a .H . lOPfd . losei. Bcui . fk .8 ^L

rvürgerfelde.
milchg. Ziege

Zu verk. 1 junge,
Scheideweg 19.

D . K . 6 . M. Telephon M Minisiw 0 . K6 . N.

otins faekmünniecke Kenntnisse in wenigen Ninuien uniulegen.

Unentbeki-Iioh
für jelies kaus
„ jeris Wolinung

kurenux
„ sssbrilcen.
Xsins bvsonäsrs

Klingsl - l-situng mskr
nötig.

LsLnSr 'LsL
NSVSLLSVSSS » .

8olillest«s
ffübrlÜLt

äo im
6e-

drsueli.

? icoopnon" hü

co

Venklivststs
8stravtl-

verstäncki-

gÄrsntiert
2LÜI-

reiest«
Attest«

vis

? tveopdon-
varnttar

sius Lomptstts

Iklepkon-
uuck

KlingkI - MLM

^ uLltzllsn üsm ILssL

NUbk-NVIi Unenidekrliek
für kestsurants
„ t.sgerräume
» WerirstäNsn

Villen.
Xvins

InstLliLtionskosten.

Llssairissls
^ LusslattiiiLN.

LuLffuxeu.
llie Piovoption- Ksrnitur ist eins komplette lelsptien- u . Xlingsl-^nlags,

dvstsstsuä in:
2 Liprsvll— mit ILutsvesrL , Oruoklriiopk unä autvraatisoste'ria
^.ussostalter, 2 DISWtSirlS (la . Qualität ) mit LIsmsrrtsLstalter 2um ^u-
käuAsu, ZackriA ärsikardiAS (blau, Asld, rot) I-sil ^LDtFKSSlLLI ^LIk LA .r
28 Z^slsi ? (jeäer veitsrs Elster 10 kkA . 2usostlgK),

1 I»LlLv1 SlLktS (D. kür äis I^itunASLuIaxe.
(verpaoLt iu MSI.

elöA . Karton ) » » > «»»

skostvsrsauck innsrÜLld Oeutsohiancls kravsto §e§eu vorberi ^e LinseuärmA äos
Le träges regp. ^aohuastme) Ü.UI7LÜ Ü.1S V'Ldr'IlL

SLir ^ i ^ kss. Zs,
, » I. u . Estausssoslrasss 82.

ps-618 clsp kompletten karmituk'
skostvsrsauck innsrÜLld De

Le träges regp.
? !vvopdoo -Ks8sI !svllLkt , Vllll . Vilät . e m d »

kegulateui'
mit Schlagwerk 7.75,
genau wie nebenstehend,
ca . 80 om hoch, bloß ein¬
mal in 14 Tagen auf¬
zuziehen , mit Vs u . ganz.

Stunden -Schlagwerk,
kunstvoll geschnitztem
gothischenod.Hirsch -Auf-
satzn . gedrechselt .Säulen.
Nußbaum poliert nur

11 .50. Mit Musik,
stündlich 1 Arie spielend, 13 .—.
Nickelwecker mit Leuchtblatt 2 .80.
Herren - Remontoir Metall -̂ . 3 .25, aus
echtem Silber ^ 7 .00, Trau -Ringe
per Stück 1 .20, echte Gold-Damen-
Uhren ^ 14 .—. Reelle 3jährige
Garantie , kein Risiko, Umtausch ge¬
stattet . Pracht - Kataloge mit ca . 500
Illustrationen gratis und franko.
M. VlnUsr L vo .,

München , Sonnenstraße10 O . O.

m Mark 3 .— per Stück
ganz neues Prinzip, patentiert in allen Kultur¬

staaten , sind anerkannt die besten.

MaKellleillellSeii
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir v . jahre¬
langen , qualvollen Magen - u . Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin , S«

b. Frankfurt a

Tie noch vorrät
Kinderwagen

und
Sportwagen

zu ganz herab
gesetzten Preisen,
einigezu Einkaufs¬
preisen. Ebenfalls
billigst: Reise-

_ körbe, Veranda¬
möbel , Waschkörbe undLehnstühle,
k ' i ». Korbmacher,

Gaststr . 1« .
Größtes Geschäft d . Br . im Großkngt

IN EU . UK7AI .00 Lina

Ib . ooo IVI0vi8l.l .k V0MK7HIK' krucdfreir 1-ieferung fi -anco Kaknstcnion.

NIIMWMMIWVM Mt
iMirnir — Mkikimllkib " ltL'

Mclomue «ersi vor .. Lasco >ic

Verwendung ieder gewohnten geder und Linie.
Schmutzen gänzlich ausgeschlossen.

„ Klio" kann in jeder beüebigen Lage in der Tasche getragen werden.
Aus besonderen Wunsch liefern wir:

Klio mit Bleistift (Füllfeder und BleisUft in einem Stück) stets gebrauchs¬
fertig . Preis inkl. 6 Ersatzbleiminen Mk. 4 .50 per Stück.
Erhältlich in besseren Schreibwaren -Geschäften (ausdrück¬

lich „ Klio " verlangen ), wo nicht, direkt von uns (Porto 20 Pfg .) und
wird , wenn nicht konvcnierend, gez . Betrag sofort zurückvergütet.

Wiederverkäufern hoher Rabatt.
Wer einmal „Klio " in Gebrauch genommen hat , wird mit keiner

anderen Feder mehr schreiben.
Zahlreiche Anerkennungen . U . a . wurden für Seine Durchlaucht den Fürsten

von Pleß bereits 36 Stück nachbestellt.
ksbrili kllr KebrsuedrgegeiMüüe, ll. m . d. I .,

Leifenpulvei'
gibt:

olmö Llsictzs

dklcklill MiM Mcl «
.

Lciilung ksMker!

Mid . LIH8V8
Sargmagazin,

Mg Mottenstr. 23 , WA
empfiehlt bei vorkommenden Trauer«

fällen sein großes Lager in

Metlill - Wh Solzsügcil.
Meöernahme ganzer

soi „ io

02c

0.N .6 .stIVsk>2mkI - 0 . k?E

sokamstisak ÄkoevliL.sebliekseml

k
'akri 'akikk ' i^ Möms

WVNÜKN sedoell . xot . billig

^eumüekisolies8skees<I«ei'>t I
I«LIiI) SVL ^ 0 ». >V. I0 .X7Lnic>v , l. ancisd078S.VV.

^0, 80 , 90 NL . HlN
I LNlI I tLUV» Earavtis 110 , 120,130
Aarü . — OoxxslAloeüsulaAsr 140 Narlr.

' -̂ oet̂ lsn - I,atsrnsiiQI Sai .LI .VIIV . 3.60 Lrsnnsr
15—45 iktz . , ^ vseblaxAlooLso , 20 ikts .,iksäsls 1 .60 —2 LIü . , Sättel 2 .73 LIK.
Isusslnttpuropsv 1.85— 2.50 kckü. Delesoop-
ikuwxsu 1. 25—2 UL ., Hanäpumpsn SO
ikt^ . Olssxaunts LLLsr 7 .50 UL . , Uorrorv
illreilaukoabsn 22 .50 UL ., Is . 8 . H . L'rsi-

lautvabs 20 UL ., Lpsiebsu 10 iktz . , LsnLstanAe 4 UL . , IVsrLüsuAtasobsu50 LtZ ., ikussbrsinss 40 MZ ., Lotsobüt 26r 1 .50 UL ., LoLutriblsvbs 1.25 UL,
UossoLIawroern 3l ?tA., Laternsubaltsr 20 ? t§ ., OsILavuen 10 ikt^ ., Rsparatur-Lästebsn 20 , LrsrasKamrais 15—20 1?tg . , iLsäalAuwwis 20 iktg ., Ouwwi-
lösunZ 5 ? tZ -, illabrrackstLnäsr 1 .50 UL ., 8cb1äaeLs 2.75 , 3.50, 3.75 , 5 UL

Uäntsl 5 .75 , 6, 7 .25, 10 UL.
ikriraa Osloluro Earbiä LZ 55 iktZ . 100 gr 15 iklZ . sto . sto.

IseWwhIsvIlks kLlirrkllmck bMÜsbttK L. V.
_ O . ^ r - AHLSZr , csnüsberg a . w.

LGrzeii , Uitenille,
hübsche neue Muster , billigst.

_ Langestr . 88«

I ^enrvllld Emor«
Heilstätte für Alkoholkranke.

Näh . d . d . Vorsteher Pastor Fiesal.

Me gegsn Slukstoeicung . —
-^ ll. I-eßmann , kialls (8 .)

Lterostr . Sa. fiücLportosrl»

Li ?o1
- er Bremer Brotfabrik
vi -.

von
c . iiansmann , kremen,
täglich irisch , empfiehlt

8edlppkk-
, Linlneüstr. lk

Lieierung frei Haus.
Habe stets j . Arbeitspferde zu verk.

Herm . Nabben M uer , a-
Verantwortlich: Äv ptheir» no.n Lmsch als LjL^ZieLattenri mr Lm Lnicrvrentkpr L. Steploeg. Iwtalwnsdruct und Lerlaz; B. Ech«rß Oldenhuri»
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